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Gerliner Nedartions⸗Burean: 


WEM Eee 


Lauenburg, 


Unterhaltung über den Gegenſtand und die Betheiligung 
der Reichsregierung an der Herſtellung der gedachten 


Deutſchland und der Schifffahrttruſt. und noch weiterer Kautelen vor der Amerikaniſirung 


Ein Altentat auf die deutſchen ozeaniſchen Linien, 
welche der Amerikaner Morgan in die Gewalt des von 
ihm geſchaffenen großen Schifffahrtstruſtes zu bringen 
plante, hat ja ſtattgefunden. Aber es iſt, wie wir auf 
Grund unſerer Informationen ſchon vor Längerem 
konſtatiren konnten, vereitelt worden durch die Wachſam⸗ 
keit, Geſchäftsklugheit und deutſch⸗nationale Geſinnung 
der Verwaltungen ſowohl des Norddeutſchen Lloyd wie 
der Hamburg⸗Amerikalinie. Beide Geſellſchaften haben 
ihre völlige Selbſtſtändigkeit behauptet un 
mit dem Morgan'ſchen Truſt nur einen Vertrag ge: 
ſchloſſen, der fie nicht beeinträchtigt, ſondern ftärkt, und 
der ihnen größere Vortheile als den anderen Kontrahenten 
ſchafft. So weit wäre ja nun alles gut. Aber, 
man geſagt, die amerikaniſche Gefahr beſteht doch w 
was durch Unterhandlungen nicht erreicht worden, 
Morgan durch Ankauf deutſcher Aktien 
ringen. Demgegenüber waż 
Stelle ausgeführt, daß man in j W 
durch e: eindringen jede mögliche 
Schranke gegen eine künftige Entnationaliſirung der 
deutſchen Geſellſchaften zu errichten ſucht. 

Dieſe unſere Voraus ſicht wird jetzt beſtätigt durch 
die Bekanntgabe der Verwaltungsanträge an die am 
98, Mal ftattfindende Generalverſammlung der Hamburg- 
Amerika⸗Aktlonüre. Die Statuten folen dahin geändert 
werden, daß 1. die Direktions⸗ und Auſſichtsraths⸗ 


der Deutſchen Geſellſchaften gewünſcht. Unzweifelhaft 
ift das Reich nicht blos wegen der Poſtdampferſubvention, 
ſondern weit mehr noch durch den Umſtand, daß unſere 
Kriegsmarine in den großen Schiffen der beiden 
Hanſeatiſchen Geſellſchaſten zugleich werthvolle Hilfs: 
kreuzer beſitzt, auf deren Unterſtützung ſie im Nothfalle des 
Seekrieges angewieſen iſt, an der Erhaltung der Deutſchen 
Nationalität dieſer Dampferlinien politiſch intereſſirt. 
Daß dieſes politiſche Moment ebenſo ſchwer wiegt, wie 


ajas wirthſchaftliche, ift von uns ja ſchon vor Monaten 


an dieſer Stelle ſelbſt hervorgehoben. Natürlich muß 
daher die Reichsregierung vorgängig ſchon von den 
Verwaltungen unterrichtet und zur Berathung hinzu⸗ 


hatſ gezogen werden. Seltſamer Weiſe hat hierüber, wie 
eiter; über die ganze Angelegenheit die konſervative Fraktion 
wirdſeine am 3. Juni im Reichstage einzubringende Inter⸗ 
schließlich ex: pellation beſchloſſen. 
wir früher an dieſer Schritt durch die Ereigniſſe überholt und unnütz ge⸗ 
Bremen und Hamburg worden. Am 3. Juni hat ja längſt die Hamburger 


Unſeres Erachtens iſt dieſer 


Generalverſammlung ſtattgefunden und es kann dann 
dem Reichstage keinerlei neues Material mehr mit⸗ 
getheilt werden, das nicht ſchon vorher an die Oeffent⸗ 
lichkeit gelangt wäre. Was aber die Stellung der 
Regierung zu dem Vertrage der Geſellſchaften mit dem 
Truſt einerſeits und zu den Hamburger Statuten⸗ 
änderungen anderſeits betrifft, ſo iſt ſchon jetzt bekannt 
geworden, daß die intereſſirten Reichsämter über jenen 


Mitglieder deutſche Reichsangehörige fein und innerhalb. Vertrag genau informirt geweſen find und keinen Ein⸗ 
des Deutſchen Reiches domiziliren müſſen; 2. zur giltigenfſpruch erhoben, anderſeits zur Verſtändigung über die 
Beſchlußfaſſung über Vertagung des Sitzes der Geſell⸗ beſprochenen Statutenänderungen direkt mitgewirkt 


ſchaft nach einem Orte außerhalb Deutschlands, über haben. Indeſſen mag die parlamentariſche Unterhaltung 


Auflöſung der Geſellſchaft oder über Aenderung derſtrotz alledem noch einen gewiſſen Nutzen in der Be- 


ad 1 gedachten Beſtimmung eine Vierfünftelmajorität 
des vertretenen Kapitals nicht blos in einer einzigen, 
ſondern in zwei innerhalb acht Wochen aufeinander⸗ 
folgenden Generalverſammlungen nöthig ſein ſoll. Das 
find die beiden Hauptpunkte. Hierzu treten noch einige 
andere Statutenänderungen von gleicher Tendenz, die 
indeſſen weniger Gewicht haben und daher hier nicht 
aufgezählt zu werden brauchen. 

Es iſt klar erſichtlich, daß durch ſolche Vorkehrungen 
— und der Norddeutſche Lloyd geht ja denſelben Weg, 
wie die Hamburg⸗Amerika⸗Linie — neue und weit 
gehende Garantien zur dauernden Sicherung der 


Selbſtändigkeit und Nationalität der beiden großenſzurückgewieſen. Wir zweifeln weder 
deutſchen Dampfergeſellſchaften geſchaffen werden. JederſGeſchäftstüchtigkeit, noch an 
Ueberraſchung und Ueberrumpelung ift abſolut vor⸗ſinnung des Herrn Ballin. 


ziehung ſtiften, daß im Reichstage als der öffentlichen 
Stelle, die wir haben, die Sicherung unjerev ozeaniſchen 
Schiffahrt wirthſchaftlich wie politiſch zum nationalen 
Vortheil konſtatirt wird. 

Zur Sache haben wir uns hiermit hinlänglich aus⸗ 
geſprochen. Vielleicht aber ift noch ein kleiner Zufatz 
angebracht mit Rückſicht auf die kühne Behauptung 
eines Blattes, dem Hamburger Generaldirektor Ballin 
ſei von Morgan ein Jahresgehalt von einer Million 
Dollars, alſo von über vier Millionen Mark geboten, 
wenn er die Leitung des Truſtes übernähme, Ballin 
aber habe die Offerte in deutſchnationaler Entrüſtung 
an der vielbewährten 
der guten deutſchen Ge⸗ 
Trotzdem muß es geſagt 


gebeugt und der Ankauf Ber deulſchen Linien fo er- werden, daß der Schüfffahrtstruſt ein Gehalt in der 


ſchwert, daß die amerikaniſche oder irgend eine andere angegebenen Höhe nicht zahlen kann. 


ausländische Spekulation kaum noch einen Vortheil wollte er es aber, fo war es nicht klug von Herrn 


darin fejen kann, die volle Gewalt ihres Kapitals aus- Ballin, die glänzende Offerte auszuſchlagen! 


zuüben. Was kluge Vorſicht überhaupt thun konnte, 
um einem Uebergange der deutſchen ozeaniſchen 
Schiffahrtsgeſellſchaften in fremónationale Hände die 
Wege zu verlegen, das ift in Wirklichkeit geschehen, 
und wir glauben, es wird aus reichen. 

Die Berliner Preſſe theilt in ihrer großen Mehrheit 


dieſe unſere Anſicht in allem Wei Nur wird 


„Im wunderſchönen Mount Mai.“ 


Berlin, den 25. Mai, 


36 bin ſpät eingeſchlafen heute Nacht, was ich dem 

eee ee trug, ſehr übel nehme. 
i 

in Heidelberg lie 3 > 

eigentlich Dept nie ausreden, 

genommen hatte, fing i 5 1 0 5 
unangenehm. Mit ich fofort an zu träum 

Calvarienberg zum 


höhe über den Oran r. | 
Bene, die da oben gengärten Sorrents. 


daß der 
Nicht 


was fie thaten. Es ift herrlich in dieſer Abgeſchiedenheit. 


Ueber Pinien und © 


wahrloſte Kinder, 
wenig auch im Wiſſen und ſchicken ſie dann als 


da ich im Traum 
nicht anders als damals, da ich an hellen 
tagen wachend hinaufkam. Der alte Bruder 
Bici, dem eine große, f 
Weißkopf bedenklich nach vo j 
herzlichem Gruß entgegen, rückte an feinem 
Käppchen und ſtellte den rothen Wein, die 
Orangen und das dunkle, 


ab > — mein Stieſelputzer 
er dann Morpheus — m ady 


berühmten Arnie] b 


emporſtieg, 
Frühlings- 

atheo da s 
chwere Naje den ehe welkendem Waldmeiſter! 
vorne zieht, kam mir mit 


ſeine 
deutſche Geſinnung brauchte ihn daran nicht zu hindern, 
denn bei aller Achtung vor ſeinem Verwaltungstalent 
war er in Hamburg immer zu erſetzen. Die Nachricht 
ift daher falſch oder mindeſtens entjtellt. Wenn ihr 
etwas Wahres zu Grunde liegt, ſo wird das darin zu 
ſuchen ſein, daß Morgan Herrn Ballin, wenn dieſer dem 


b 


1 i unaufhaltſamen 
Und nun iſt das Felſenthor für den 1 5 a enin 


von den bockbeinigen Eſeln am Bejuv und neuen Funden 


in i k jungen Ruſſin, die 
Pompeji, von einer ſchönen und j and AE 


hier im Saal 
getrunken habe. 
teiſte. Und dann 


SSA ; Ar t eingelieferten 
plötzlich von einem jüngft erf N fanctallo 


Das „ar i übchen“, dem's ſo ſchlecht 
„arme kleine deutſche Bübchen “, de A 90 


es zu ſehen. 
Treppen 
Thüre 


Bürſchlein einen ſcheuen Blick auf die Beſucher 
nest! deutet Bruder Malhes und 

dauernd den großen, glattraſirten Kopf. 
Seltſam, es riecht 


„Wie heißt Du Fi 


ſchwarzen Wo tommit Du her 


goldenen 
harte Brod eilfertig 


vor mich auf den blanken Tiſch. Ich packte meine paarſwarten. 


Der Kleine ſchweigt eigenſinnig. 
Ich bedeute den Bruder, 


Brocken Italieniſch aus — wobei ich bemerke, daß ich Bübchen eher geſtehen. 


im Traum beſſer ſpreche, als im Wachen. 


„Una bella giornata oggi l“ 


Und wie der 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


und da noch Gewicht auf eine parlamentariſche Hamburger Linie in die 


Könnte undder 


Truſt die Deutſchen Geſellſchaften oder wenigsten biel 


Tender Matheo nickt begeiſtert: „Molto bella, molto 
Olla 


A drangen auf mid gu 
Mir allein, feinem Landsmann, wird das kranke 


Bruder Matheo fürſichtig die Thüre 
binter ſich in's roſtige Schloß gezogen hat und draußen 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Une 


St. Albrecht. Berent, Boynfad, Bröſen. Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Nonito 
Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Renteich, Obra, Oliva, Pranſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


die Dollarsmillion geboten. 


Hände ſpielen würde, als Preis orden 2. Klaſſe ſowie dem Rothen Adlerorden 2. Klaſſe 
Natürlich mußte derl dekorirt. 
Hamburger Generaldirektor ſolches Anſinnen zurück⸗ Í 


CEJ" or cx a 5 i 


Anzeinen-Breit 25 Pfg. die Zelle, 
Reclamezeile 60 Pf. 
Bellanegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 


und Poſtzuſchlag. Thellauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Der Kaiſer ſandte anläßlich des Hinſcheidens 


weiſen, wie wir überzeugt find ſchon aus deutſch⸗ Dr. Simar's nachſtehendes Telegramm: 


nationaler Geſinnung und Ehrerhaftigkeit, ſonſt einfach 
deswegen, weil Herr Balin in feiner Direktorialſtellung 
gar nicht die Macht zu der ihm angeſonnenen Ver⸗ 
rätherei hatte. 


Zum Tode des Erzbiſchofs Dr. Simar. 


Die katholiſche Kirche und mit ihr das geſammte 
deutſche Reich iſt von einem ſchmerzlichen Verluſt be⸗ 
troffen. Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, iſt Erzbiſchof 
Simar von Köln der Lungenentzündung, die ihn am 
Donnerstag befallen hatte, in der Nacht zum Sonnabend 
erlegen. Mit großem Segen hat er Ruhe und Frieden 
um jenen Erzhiſchofſtuhl zu breiten gewußt, der einer 
der wild umſtürmteſten im deutſchen Reiche geweſen iſt 
ſeit den Tagen des Biſchofs Anno bis zu den jüngſten 


Zeiten. 

Im Oktober 1899 wurde Biſchof Hubertus Theophilus 
Simar von Paderborn zum Erzbiſchof von Paderborn 
ernannt, eine ernſte Gelehrtennatur, wiſſenſchaftlichem 
Schaffen zugethan, wie auch feine kirchenhiſtoriſchen und 
ſeine Schriften über die Moral⸗Theologie von ſeinen Fach⸗ 
geuoſſen gerühmt werden. Mit der Univerſität, auch 
mit dem Konvent der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät 
in Bonn, verkehrte er freundſchaftlich, und herzliche 
Duldung brachte er im ganzen Bereich ſeines Wirkungs⸗ 
kreiſes auch den Andersgläubigen entgegen. Er 
ſprach dieſe ſeine Geſinnung offen aus, als 
bei ſeinem Amtsantritt Abordnungen anderer kirchlicher 
Gemeinden, Proteſtanten wie Juden, ihm ihre Glück⸗ 


„Die Meldung von dem Hinſcheiden des Erz⸗ 
biſchofs Dr. Simar hat Mich mit aufrichtiger Trauer 
erfüllt und ſpreche Ich dem Domkapitel und der 
ganzen Diözeſe zu dem ſchweren Verluſt, den Gott 
der Herr durch die ſo zeitige Abberufung dieſes treuen 
Oberhirten über das Erzbisthum Köln gebracht hat, 
Meine wärmſte Theilnahme aus. Die großen Ber- 
dienſte des Verewigten in allen von ihm bekleideten 
kirchlichen Aemtern, die ſeltenen, mit treuer patriotiſcher 
Geſinnung gepaarten ausgezeichneten Charaktereigen⸗ 
ſchaften ſichern ihm bei Mir für alle Zeiten ein 
freundliches und dankbares Gedenken.“ 

Der Kronprinz telegraphirte: 

„Ich bin über den Tod des Erzbiſchofs Simar, 
den ich noch vor Kurzem in Düſſeldorf begrüßt habe, 
tief betrübt. Nicht allein die katholiſche Kirche, das 
ganze Vaterland verliert in ihm einen ſeiner beſten 
Männer.“ 

Weitere Beileidskundgebungen trafen ein vom Reichs⸗ 
kanzler, vom Erbgroßherzog Friedrich von Baden, vom 
Miniſter von Rheinbaben und von anderen Hohen 
Würdenträgern. i 


Dr. Kügler . 


Nicht lange iſt es dem vieljährigen Direktor der 


wünſche darbrachten. Im vorigen Jahre war es, als[Volksſchul⸗Abtheilung im preußiſchen Kultus⸗Miniſterium 
die ſchmutzigen Polen den verehrungswürdigen Geiſtlichen wa Weh 1155 AR 915 55 vergönnt geweſen, in 


in ſchmachvoller Weiſe zu verläſtern wagten, weil er 
vor einem Jahre dem polniſchen Kaplan Lisz den Rath 
gegeben, von ſeiner unſeligen verhetzenden Schriftſtellerei 
abzulaſſen, und weil er die Polen als das charakteriſirt 
hatte, was jie find: eine heruntergekommene, verrottete 
und verlumpte Nation. 

Lange warte hatte der Vatikan feine Ernennung 
zum Kardinal hinausgezögert. Ein Mann nach dem 
Herzen Rampolla's ift Erzbiſchof Sinar wohl nie ge” 
mejen, aber das deutſche Volk und die deutſche Regierung 
find und mijjen ihm dankbar fein, daß er von dem in 
der Geſchichte ſo oft kampfumwogten Biſchofsſitz am 
Niederrhein chriſtliche Liebe und Freundlichkeit ausgehen 
ließ, daß er als frommer Katholik ein guter Deutſcher 
war, Daß er kaum drei Jahre zum Segen des 
konfeſſionellen Friedens am Rhein und in Deutſchland 
hat wirken können, wird das ganze deutſche Volk tief 
beklagen müſſen. Mit ihm iſt ein edler, echtdeutſcher 
Mann von vornehmer Geſinnung, ein freudiger Förderer 
alles Edlen und Guten dahingegangen. 

. 


1. 

Ueber den Lebensgang des Erzbiſchofs fei noch 
erwähnt, daß er am 14. December 1835 als jüngſter 
Sohn des Manufaklurwaarenhändlers Simar zu Eupen 
geboren wurde. Schon auf dem Gymnaſium ſeiner 


ſeinem neuen Wirkungskreiſe thätig zu ſein. Anfang 
März trat er an die Spitze des Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichts in Berlin und heute meldet der Telegraph, daß 
er plötzlich verſchieden iſt. Die unendlich aufreibende 
und raſtloſe Arbeit im Kultusminiſterium hatte feine 
Kräfte erſchöpft; nun hat der Tod ſeinem überaus 
arbeitsreichen, von Erfolg ſo begleiteten Schaffen 
ein Ende geſetzt. N $ 
Man wird nicht zu viel fagen, wenn man feſtſtellt, 
daß Dr. Kügler ſeit mehr als zwölf Jahren dem preußi⸗ 
ſchen Volksſchulweſen, das ihm ſo unendlich viel verdankt, 
ſeinen geiſtigen Stempel aufgedrückt hat. Er, den nun 
mitten aus dem thatkräftigen Wirken im Alter von 56 
Jahren der Tod geriſſen, gehörte der preußiſchen Unter 
richtsverwaltung ſeit 1874 an. Er war zunächſt etwa 
zehn Jahre lang Juſtitiar des Provinzial⸗Schulkollegs 
in Poſen, wo er fiH eine fo gründliche Kenntniß von 
Land und Lenten erworben hatte, daß er im Kampf 
gegen die wachſende Poloniſirung des Oſtens als eine 
der hervorragendſten Stützen des Deutſchthums gelten 
konnte. Im Jahre 1884 wurde er vom damaligen 
Kultusminister, jetzigen Oberpräſidenten von Weft: 
preußen, Exzellenz von Goßler, zunächſt als Hilfs⸗ 
arbeiter, dann bald darauf als Vortragender Rath in, 
die Unterrichts⸗Abtheilung III des Kultus⸗Miniſteriums 


Vaterſtadt legte Simar hohe Begabung an den Tag, die für das Volksſchul⸗Weſen berufen, und hier erwarb er 


ſich 


vor Allem in einer ungewöhnlichen Beherrſchungſſich ſchnell kraft feiner Arbeitstüchtigkeit und Buyers 
antiten Sprachen äußerte. Nach einem umfang⸗läſſigkeit eine fo hervorragende Stelle, daß er, obwohl 


reichen Studium an den Univerſitäten Bonn und Münchenſer der jüngſte Vortragende Rath war, mit Ueber 
empfing er im Jahre 1859 die Prieſterweihe. Er wirktelipringung aller feiner Kollegen im December 1889 zum 
dann als Kaplan an der Stiftskirche zu Bonn und Miniſterialdirektor und damit zum Leiter des Bolts- 


erhielt im 


ordentlichen Profeſſor für das Fach der ſyſtematiſchen 


Ei 1865 feine Ernennung zum außer:|jchulmefens ernannt wurde. 


Was Dr. Kügler in dieſen zwölf Jahren für unſere 


Theologie an dem erzbiſchöflichen theologiſchen Convictſpreußiſchen Volksſchulen geleiftet hat, das wird ihm nie 
in Bonn. Im Jahre 1887 ernannte der Papſt ihn zum|vergejfen werden. Er war vor Allem der nie wankende 
Hausprälaten und im Jahre 1891 erfolgte feine Er⸗ Wogenbrecher gegen jeden drohenden Rückſchritt und 
nennung zum Biſchof von Paderborn. Am 19. Februarſunvergeſſen wohl dürfte es noch in Aller Erinnerung 
1899 hielt er dann als Erzbiſchof feinen feierlichenſtehen, wie er mit ſcharfer Entſchiedenheit und viid- 


Einzug in Köln. Erzbiſchof Simar war 


art i 


jeine ſchlürfenden Schritte ſich im Kreuzgang verlieren, 
da beichtet der Kleine: 

„Ich heiße der Mai“, ſagt er, „Der deutſche 
Mai. Ehe ich auf die Welt gekommen bin, haben alle 
Muhmen und Baſen und Vettern prophezeit, was ich 
für ein ſchönes und geſundes Kind ſein würde, ein 
Stolz der Familie. Und ſie haben Lieder auf mich 
gedichtet und wollten mich mit Waldmeiſter⸗Bowle und 
Moſelwein taufen. Und dann bin ich gekommen und 
bin krank geweſen und häßlich, und da haben ſie mich 
geſcholten und geſchlagen und gehöhnt. Und da bin ich 
ihnen davon gelaufen. Wie ich aber hier an's Meer 
kam, da hat Keiner begriffen, wie man ſo jung und 
ſchon ſo krank und häßlich ſein kann; und da haben ſie 
mich feſtgehalten und, ſoviel ich auch ſchrie, unter die 
verwahrloſten Kinder geſteckt.“ | 

In diefem Augenblick tam der Bruder Matheo eil- 
fertig herein und winkte mir, daß ich gehen müſſe. Es 
ſei ſpät und das Kloſter werde geſchloſſen. Ich hatte 


f|gerade noch Zeit, dem kranken Mai zu verſprechen, daß 


ich keine Spoltgedichte auf ihn machen wolle, dann ſchob 
mich Bruder Matheo freundlich vor ſich Her. ] 

Draußen bot er mir zum Abſchied eine Prife, das 
reine Schießpulver! Ich mußte furchtbar nieſen, nieſen, 
wie noch nie in meinem Leben, nieſen ohne Aufhören, 
1 un und Verſtand, und darüber — bin ich auf: 

Acht. 

Wenn ich's jetzt ruhig und nüchtern erwäge, war der 
Traum garnicht einmal ſo dumm. Denn etwas ſo Er⸗ 
bärmliches und Jämmerliches, wie der bisherige Mai 
iſt mir denn in einer Praxis von einigen dreißig Wieder⸗ 
holungen des Falles noch nicht vorgekommen. 


hier in dem Zimmer wie nach. Mit Allem, was ich dem Mai nachgeſchimpft, will 
mein Lieber? Wer biſt Du? 


ich Sie nicht ermüden. Ich blättere in meinem Tagebuch 
und finden ſo viel des Zornigen, daß ich mehr als ein 
Feuilleton damit füllen könnte. Hier nur eine Probe: 
„Ja, willſt du alten Schmökern glauben, 
Dann ſaß wohl einſt zur Maienzeit 
Das junge Volt in Fliederlauben, 
Und ganz beſonders gern — zu zweit! 
Den Axm um ſeines Mädels Taille, 
Ward dort der Burſch des Weines froh, 


mit dem Kronen⸗ſichtsloſer 


Beſtimmtheit von der Miniſterbank 


Und lacht des Winters, der Kanaille, 
Die mürriſch feig zu Berge floh. 


In alter Chronik magſt du leſen, 
Wie unterm Himmel blau und klar 
Der Mai ſo jung und ſchön geweſen, 
Als deine Ahnfrau Mädchen war. i ms 
Du find'ſt im Buch, den Fleiß zu lohnen, 
Vielleicht vom einſt'gen Frühlingsfeſt, 
Ein heimlich Sträußchen Anemonen — 
Vertrocknet, wie ſich denken läßt! 


Heut — faucht der Mai um Stadt und Thürme, 
Am Himmel jagt er Wolken ſchwer; 
Rings ſiehſt du nichts, wie Regenſchirme 
Und rothe Naſen drunterher. f 
Die wüſte Windsbraut kühlt ihr Müthchen 
Und treibt ihr Spiel, ſo unbeliebt, 
Wo ſich vielleicht ein Frühlings⸗Hütchen 
Schon allzu kühn hinaus begiebt. 


Verwehte Blüthenblätter tanzen; 
Ein naſſer Zweig haut dir auf's Ohr; 
Du kommſt dir ganz wie Fritjof Nanſen 
An der Franz⸗Joſephs⸗Küſte vor. 
Du haderſt ſelbſt mit deinem Schneider 

Als Egoift im tieſſten Kern, 

Denn bis zum „Frühling“ ſind die Kleider, 
Die er geliefert, unmodern, ; 

Du ſchiltſt die aberwitz'gen Jungen, 
Die RA 55 mildern Lenz durchtobt, 
Die immerfort den „Mai“ beſungen 
Und über's Bohnenlied gelobt. 
Es kann im Himmel und auf Erden, 
Wenn du dire richtig überlegſt, N 
Die Lyrik dir gejtoflen werden, 

Solang du — wolne Socken trägſt. ew 
Was ift da viel gu disputiren? À 

Du mußt dich ganz dem Stumpfſinn weih'n. 
Frau Venus ſelber darf nicht frieren, 
Soll fie in Liebe thätig ſeinn. 
Ihr holder Dienſt verliert an Süße; 
Ihr Prieſter wird im Opfer matt, 


| 


I" 


des Abgeordnetenhauſes aus bei der Berathung 
einer Interpellation über die in der Landwirthſchaft 
herrſchende Arbeiternoth im Februar 1899 einer agra⸗ 
riſchenEntgleiſung des früheren Landwirthſchaftsminiſters 

then, v. Hammerſtein entgegentrat. Dieſer hatte feine 

igenſchaft als Staatsminiſter jo ſehr vergeſſen, daß er 
den Volksſchullehrern in Hannover die ſchwerſten Vor⸗ 
würfe machte und behauptete, fie legten mehr Gewicht 
auf die wiſſenſchaftliche Seite ihres Berufs und ſähen 
ihre Aufgabe weniger auf dem Gebiet des praktiſchen 
Lebens, ſodaß viele Kinder den Begriff dafür ver⸗ 
lören, wofür der liebe Gott ſie auf das Land 
geſetzt habe. Dieſen Ausführungen trat damals 
Dr. Kügler muthig und energiſch entgegen, Mit allem 
Nachdruck betonte er, welches die wirkliche Aufgabe einer 
guten Volksſchule ſei und erinnerte vor allem daran, 
daß es die erſte Pflicht der Lehrer wäre, wahrhaft zu 
fein gegenüber den Kindern und nichts auszusprechen, 
was bei der eigenen Prüfung der Kinder ſich als un⸗ 
richtig herausſtellte. 

Wohl der ſchönſte Nachruf, den man dem nun Dahin⸗ 
geſchiedenen in das Grab legen kann, ift der Wunſch und 
der Ausdruck der Hoffnung, daß unſer Volksſchulweſen 
immer auf der Höhe bleiben möge, zu welcher Dr. Kügler 
in unausgeſetztem Ringen, Mühen und Schaffen es 
geführt hat. 


Präſident Lonbet in Kopenhagen. 


Geſtern Vormittag traf der franzöſiſche Torpedo⸗ 
kreuzer „Caſſini“ mit Loubet an Bord im Hafen von 
Kopenhagen ein; der König und die Prinzen waren zum 
Empfang erſchienen. Es wurde dann die Fahrt zum 
Schloß angetreten. Bei der Frühſtückstafel zu Ehren 
F der König an den Präfidenten folgende 

nſprache: 

„Herr Präſident! Unendlich erfreut, daß Sie mich 
und mein Land mit Ihrem freundlichen und liebens⸗ 
würdigen Beſuch beehren, drängt es mich, Ihnen 
dafür meinen aufrichtigſten Dank auszuſprechen, und, 
aufs innigſte die Kürze Ihres Aufenthalts bei uns 
bedauernd, trinke ich auf Ihre Geſundheit, Herr 
Präſident, ſowie auf die Wohlfahrt Ihres ſchönen 
Vaterlandes, deſſen erſter und würdigſter Vertreter 
Sie allenthalben ſind.“ 

Die Muſik ſpielte hierauf die Marſeillaiſe. 

Präſident Loubet erwiderte: 

„Nichts hätte mir bei der Rückkehr aus einem uns 
in jo hohem Maße (& tant de titres) theueren Lande 
angenehmer ſein können, als den verehrten Souverain 
einer Nation zu begrüßen, für welche Frankreich nur 
Achtung und Sympathie hegen kann. In voller 
Dankbarkeit für den mir zu Theil gewordenen Em⸗ 
pfang erhebe ich mein Glas zu Ehren Seiner Majeſtät 
des Königs und der ganzen Königlichen Familie und 
trinke auf die Wohlfahrt des wackeren (vaillant) däni⸗ 
ſchen Volkes.“ i 
Die Muſik intonirte die däniſche Hymne. 

Nach der Frühſtückstafel unternahmen der König und 
Präſident Loubet eine Spazierfahrt durch die 
innere Stadt und trafen um 3½ Uhr am Hafen ein. 
Kurz nach 4 Uhr ging der „Caſſini“ unter den Salut⸗ 
ſchüſſen der Forts und der Kriegsſchiffe nordwärts 
in See. 
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Die Kopenhagener „Berlingske Tidende” ſchreibt: 
„Loubet ift das erſte franzöſiſche Staats: 
o berhaupt, welches der däniſchen Haupt: 
ſtadt einen Beſuch abſtattet. Die engen Grenzen 
unſeres Landes und die Prinzipien der Politik unſerer 
Regierung bürgen dafür, daß dem Beſuche des 
Präſidenten keinerlei politiſche Ab- 


ſichten zu Grunde liegen, was ſchon aus der 


Kürze des Beſuches erſichtlich iſt. Die Aufmerkſamkeit, 
die Loubet mit ſeinem Beſuche Dänemark erweiſt, iſt 
deshalb um ſo größer.“ 


Aus Martinique. 


Am Sonnabend war der Vulkan Mont Pelée bet: 
hältnißmäßig ruhig. Geſtern warf er eine ſchlammige 
Lava aus, welche ſich über ſeinen nördlichen Abhang 
ergoß und den noch übrig gebliebenen Theil der Ort⸗ 
ſchaft Baſſe⸗Pointe vernichtete. Menſchenleben ſind 
dabei nicht verloren gegangen. Am Abhang des Berges 
ſind neue Riſſe entſtanden. 

Kolonialminiſter Deerais erhielt von dem Gouver: 
neur von Martinique aus Fort de France ein von 
geſtern datirtes Telegramm, in welchem mitgetheilt wird, 
daß kein neuer Zwiſchenfall eingetreten, die Lage un⸗ 
verändert und gegenwärtig keine beſondere Maßnahme 
erforderlich ſei. 

Der ruſſiſche Finanzminifter hat dem Gouverneur 
der Bank von Frankreich mitgetheilt, daß Kaiſer 
Nikolaus der franzöſiſchen Regierung für die Noth- 
leidenden auf Martinique die Sum me von 250000 
Francs zur Verfügung ſtelle. Alſo haben die 
franzöſtſchen Anzapfungen doch geholfen! ; 

Der amtliche Bericht über die Kataſtrophe. 

Paris, 26. Mai. (W. T.⸗B.) 


Der interimiſtiſche Gouverneur von Martinique hat 


an den Kolonialminifter einen umfaſſenden Bericht über 


Wenn er im Mai noch naſſe Füße 
Und immer kalte Hände hat! 
z 3 w 


K Dien ee und fröhlich zu ſein — das wird in 
dieſem Mai Keinem recht gelingen. In dieſem Mai, 
der bis jetzt — wenigſtens der Reichshauptſtadt — in 


vierundzwanzig Tagen noch keinen Sonnentag ge:|! 


ſpendet hat! 

Da berührts denn wenigſtens tröſtlich, daß die 
Naivetät, die liebenswürdigſte Charattereigenſchaft einer 
tüchtigen Jugend und eines gefunden Volkes noch nicht 
gang ausgeſtorben iſt. a 


Vor dem Bretterzaun, der das Gans wind vi e Í 


Etabliſſement mit feinem Grals⸗See und feinen 
geheimnißvollen Werkſtätten von der Außenwelt trennt 
und ſeine Wunder dem Auge der profanen Menge entzieht, 
hatten ſich geſtern trotz des üblichen Mairegens eine 
große Anzahl Neugieriger eingefunden. Sie hatten in 
Erfahrung gebracht, daß der große Erfinder — für 
defen Martyrium im Unterſuchungs⸗Gefängniß wieder 
mal eine Broſchüre auf der Friedrichſtraße Reklame 
macht, — in Begleitung des Unterſuchungsrichters und 
der Sachverſtändigen zum Lokaltermin in ſein Etab⸗ 
liſſement geführt werde. Und die guten Leute 
erwarteten nun, daß der Erfinder mit ſeiner genial 
erſonnenen „Luftſchraube“ auffahren werde. 


Aus Südafrika liegen nach der Fluth von Tele⸗ 
grammen, die am Sonnabend zur Veröffentlichung 
gelangten, ohne daß die Oeffentlichkeit nun klüger 
geworden wäre als zuvor, Nachrichten von Belang nicht 
vor. Daß die Friedensausſichten größere ſind, als je 
das wird als feſtſtehend angenommen werden 
können. In der Umgebung Krügers herrſcht die Anſicht 
vor, daß, wenn es zum Frieden komme, England in 
wichtigen Punkten wie in der Anneſtiefrage und bezüglich 
der Feſtſetzung des Zeitpunktes für den Eintritt einer 
Repräſentativ⸗ Regierung der Boerenlande bedeutende 
Konzeſſionen, und zwar auf Veranlaſſung Kitcheners, 
machen werde. Man wird dieſe Nachricht zwar regiſtriren 
können, aber man wird auch gut daran thun, nicht 
unbedingt an ihre thatſächliche Richtigkeit zu glauben. 

Wellington, 26. Mai. (W. T.B.) 

Der ſtellvertretende Premierminiſter erhielt von dem 
zur Zeit in Südafrika weilenden Premierminiſter ein 
Telegrannn, worin dieſer von einer Beſprechung mit 
Kitchener und Milner berichtet und mittheikt, daß die- 
ſelben die Entſendung eines neuen Kontingents nicht 


für möglich halten. 


* m 
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In Balmoral iſt geſtern Abend ein Theil eines 
Kommandos eingetroffen, um ſich zu ergeben. 


te Due — * ri er "PWRC Jag | A SEZ — rr * 
Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Mai. 
die Eruption des Mont Pelée gerichtet. In demſelben „Der Ortspfarrer, ſo hieß es in dem Plaidoyer des — Der erblindete, und doch geiſtig noch ſo friſche 
heißt es, der erte Aſchenregen ging am 3. Mai e at r a e e den ee AWA a Rath 157 Dr. Plank z ee: 
s; ; 2 S *. r jagt uns, er habe fih um den leiblichenſhat joeben den „großen Kommentar zum Bürgerli hen 
a ZSR von promeut sa p. P ak Zuſt and des Graf nicht gekümmert, weil er mit der Geſetzbuch“ vollendet und abgefch offen j 
nieder, deren Bewohner fliehen mußten. amo. MaiſSeelſorge beſchäftigt war. Wie kann uns das von — Aus dem Ausf chuß des evangeliſchen 
Ströme heißen Schmutzwaſſers die Jemand geſagt werden, der den Kindern und dem Arbeiterverbandes jind Hofprediger a. D. 
Fabrik von Isnard zerſtörten und 3 Perſonen ver⸗ Nee r "W, Lehre chriſt a 91 70 1 Stö z za Proger A aan fend R 
f - * z ć liebe lehren jo In einer entſetzli e i | — Zur Ueberwachung der erde aus⸗ 
r a | A fary Ph fertigen Weiſe hat er dieſe Lehre nicht befolgt undffuhr aus Rußland nach Preußen ſind, wie der 
1 A ſich lediglich darauf beſchränkt, die Seelſorge auszuüben. „Königsb. Hart. Ztg.“ aus Goldap gemeldet wird, ſeit 
Kataſtrophe unmittelbar bevorſtehe. Als Mitglied und Vorſitzender des Armen ⸗ einigen Tagen an den Grenzübergängen ſeitens der 
Am 6. Mai in der Nacht ſteigerte ſich der Sturm. piflegſchaftsrathes hatte er die geſetzlich eſruſſiſchen Militärbehörde Militärkommandos 
Alle Bäche waren überſchwemmt und Biel Pflicht, dafür zu ſorgen, daß keiner der Ortsarmen aufgeſtellt worden, die feſtſtellen ſollen, ob die aus⸗ 
Schlammmaſſen breiteten ſich aus. Nun erfaßte die verhungere und es währe wohl mit der Seelſorgeſzuführenden Pferde für den ruſſiſchen Militärdienſt 
5 s 5 S vereinbar geweſen, wenn er ſich nicht nur um die Seele, tauglich fein könnten. Sobald ein Pferd als brauchbar 
Bevölkerung von St. Pierre Entſetzen, ſie begann den ſondern auch um das leibliche Wohlergehen des Graf für den ruſſiſchen Militärdienſt befunden wird, bleibt es 
Ort zu verlaſſen und Geſindel plünderte die geräumten gekümmert hätte.“ ; von der Ausfuhr nach Deutſchland ausgeſchloſſen und 
Häuſer. Die Nacht des 7. Mai verlief ruhig, am 8. * wird ſofort für die ruſſiſche Militär Verwaltung 
zwiſchen 6 und 8 Uhr Vormittags brach die ſchreckliche e ee er 5:47 angekauft. Ausland 
; P n e, o a angem t . 
MERA on A , Same It iR ben legten Sn WAD — wyć Journal offteiel“ in Paris veröffentlicht 
vernichtete. Um 8 Uhr traten plötzlich außerordentliches Zuſammenhang mit der angeblichen Intervention der die Einberufun g der Kammer auf Sonntag, den 
Emporſchnellen des Meeres, Steinregen und Mächte im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg viel genannt 1. Juni, und die des Senats auf Dienstag, den 3. Juni. 
andere Phänomen ein. . Re men a en — An der macedoniſchen Grenze ift es am 
i i i ührl ; Renate Lord enden ons Sonnabend zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
F RA Wericht schildert dielelben ausführlich und be Verſuche als auf eigene Fauſt unternommen zu bezeichnen. türkiſchen Ron und re Banden en. 
ziſſert die Zahl der umgekommenen auff Sie hat, um ſich mit den Amerikanern nicht zu brüs⸗ rk Präſident Loubet ſpendete für Wohlthätig⸗ 
30 000. Der Gouverneur rühmt die von verſchiedenenkiren, ihren Botſchafter verleugnet. Geholfen hat es keitszwecke in Petersburg 100 000 Franken. 
Seiten gebrachten aufopfernden Hilfeleiſtungen ſowie die den Herren in London allerdings nichts und die an⸗ RT eee 
ur Verproviantirung und Pflege der Verwundeten und ban e ee eee eee 
6 8 8 von der deutſchen Regierung veröffentlichten Aktenſtücke, Heer und Flotte 
Uegerlebenden getroffenen Maßnahmen. die das hinterhaltige Verfahren Englands gegen Amerika 3 Ś a i 
Die Zahl der Flüchtlinge in Fort de France beträgtlin ein helles Licht jegen, haben jenfeit3 des großen. Ein großes Feſtungsmanöber fand am Sonnabend 
ſiebentauſend und von ihnen ſind nicht fünfzig leidlich [Waſſers ihre Wirkung nicht verfehlt. Vormittag unter dem Befehl des Kaiſers vor Metz 
untergebracht. Lebensmittel find in genügendem Mantel Sir Pauncefote, der 1828 geboren ift, wurde 1889 ſſtatt. Nach, der Gefechtsannahme war die Feſte 
vorhanden. Das Zivilhofpital iſt vernachläfſigt und hatſengliſcher Geſandter in Waſhington und 1893 Botſchafter „Lothringen“ bereits früher gefallen, während die Feſte 
nur wenig Pflegerinnen. daſelbſt. Er war übrigens auch Vertreter Englands „Kronprinz“ erſt Sonnabend in der Frühe einge: 
i O Paris, 26. Mai. (Privat-Tel,) jauf der Haager Friedenskonferenz. : nommen worden war. Nunmehr folte die dem Kaiſer 
Die Subſkriptton für die Opfer der Kataſtrophe auf Bajgington, 26. Mal. (W. 2.8) fanterkellteDivijion in Stärke von 9 Batallonen 
Martini its die S Di lä Bei des fi Botschafters Infanterie, 12 Feldgeſchüten, 8 ſchweren Haubitzen, 
artinique hat bereits die Summe von 1296 000 Fres. te vor äuftge iſetzung des eng iſchen otſchafter 1 Kompagnie Pioniere und 1 Eskadron Dragoner gegen 
ergeben. Der Dampfer „France“, der von Martinique Pauncefote wird auf Staatskoſten erfolgen. Die Botſchafter, die Feſte „Kaiſe rin“ vorgehen und fie mit ſtürmender 
nach der Kataſtrophe abgegangen ift, hat am geſtrigen] Staatsſekretär Hay und Vertreter des Präſidenten und abe ae, Nach 9 Uhr begannen die beiderſeitigen 
Sonntag eine Anzahl geretteter Bewohner aus Senats werden Bahrtuchhalter ſein. Die Leiche wird Po ed * UET 45 Haien W 
St. Pierre gelandet. Es kam zu ergreifenden Be-|ipäter nach England überführt. Doyen des diplomatiſchen lange nachher eröffneten die ſchweren Feld⸗ 
grüßungsſcenen. Eine Familie verſendet eine Todes⸗ Korps iſt jetzt der deutſche Botſchafter v. Holleben. haubitzen, die auf den Höhen nördlich von Bols 
oneigo, bie ben ob von ni weniger al 88 Bamillen * N A 
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mitgliedern, die ſich ſämmtlich in St. Pierre befanden, und nicht armirt angenommen; nur 2 Bataillone In⸗ 
mittheilt. fanterie, 1 Kompagnie Pioniere ſowie 4 Maſchinen⸗ 
gewehre bildeten die Beſatzung, die ſpäter noch durch 
5 lit i a er h d 1 2 1 von 0 i en ange. Infanterie 
4 un atterien Feldartillerie unterſtützt wurde. Die 
Vo ſche agesn erſi jj z Feldartillerie des Kaiſers fuhr 1 11 Uhr vor 
Wackere, von dem Geiſte chriſtlicher Liebe und Gravelotte auf und eröffnete ihrerſeits das Feuer auf 
Barmherzigkeit erfüllte Leute ſcheint es in dem ober⸗ die feindliche Stellung. Der Kaiſer hatte die Haupt⸗ 
pfälziſchen Bauerndorf Neukirchen zu geben. Die maffe feiner Truppen durch den Wald von Baug geführt 
dortige Gemeinde beſaß einen epileptiſchen geiſtesſchwachen und umfaßte ſo die feindliche Aufſtellung in der linken 
Ortsangehörigen, den 20 jährigen Max Graf. Dieſer Flanke, während ein Theil im Mancethal bis in der 
war bis vor Kurzem in der Anſtalt Reichenbach geweſen. Höhe der Feſte „Kaiſerin“ vorgegangen war und dann 
Dann aber erſchien der Gemeinde der jährlich aufzu⸗ rechts umbiegend den linken Flügel der Beſatzung bedrohte. 
wendende Unterſtützungsbeitrag von 200 Mk. zu hoch. Nach 11 Uhr entwickelte ſich ein immer heftiger werdendes 
Der junge Mann wurde aus der Anſtalt genomnten Feuergefechtzwiſchen den aus den Wäldern heraustretenden 
und ins Ortsarmenhaus geſchafft. Damit glaubte man Angreifern und den Truppen der Beſatzung der Feſte, 
aber genug gethan zu haben. Der arme hilfloſe Geiſtes⸗ an welchem auch die mittlerweile von Moulins heran⸗ 
ſchwache wurde, obwohl er ſich nicht einmal gekommene Artillerie theilnahm. Gegen ½12 Uhr er- 
mehr ſelbſt bedienen konnte, ſeinem Schickſal ſchien die feindliche Stellung dermaßen erſchüttert, daß 
überlaſſen. Niemand kümmerte ſich um ihn, der Kaiſer bei dem großen numeriſchen Uebergewicht 
weder ſeine Mutter noch die „einzige Mitinſaſſin ſeiner Diviſion zum Angriff vorgehen konnte, der erſt 
des Armenhauſes, eine ortsarme ältere Frau, noch die auf dem rechten und dann auf dem linken Flügel 
Gemeindebehörden. Es ſoll nicht einmal ein Lager für erfolgte und als gelungen angenommen wurde. Kurz 
ihn vorhanden, noch weniger aber trotz der Winkerkälte vor 12 Uhr war die Uebung beendet. Der Kaiſer 
ię Ve ze Pk 1 3 a unternahm dann eine Beſichtigung der Feſte „Kaiſerin“, 
A 92 ier TA 
des Bedauernswerthen, aber auch das veranlaßte 9 aaa = Architekten St ter toer 
Niemand, ſich feiner einmal anzunehmen. Schließlich j iiie FREE n — 
verſtummten die Klagen des armen Menſchen. Er wurde a : 
eines Ba in einem un des E Sport. 
zuſammengekauert, todt aufgefunden. r war ver- A onm 
gungeit żle Gemeinde wollte 195 kurzer Hand Auf der Danzig⸗Zoppoter Rennbahn. 
beerdigen. Da erſchien in Folge einer bei der Gendarmerie s Man ſchreibt uns: 
erfolgten Anzeige eine Gerichtskommiſſion im Orte Deutſches Reich. Algen rückt der erſte Renntag des Weſtpreußiſchen 
und nahm eine Unterſuchung vor. Die Obduktion] — Der Kaiſer nahm am Sonnabend beim Reitervereins heran und in Vorbereitung für den nächſten 
der Leiche durch den Landgerichtsarzt ergab, daß der Kommandeur der 34. Divifion, Prinz Heinrich XIX. Sonntag entwickelt ſich draußen auf der Galoppirbahn 
Magen vollſtändig leer geweſen war; in den Eingeweiden Reuß, das Diner ein. Am Abend hörte er den Bortrag|des Vereins oder für Veilchen, die noch gerne im Her- 
fanden ſich Ueberreſte von Tuch und Getreidekörnern [des Kriegsminiſters von Goßler, jowie den gemeinjamenjborgenen blühen wollen, auf dem großen Exerzierplatz, 
vor. Beide Beine waren erfroren. Der Körper war Vortrag des Generaloberſt von Häſeler, des Gouverneurs manch hübſches ſportliches Bild. So hatten ſich denn 
zu einem Skelett abgemagert und mit Ungeziefer bedeckt. von Metz Generalleutnants von Stötzer, und des auch geſtern Morgen auf der Galoppirbahn bei Danzig⸗ 
du Folge deſſen hat die Staatsanwaltſchaft in Amberg] Feſtungs⸗Inſpekteurs Generalleutnants Wagner. Am Zoppot einige Lots eingefunden, um den Thieren Probe⸗ 
gegen die für das Vorkommniß verantwortlichen Perſonen, Sonntag Nachmittag machte der Kaiſer einen längeren galops zu geben, rejp. fie einige Male ſpringen zu 
denen die Fürſorge für den völlig hilfloſen Menſchen Spaziergang im Schloßpark. Zur Abendtafel war Biſchof[laſſen. Beſonders vertreten waren die Ställe der 
oblag, Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung erhoben und Benzler aus Metz, ſowie Konſiſtorial⸗Präſident Braun Leutnants v. Mackenſen und v. Dippe. Zunächſt kenterte 
zwar gegen den Pfarrer Bergler; den Bürgermeiſter geladen. — Die Kinder aus Kurzel wurden geſtern, des letzteren „Tonleiter“ über 1500 Meter. Das Pferd 
des Ortes, den früheren Zentrumsabgeordneten im wie alljährlich, auf Befehl der Maijerin mit Chokoladeſiſt für nüchſten Sonntag dreimal genannt. ren 
bayeriſchen Landtag, Martin Lautenſchlager; denſund Kuchen bewirthet. geſtrigen Leiſtungen nach würde ſie die meiſten Chancen 
Armenpflegſchaftsrath Trettenbach; den Ortsführer — Die Prinzeſſin Alfons von Bayern iſt für das Schrader Waldhof « Rennen haben. Leutnant 
Moritz und den Gemeindediener Kagerer. geſtern Nachmittag von einem Prinzen glücklich entbunden Fleiſcher's „Wind“ ging mit Leutnant v. Mackenſen's 
Sonnabend wurde das Urtheil geſprochen, es lautete worden. Prinzeſſin Alfons, eine geborene Prinzeſſin „Ratyag” über die gleiche Diſtanz. Die beiden Schimmel 
gegen den Pfarrer Benzler auf 8 Tage Ge von Orleans, ift vermählt mit Prinz Alfons, bayriſchen zeigten hübſche Form, ſowohl im Galopp als im 
fängniß, den Bürgermeiſter Lautenſchläge r Generalleutnant, der im Alter von 40 Jahren ſteht. Sprung über mehrere Hinderniſſe, doch dürfte für 
auf 3 Monaten und den Armenpflegſchaftsrath — Graf Kanitz beabſichtigt, im Reichstag eine „Wind“ das Verkaufshürdenrennen, für welches er 
Trettenbach auf einen Monat Gefängniß. Interpellation über den Schifffahrts⸗Truſt einzubringen. genannt iſt, etwas zu ſchnell werden. Die bekannte 
Ortsführer Moritz und Gemeindediener Kagerer — Im „Reichs anzeiger“ wird das Schaumwein⸗ Geheimrathstochter „Talma“, jetzt im Beſitz des 
wurden freigeſprochen. Steuer⸗Geſetz vom 9. Mai veröffentlicht. Leutnants v. Dippe, kenterte zuerſt etwa 800 m, 


Aber es giebt des Naiven noch mehr in Berlin. Die Puppen zwiſchen feinen Fingern und den Zipfeln des, Die ganze amüſante Sache läuft darauf hinaus, drei 
z Meiſterſpiele“, die nicht beſſer gelegt werdenſrothgewürfelten Tuches hervorſchauten, wenn er be⸗ Ueberweiber, die Frau Dr. jar. Meier, die Frau 
konnten als in diefen verwaſchenen Mat, wurden von einer hauptete, fie feien verſchwunden. Dr. med. Mollenthin und Frau Gutsbeſitzerin von 
unverſchämten Klaque nachdrücklichſt beklatſcht. Und naive Wenn ich Herrn Direktor Angelo Neumann auff Dobberpuhl, Verfaſſerin des verbotenen Romans 
Leute figen in Feſtgewändern dabei und laffen fich auf dem der erſten Parkettreihe im Frack figen und ſeinem „Sumpfleben“, zur Vernunft zu bringen und ſie als 
Weg durch das malträtirte Trommelfell den Glauben Unternehmen fo treuherzig Beifall ſpenden fehe, — ich Frauen in die Arme ihrer Gatten wieder zurückzuführen. 
ſuggeriren, daß fie dem „Außerordentlichen“ beigewohntſweiß nicht, warum ich dann immer an den guten, alten Das wird von Jacobſon zwar weder verblüffend noch 
haben. Onkel denken muß, der gar ſo ſchön zaubern konnte. überzeugend gemacht, doch wird, um die Schlußlehre zu 
Das „Außerordentliche“ aber läßt fih jet, ba die Vielleicht weil Herr Angelo Neumann uns im heben, drei Akte hindurch eine drollige Handlung in 
Berliner Mai⸗Feſt⸗Spiele oder Meiſter⸗ Spiele oder, Dienſte der großen, beglückenden und befreienden Kunſt Szene geſetzt, die ſo charmant zuſammengefügt iſt, daß 
wie fie der Foyerwitz nennt, Mai⸗Stör⸗Spiele ſachte und De, verſprach und nun allemal und iiberal|e8 hieße ihr den Reiz rauben, wenn man fie erzählen 


ſchmerzlos zu Ende ge wohl überſchauen und in das „Geſchäftchen“ ellenlang heraushängt. B; wollte. Verrathen fei; daß zwei Dienſtmädchen als 
folgende ende er zuſammenfaſſen: Wir Diogenes. Tänzerinnen zu Dreſſel gehen, und ein oſtpreußiſcher 
aben an unſerem Königl. Schauſpielhaus eine Reihe i Gutsbeſitzer aus der Pillkaller Gegend waſchechten 
von tüchtigen Schauspielern, etjtflajjige nur wenige und + i Dialekt ſpricht. Ein Delitateßwaarenhändler ſucht bei 
von dieſen wenigen hat der bedeutendſte: Ma tfo mws fy Wilhelmtheater. Dreſſel ſeine ungetreue Frau, und nachdem er jede 
nicht mitgewirkt. Weiter: Wir haben auch auf Provinz.“ 4 te“ Dame mit „Ha, Hulda“ angeſchrieen, wird er ſchließlich 
bühnen eine Reihe braver Männer, die den Durchſchnitt „Frauen von heute“. von dieſer ſelbſt feſtgehalten, ſodaß er zum Durchgänger 


nicht überragen, bei mangelhaften Proben unter) Schwank in 3 Akten von Benno Jacobſon. |gejtempelt wird. Der ganze zweite Akt ift ein einziges 
dem Durchſchnitt bien 111 die gern mal] Benno Jacobſon, der feine, geſchickte Ueberſetzer lustiges Durcheinander, bei dem ſchließlich auch getanzt 
ein paar Tage in Berlin als „Meiſter“ verleben. franzöſiſchen Schwänke, ift vielleicht der einzige unter ſ und das „Bienenhaus 0 „Agen wird. Getrunken wird 
Weiter: Sonnenthal und Baumeiſterſuns ſchwerfälligen Deutſchen, welcher die franzöſiſche ſelbſtverſtändlich auch und zwar meiſt Sekt. M p 

find vorzügliche Menſchendarſteller gemefenl Art des Schwankes, wenigſtens was Eleganz der] Die Aufführung 205 von der Direktion ſorgfältig 
und zuſammen ungefähr 150 Jahre alt. Sie geben heute Schürzung des Knotens angeht, erfolgreich in ſeinen vorbereitet; es iſt ein ta elloſes Zuſammenſpiel herang» 
noch ihr Beſtes, ohne darüber hinwegtänſchen zu können, Arbeiten fultivirt. Er beſitzt eine ausgezeichnete Ge⸗ gekommen, an zo jeder einzelne der Herrichaften 
daß dieſes Beſtes einmal viel beſſer war. Weiter: wandtheit darin, neue Verwechſelungen auf der Bühne Antheil hat. ad my? fand fih mit dem unglück⸗ 
Wir haben eine Reihe von Darſtellern in und außerhalb zu ſchaffen; er ſchreibt einen Dialog, der wenigſtens lichen Rechtsanwaz eter, der ganz unſchuldig in den 
Berlin, die gute Konnexionen oder perſönlichen Einfluß [für Deutſchland flott und fein genannt werden kann Verdacht kommt, der berüchtigte separée-Meier zu fein, 


k ; $ ; 5 : H i 3 b. Sei Dr. jur., wurde 

Er hat fih leider wiederum, wle es ſcheint von derſhaben. Dieſem Umſtand verdanken wir's, daß die zwarund er behandelt pikante Situationen mit einer echt⸗ recht geſchickt a eine Frau, Dr. jur., i 
(a Witterung, abhalten laſſen. Und es wäre pr muntere, aber viel zu behäbige Frau des Burg⸗ franzöſiſchen Delikateſſe, welche für Selufmmeiter diejuon Frl. e in überzeugender Weiſe verkörpert. 
doch die ſchönſte und einfachſte Gelegenheit geweſen, ſichſtheater⸗Direktors Paula Conrad Schlenther die Sache noch prickelnder und netter macht. Aber er Den Vogel ſchoß dar Bachmann als oſtpreußiſcher 


dem ganzen läſtigen Verfahren zu entziehen ... Die Franzisca, der Oberregiſſeur Max Grube einen vermag die Knoten, die er bindet, nicht alle wieder zu Gutsbeſitzer ab. 


ine natürliche Friſche, ohne Ueber⸗ 


i i rnehn äßi i i i in r⸗löſen; i i Gunſten des Dialekts, machte den Curt 
braven Leute, die ohne Aktionäre feines Unternehmens mäßigen Riccaut ſpielen darf und die Gattin des Er⸗löſen; hin und wieder entgleitet ihm der Jaden und treibung zu ; ; t 
s Teim an in glaubten, ſſahen nichts, als BER ganzen Zaubers, Frau Busta, noch die Aktſchlüſſe haben nicht die erploſive Wirkung, v. Dobberpuhl zu einer wahren Prachtfigur, welche 


ahrenſwelche B. der von ihm überſetzte „Schlafwagen⸗ von einem Hauche echten Humors — nicht nur Komik — 


i retterzaun und darüber eine Regen -lim ie Minna ſpielt, die ihr vor vierzi 8. r : 
wolfe, die a — da fie ſchon feit reichlich vieleicht wal gelungen iſt. Boshafte Leute Ir artett|fontroleur/ aufweiſt. Weder der erſte Akt der „Frauen durchdrungen war. Sehr anerkennenswerth wurde auch 


drei Wochen über Berlin ſteht — nichts Inter ⸗ 
eſſantes hat. Und gehört haben ſie zur Entſchädigung 


auch nicht viel. 


Nur manchmal hörten fie ein fröhliches Gelächter, 
das waren die Sachverſtändigen, die ſo vergnügt waren. 

Und zuweilen hörten ſie eine ſehr erregte Stimme. 
Das war der Erfinder Herrmann Ganswindt, der die 
Naivetät beſaß, den Unterſuchungsrichter und die Sach⸗ 
verſtändigen zu bitten, ſich zur freundlichen Erinnerung 
an dieſe unterhaltſame Stunde in fein Fremdenbuch 
einzutragen. 


i das Fräulei inſt⸗ von heute“ noch der letzte zeigen große Höhenpunkte; der Delikateßhändler Sülski von Herrn Kleemann 
F e ę BW Borok PANA 1 1 iſt der zweite Akt wohl gehe ale Fehler dargeſtellt. Herr Henry als Mollenthin, Frl. Maſella 
Als Junge hatte ich einen guten, alten Onkel —|vergefien zu machen, fo aufregend, komiſch und über⸗ als Dr. med. und die übrigen Harſtellenden waren beſtens 
er liegt längſt im Grabe — der gern uns Kinderfraſchend folgen die einzelnen Szenen aufeinander und auf dem Poſten. Neu ergagirt find Frl. Elſe Janſen, 
um ſich verſammelte und Zauberkunſtſtückeſügen fiğ zu einem Garzen von ſehr ſtarker Wirkung. welche als Stubenmädchen die Tänzerin Milli gab und 
machte. Sein feinſter Tric war das Verſchwindenlaſſen Daß die „Frauen von heute“ in einigen abſchreckenden, Herr Einicke, der den ene 
von Puppen meines „Kasperletheaters“ unter einem Exemplaren auf die Bühne gebracht und lächerlich ge: ſpielte. Beides ſind recht brauchbare, gewandte Kräfte. 
rothgewürfelten Taſchentuch, in das fiğ der Rieſe macht werden würden, war vorauszuſehen; ſelbſtredend So kam eine abgerundete . die ihre 
Goliath hätte ſchneuzen können. Als wir noch klein und hat aber Jacobſon nicht die ganze emanzipatoriſche durchſchlagende Wirkung nicht st hlte. Den luſtigen 
unverſtändig waren, imponirte uns der Zauber ſehr. Bewegung der Frauen von heute mit dieſem neuen] Schwank ſollte ſich Jeder einmal anſehen. F. H. 


Später entdedten wir, daß allemal die Beine derl Schwank treffen wollen. 


dann fprang fie gut allein den Wall, dagegen 
ſagte uns „Tonleiter“ beim Sprung nicht ſo zu 
Desgleichen Leutnant v. Mackenſen's „Partitur“, welche 
unter „Kotyags“ Führung einige Hindernſſſe nahm, 
beim Sprung aber zuviel Terrain verlor. Am beſten 
von den geſtern geſehenen Pferden gefiel uns „Voka⸗ 
tivus“, welchem das Verkaufs⸗Hürden⸗Rennen nicht 


dem 80. Kilometer den Weltrekord. Linton iſt hier y t guin ż : Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Mie gg 1. 1 
+ , | . $ 
zugeht, wird die Pace noch hölliſcher. Nobl legt 90 Kilo bude, 25. Mai. Es hat ſich in den Dörfernſſür Getreide drückenden Einfluß aus. Weizen und Roggen 
meter in 1 Std. 19,10 Min. (Weltrekord) zurück und Heubude, 25. f find auf laufenden Monat zwar kaum Billiger käuflich geweſen, 
= „28 Min 18,2Getżuridi Herr Pfarrer Schickus große Ausſicht auf die Pfarr⸗ A behauptet ſich ziemli 4 üböl 
1 uus den ee 19 25 um f 5 1 9 5 5 ſtelle in Bohnſack habe. Herr Pfarrer Schickus bittet 1 A „ nen tr TN m 
ſchwer fallen ſollte. Bei den diesmal erfreulicherweiſe r T | 
ei en, es find beinahe hundert Di A »itter Ryſer, der nach Lint Pfarrſtelle in Bohnſacknicht beworben habe. Faß trotz geringer Nachfrage auf 3380 Liter gehoben. fj 
AA R DZY I abgeſchütelt batte (IB Hunden zurück. baten d Bon- e. Zoppot, 25. Mai. Der vaterländi ſcheſUmſatz 8000 Liter. : PH 
ee wał (8 grüß SSA: WA) Werk t i Konzert der Kur⸗Kapelle veranitaltet 
kommen. Im erſten Rennen (Begrüßungs rennen) hat Verloſungsrad gewann ein Werkſtättenmeiſter Finder garten ein e eee e A Schröder. 
3 5 aus Sünde, P zum Gaudium eine ende das ſich eines verhältnißmäßig guten Beſuches erfreute. von Paul Sch W ee 26. Mal. 
ehren See aßen ej ain 5a 05 Ritt. kar: ner el een den * B t, 24. Mai. Als der von hier kommende Juni Mk. 6,15, Juli Mk. 6,25, Auguft ME. 6,35, Oktb 
ner erwachſen kann, während dann Ritt⸗ Ritt ſiegreich. Huber ⸗ Seidl belegten erent, 24. . un . 6, li Mk. 6,25, Auguſt ME. 6,35, r. 
ee i TP A aż: e Perſonenzug 911 bei km 38,2 ankam, ftand auf der Dezember Mk. 6,75, Januar⸗März Mk. 695. Gemahlener 
Bezüglich des Schrader⸗Waldhof Rennens ſcheint uns ei i denz: Ruhig. Termine: Mat Mk. 6,121), “ 
nleiter“ der Stall des Herrn Eltz⸗Waldhof gute wurde zum Stehen gebracht. Der Heizer entfernte das Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mat Mk. 6,12, I 
ganeen z k Sa Lokales. Pferd und band es an einen Pfahl. Trotz der Signale und [JUNI aur 6,17%, Juli ME 625, ane eee 
dürſie ſich der alte Steher „Monarchiſt holen und endli] e perſonglperänderungen Bei der Juſtisverwantung. zu bringen geweſen Danziger Produkten ⸗Börſe. 1 
zwiſchen Lt. v. Maſſow's (5. Huf.) „Lehnsjungfer“ und berg i Wpr. und der Staatsanwalt Witte in Konitz nach. k. Anus dem Kreiſe Briefen, 24. Mai. Eine] Bericht von H. v. Morſtein. 26. Mak. JI 
t. v. Abers (Gren. z. Pf.) „Meerweib“ zuſpitzen. Es Danzig verſetzt. A c h i i : z AED N 
i e e ee 1 ander chengottesdienſt in der St. Marien⸗ dem Hofe des Beſitzers Cieslikowski ereignet ein Aber 507 dł 0 e e Er. BE 16, 
einigermaßen zutreffendes Bild von der Sache zu machen, Kirche am Donnerstag beginnt nicht um 8, ſondern Der bei dieſem beſchäftigte Arbeiter Chodzinski ſtand . Mk. 182, 
da beſtimmte Dispositionen der Provinzialſtälle noch um 9 uhr Vormittags. emer dr i, Roggen feft. Gehandelt ift ruſſiſcher zum Tranſtt 726 Gr. 
Chodzinski behauptete, daß feine im Stale des Ciesli⸗ mt, 113 per 714 Gr. per Tonne. 
Ebenſo ließen fih aus der geſtrigen Morgenarbeit noch fabrik Pelplin hielten am Donnerstag ihre ordentliche kowski ftegende Kuh zu ſchlecht gefüttert werde, und 
keine weiteren Schlüſſe ziehen; den Galopps auch zwei Generalverſammlung ab. Nach dem Geſchäfts 


654 Gr. Mk. 222, hell 674 Gr. und 680 Gr. Mk. 126 fein 

weiß 692 Gr. Mk. 128 per Tonne. ? |! 
Hafer ruhig, vereinzelte Kaufluſt. Bezahlt ift von 153 LI 

bis 160 Mk. per Tonne. | 
Buchweizen ruſſiſcher zum Tranſit brauner Mk. 128 per 

Tonne bezahlt. i | 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,97½, grobe Mk. 4,80, 

feine Mk. 4,65, 4,67½ und 4,70 per 50 Kilo bezahlt. AI 
Noggenkleie Mk. 5,05 per 50 Kilo gehandelt. 

:: .. ß d.. ORZYSZ WATEK" 


Standesamt vom 26. Mai. 

Aufgebote. Schiffskapitän Karl Wilhelm Alwin Heyden 
zu Swinemünde und Eliſabeth Johanna Loth zu Heiligen⸗ 
brunn. — Töpfergeſelle Karl Friedrich Wilhelm Großer 
und Ida Clara Strzyzewski, beide hier. — Königlicher 
Oberbüchſenmacher Carl Adolf Creutzmann und Bertha 
Minna Ida Krüger, beide hier. — Schornſteinfegermeiſter 
Karl Gufan Wittke zu Dirſchau und Charlotte Clara 
Gottſchalk hier. — Kaufmann Max Eugen Thormann 
und Martha Charlotte Emilie Peter, beide hier. 1 

Todesfälle. Frau Pauline Ziehm geb. Bark, 338 J. 
7 M. — Arbeiter Auguſt Gehrmann, 34 J. — Unver⸗ | 
ehelichte Roja Martha Alice Zech, 26 J. 3 M. — Arbeiter | 
Ernſt Wilhelm Julius Schulz, 52 J. — Kaſſenbote Johann 
Carl Auguſt Mroch, faſt 69 J. — T. des Eiſenbahn⸗Stattons⸗ || 
Portiers Franz Buchholz, 2 T. — T. des Arbeiters Gujtav || 
Froeſe, 5 W. — Aufwärterin Emilie Wilhelmine Czar⸗“ 
nowski, 81 J. — Wittwe Wilhelmine Auguſte Groß: 
kreutz geb. Albrecht, 85 J. 9 M. — S. des Kefee 
ſchmiedegeſellen Friedrich Facobi, todtgeb. — S. des 
Fabrikarbeiters Karl Holinski, todtgeb. — T. des | 
oranan Oskar Schadach, todtgeb. — Unehelich 16. || 
und 1 T. í | 


Nr. 120; Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 26, Mai. 3 ji 
auf den dritten Platz gerückt. Jeb ma © den Cube Das Wetter hat ſich gebeſſert und übt auf die Stimmung 
jubelnd begrüßt ſiegt Rob l, indem er die 100 Kilo⸗ des Kirchſpiels Heubude das Gerücht verbreitet, daß ſnätere Lieferfriſten haben fiğ jedoch im Preiſe etwas vers ji 

| 
Minuten drückt. Zweiter 10 Runden zurück uns um Aufnahme der Erklärung, daß er ſich um die Knappes Angebot hat den Preis für 70er Spiritus loko ohne 
iſt es ſchwer, heute ſchon auch für die anderen Rennen i 1 i i f 
kurs 1 hours 5, Sievers aufgegeben. Das wirkliche goldne|&rauen-Berein hatte heute Nachmittag im Kur⸗ Rohzucker⸗Bericht. 
aſcher“ die meiſten Chancen, dem in dem Schindlerſchen 5 ri 
aan Die Einnahme betrug Über 300 Mk. Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,15, 
i l's „Haft“ den dritten Platz belegen dürfte. i äſer⸗Schilling den dritten Platz. 
meiſter Vogel's „Haf Platz Beleg fte. zweiten, Käſer⸗Schilling Platz Saher en ger zenkoſes Pferd. Der Zug Melle I ME 27%. 
en zu haben. Den Preis des Prinzen Friedrich Leopold * 
Chancen su 5 r 10 10 an des Läutens war das Pferd nicht anders von der Strecke Mk. 6,74, November ME 6,75, Dezember Mk. 6,32 ½. 
der Preis von Zoppot ſich zu einem ſpannenden Ausgang Der Amtsrichter Werne in Dortmund if nach Roſen⸗ 
ſchwere Blutthat hat ſich im Dorfe Mlewo auf Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 13 R. Wind: W. 
ift aber, wie geſagt, heute noch ſchwer, fi) auch ein nur| Der Wo 
sry s mit feinem Brotherrn in ſchlechtem Einvernehmen. Song ene aer 
ausſtehen, auf welche wir no äter zurückkommen. Zuckerfabrik Pelplin, Die Aktionäre der Zucker⸗ 4 
1 1 meine AE 5 1 1 Gerſte ſehr ruhig. Gehandelt iſt inländiſche große PB j 
Cieslikowski warf dem Chodzinski wieder vor, daß er 


Damen, Freifrau v. Paleske und Gräfin Uexkyll fürl[be richt iſt in der abgelaufenen Campagne der Ertrag | feine Arbeiten mangelhaft verrichte. Als Cieslikowski 
kurze Zelt en wührend die Ran Major von 8711 Morgen, gegen 6793 Murgen im Vorjahre, ſich vorgeſtern einen kleinen Rauſch angetrunken hatte, 
Krahmer und Hauptmann Frhr. v. d. Bottlenberg angeliefert und in der Zeit vom 1. Oktober bis zum machte er dem Mittags zur Arbeit kommenden Chod⸗ 
während der ganzen Dauer der Arbeit auf dem Platze 14. Januar verarbeitet worden. Der Ertrag vom zinski wieder Vorwürfe, u. a. auch darüber, daß deſſen 
zugegen waren. Morgen ergab durchſchnittlich 171,8 Zentner gegen Frau nicht zum Kühemelken gekommen jet Chodzinski 
Weſt 133,9 le 1 4 Der Zuckergehalt der So KU bie wäre z oł nicht A ins 
eftpren l in. Au trag eines Rüben betrug durchſchnittlich 15 Prozent gegen] Sofort gab ihm nun Cieslikowski einen ag ins 
der Ren e ne, Zu⸗ 16,5 Prozent im Vorfahre. Es 0 täglich] Geſicht. Chodzinski packte nun ſeinen Brodherrn am 
ſtimmung der beiden Herren, welche zu dem am 1. Juni 15667 Zentner verarbeitet gegen 13275 Zentner im Kragen, dieſer aber riß ſich los, eilte ins Haus und 
unter Nr. 3 auf der Rennbahn bei Danzig⸗Zoppot zu Vorjahre und 207200 Zentner Zucker gleich 13,85 Proz. erſchien ſofort wieder mit dem geladenen Gewehr. 
laufenden „Artillerie⸗Jagd⸗Rennen“ genannt hatten, iſt gegen 141425 Zentner gleich 15,55 Proz. im Vorfahre Dann forderte er Chodzinski zum Verlaſſen des Hofes 
die Propoſition für dieſes Rennen in letzter Stunde gewonnen. Der Herbſtpreis für angelieferte Rübenſauf. Dieſer verlangte aber erft Auszahlung des rück⸗ 
geändert und lautet jetzt wie folgt: 3. Artillerie⸗ er SARA 1 In 112,8 Pfg. im 1 | ſtändigen Lohnes. Als Chodzinski dann einem Holz: 
agd⸗Ren Ą p ife vom in den Reitern ſu yſchnittspreis für verarbeitete Rüben 
Na g neu. Kir s vom Berein 81,947 Pfg. gegen 113,771 Pfg. im Vorjahre. Für das 


haufen, auf dem eine Axt lag, zuſchritt, feuerte Cieslikowski 
der drei erſten Pferde. Für Dienſtpferde, geritten von 1 ; einen Schrotſchuß ab, der den Chodzinski in den Unter- 
aktiven Offizieren der Feld⸗Artillerie des 17. Armee-|fommende Jahr it der Kontingent feſtgeſetzt auf 


ch 155998 Zent d ſind 7547 a alitate ab 5 3 nN 50 1 
Korps 10 Mk. Ein anz Reugeld. Normalgewicht entner und ſin pr. Morgen abgeſchloſſen benachrichtigte Amtsvorſteher Zeyſing in Neuhof ordnete 
75 lost, ak. Sees Nene 1901 5 Kilogr. worden. Es wurden außer den Betriebskoſten 4 Proz. die Ueberführung des ſchwer Verletzten nach bem 
mehr. Diſtanz ca. 2000 Meter. Aus den Einſätzen und Verzinſung und 7¾ Proz. Amortifation des Anlage- Krankenhauſe zu Briefen an, wo man verſuchen will, 
Reugeldern 30 Mk. Reiſeentſchädigung jedem auswärtigen werthes gedeckt. Nach Abzug für Gratifikationen an die eingedrungenen Schrotkörner zu entfernen. Der 
Theilnehmer an dieſem Rennen. Zu nennen bis die Beamten und Abſchreibungen auf Grundſtückskonto, Beſitzer Cieslikowski behauptet, in der Noth wehr ge- 
23. Mai cr. Abends 6 Uhr. h Baukonto und Maſchinenkonto hat die Generalver⸗ handelt zu haben, da Chodzinski Anſtalten gemacht, die 
Genannt find nunmehr folgende Pferde Leutnant ſammlung über die Vertheilung des Reingewinnes von Art zu ergreifen. Ob dies richtig ift, wird die 
Funck's (F.⸗A.⸗R. 36) Leonore, Lt. Peterſens (F. A. R. 72)|181811 Mk. zu beſchließen. Dieſelbe beſchloß nach Ver- eingeleitete Unterſuchung ergeben. Die Verletzungen des 
Minna, Ot. Pachnio's (FAN. 36) Buble, Lt. Holtz's theilung der ſtatutenmäßigen Tantiemen an den Chodzinse ſollen hüchſt lebensgefährlich fein. 
(SAN. 36) Prieſe, Et. Pohl's (F. A.⸗R. 86) Nora. Betriebsleiter u. f. w. und Rücklage für Neubauten die Schlochan, 24. Mai. Dem ſtädtiſchen Förſter 
— — Zahlung von 8 Proz. Dividende und 1¾& Pfg. pro[ Schröder it es gelungen, geſtern in der Stadtforſt 
Der große Tentonia⸗Preis, Zentner an die Rübenlieferanten. einen Fuchs bau mit 10 lebenden Jungen auszuheben 
der geſtern in Leipzig gelaufen wurde, im Werthe Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute, und die Jungen zu tödten. Hente früh erlegte er die 
von 15000 Mk., endete mit dem Siege von Herrn U. Montag, Abend wird „Frauen von heute“ zum beiden alten Füchſe. Die Welgen hatten ſchon die 
v. Oertzens „Kavalier“, auf dem Jockey Martin im 2. Mal gegeben. Morgen geht die vieraktige Poſſe von Größe einer Katze. In dem Bau wurde u. a. ein todtes 
Sattel war. Durch „Irmas“ zweimaliges Fortbrechen Rudolf Kneiſel „Papageno“ zur Aufführung. Ferkel gefunden. É z 
verzögerte ſich der Start. Die Stute fiel ſchließlich vor m. Die Giltigkeitsdauer der Schiffsmeßbriefe * Strasburg Weſtpr., 25. Mai. Ein auf Scheiben⸗ 
der Tribüne dale mußte nach dem Stall geführt für Binnenfahrzeuge, welche mit dem 1. Mai abgelaufen ſtandwache befindlicher Musketier verſuchte, ſich dieſer 


nicht theil. war, iſt vom iniſter der öffentlichen Arbeiten Tage zu erſchießen, indem er fih mit feinem Dienſt⸗ 
werden und nahm am Rennen nicht th Jockey war, il Herrn Mini e gewehr vier Schüſſe in den Kopf beibrachte. Trotz a 


ſchweren Verletzungen lebt der Soldat noch. Was ihn 
zu dem Selbſtmordverſuche veranlaßt hat, iſt unbekannt. 
* Graudenz, 24. Mai. Geſtern Abend brannte 


Spezialdienſt N 
für Drahtnachrichten. 
Die belgiſchen Wahlen. | 
Brüſſel, 26. Mai. (W. TB.) Geſtern fanden die i 
Neuwahlen ftatt für die Hälfte der Mitglieder der 
Repräſentantenkammer und für einige neue 
Sitze zur Kammer und zum Sena t. Aus dem bisher 
bekannten Ergebniß geht hervor, daß die katholiſche 
Majorität der Regierung eine ſtärkere ſein wird. In 
Brüſſel gewannen die Katholiken für die Kammer 
einen neuen Sitz. Der Abbé Daens (chriſtlicher 
Demokrat) wurde in Brüſſel gewählt und wahrſcheinlich 
auch Théodor (Unabhängigkeitspartei). Die Sozialiſten 
und Liberalen erhalten beide 5 Sitze in Brüſſel. In dern 


bis zum 1. Juli er. verlängert worden. 
* Der Verein für Naturheilkunde gegr. 18% 
machte Sonntag begünſtigt vom ſchönſten Wetter unter 


„Rabenſchwinge“. In der Diſtanz kam es zwiſchenſſehr reger Betheiligung (etwa 200 Perſonen) ſeinen , j 
N und „Galie zu einem ee erſten Sommerſpaziergang. In Oliva, Thierfeld's das ganze Gehöft des Beſitzers Guftan Lindner in 
bem „Kavalier“ ſicher mit einer Länge als Sieger Hotel, wurde der Kaffeezeingenommen, darnach ging es Tuſch bei Graudenz nieder. Als Herr L. gegen 10 Uhr 
hervorging. Dritter wurde „Kabenſchwinge“. Es nach der Strauchmühle durch den Wald. Da der gom Beſuche ſeines Vaters in Mockrau zurückkehrte, 
endeten alfo ſämmtlich Dreijährige in Front. Himmel mit Regen drohte, wurde etwas früher auf⸗ ſtanden ſämmtliche Gebäude bereits in Flammen. 

1. Maien⸗Rennen. Preis 3000 Mk. Diğ. 1800 Meter. gebrochen und der Ausflug mit einem gemüthlichen Seine Familie und das Dienſtperſonal wurden nur mit 
1. „Glatz“, 2. „Bonny Clare“. Tot. : 21 : 10. Zuſammenſein im Gewerbehauſe beſchloſſen. Mühe gerettet. Eine Anzahl Vieh iſt mit ver⸗ 
. Preis 1500 Mk. Herren Reiten.“ _* Batante Stellen für Wilitaranwärter im Bezirk brannt. Allem Anſchein nach liegt Brandſtiftung vor. 
PARE ACE A "ER i Britain“, 2. „Gondoline“. 15 VF 1 m eher PRUE e. an 25. Mai. Heute = hier der ann e 

3. Adolph Rokbach-Handicap. Preis 2500 Mr. Diſt. träger, 700 Mk. und tarifmäßiger See 1 . oe 


2000 Meter. 1. „Hagopean“, 2. „Mengo“. Tot.: 39 : 10.1. Juni 1902, bei einer Poftanitalt des Statjerl. Ober⸗Poſt⸗ 
Platz: 17, 17 : 10. dis‘ e Danzig, Nan dbrisftrüger 700 SIE Gehalt ane GABOR Weihe der neuen Fahne der hieſigen Provinz hat die Regierung faſt alle die neuen von der 


4. Großer Teutonig⸗Preis. 15000 Mk. Dift. 2000 Meter. und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Sofort, Danzig, 2 a 
1. Hrn. U. . Oertzen's ert 2. Hrn. G. v. Bleich⸗ Garnſſon⸗Bauamt I, Baubote, pro Tag 2,50 Mk. Sofort, » Rügenwalde, 24. Mai. In Kugelwitz wurde der Repräſentantenkammer geſchaffenen Sitze gewonnen. | 
Bee z! R 1 E i e lee ac Wie BIELA Zemfe, welcher fich bei den Kühen auf dem Brüſſel, 26. Mai. (W. T.⸗B.) Nach dem bisher 
erner liefen remdling“, „Galupka“, „ A 1 > rt, © z i : , F ; A r! | 
Sn unıneror. Tol.: 88:10. Platz: 16, 19, 25: 10. 505 Mk. für das Jahr und 20 Ak. jährlich Beihilfe zur Dienft- ie t Een, Ma. Wegen Mtßhand fun vorliegenden, aber noch nicht armtlichen Ergesniß der 
5. Sonntag Hürden - Rennen. Preis 1500 Mk. —f kleidung. 1. Auguft 1902, Elbing, Magiſtrar, . Killer an ſeiner eigenen . O Biſſe und Fußtritte geſtrigen Wahlen wird dieftegierung über eine Mehrheit 
Herrenrelten. Diſtanz 3000 Meter. 1. „Wunderknabell der St. Annen Kirche, freie Wohnung im Werthe Purde der Irbeiter A + 6 14 A tteſ von 22 Stimmen anſtatt wie bisher 20 Stimmen ver⸗ 10 
ie A. b. Goßler, 10. Huf) 2. „Moritz“. Tot.: 38: 10, A 75 Di, gnb 155 A Jam . Na 1 sA W 0 EGefäng 10 ów aupito hier fügen. = Die Katholiten erhalten 7 pon den neu 6 [| 
aż 13, 12 : 10. kaſſe un 257 öſungsgebühren für rauungen | ) 1 . Ben. 
6. Abſchieds⸗Handieap. Preis 1500 Mk. — Diſtanzſ und Taufen und ſchwankende Einnahmen circa 800 Mk.] * Wehlan, 25. Mai. Beim Mittageſſen gerieth dem Sitzen und ebenfo erhält die Oppofition 
1200 Meter. 1. „Nareiſſel. 2. „Saperloter“. Tot.: Sofort, Graudenz, Strafanſtalt, 3. Lohnſchreiber, vorläufig dreizehnjährigen Schifferſohn Pareyke aus Allenburg, 7 Sitze, die ſi 4 iali 2 Liberal inen 
= i Platz 11, 12 : 10. fährlich 900 Mk. Sogleich, eventl. 1. Juli 1902, Refien|dejjen Eltern zur Zeit mit ihrem Schiſſe hier liegen, ein| + un ſich auf 4 Sozia iſten, Liberale und einen 
Herren gf Jagd „Rennen. Preis 3000 Mr. — Magiffrat, Nachwüchten und Laternonandun dez im ne mec Stückchen Fleiſch in die Luftröhre. Noch ehe chriſtlichen Demokraten vertheilen” Die neue Kaimer 
(Et. Kirſten). 2. . 15 1 . 0 e ee 155 N Beftyt.), Magiftrat, ärztliche Hilfe zur Stelle war, war bereits der wird vorbehaltlich einer Richtigſtellung der bis⸗ 
47 2 10. Platz: 1713 210 KAŻ „Fragile“. Tot.: Fe A ETA je 1100 Mk. Sofort, Marienburg (Weftpr.) Er Kidungstod eingetreten. A herigen Reſultate durch die amtliche Feſtſtellung 
e ,, dt one Guen 04 regierungśfteunaliGe 
. 1 at) | > Tilſit⸗Königsberg der f i 
Wohnungsgeld. Sofort, Tuchel, Amtsgericht, Kanzletgegilfe. Hilfsweichenſteller Mauruſchus vom Zuge über Ka tholiken 5 ählen. Die Oppoſttion 
bwerks 8 
5 bis 10 Pf. für die Seite des gelieferten Schreibwerks feſfahren und getötet. wird ſich zuſammenſetzen aus 2 chriſtlichen Demokraten, 
35 Liberalen, 34 Sozialiſten und 1 Unabhängigen, im 
ganzen aus 72 Mitgliedern. Die ausſcheidenden 
Deputirten der katholiſchen Partei find fämmtlich 
wiedergewählt worden. In den Arrondiſſements 


Letzte Handelsnachrichten. 
Charleroi und Soignier hat die Zahl der ſozialiſtiſchen 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
: 24. 26. Wähler eine merkliche Abnahme erfahren. In Ant 


24. 26. 
Weizen per Mai 170.—170.25 r 1164.5 2 ; | 
W y guu KL 167,50 Gale I Jul ’ 192 Bi werpen find die Stimmen für die Liberalen au 

gegangen. 2 


„ „ Sept. 168.— 162.50] Mais per Mat . |116.25|115.75 
Roggen per a | ne 15 5 uli 5 116.75 —.— 
1 147.50 Nüböl per Mai . 54.70 54,20 4 + x r 
Die That eines Geiſtesgeſtörten? 
Neapel, 26. Mai. (W. T.⸗B.) Das Königspaar 
traf geſtern Abend hier ein, um ſich nach Palermo 


ughes ſtürzte von „Irma“ herunter und wurde bee 
angelo fortgebracht. „Ealie“, Fremdling“ 
und „Galupfa“ führten bis 1200 Meter vor 


Das goldene Rad von Friedenau. 
Von unſerem Sportberichterſtatter. 
. Der Schwerpunkt des Berliners Sports lag geſtern 
im Sportpark Friedenau. Dieſe ſchöne Bahn fah 
j geftern aus wie eine brechend volle Arena und ſchon eine 
Stunde vor Rennbeginn hätte die berühmte Stecknadel 
nur ſchwer zur Erde fallen können. Zu dem Reiz, die 
beſten internationalen Dauerfahrer über die weite 


R eiſe von 100 sil om et er kämpfen zu ſehen, in Weich rom der 
inem klaſſiſchen Rennen wie dem goldenen und ank am Donnerstag auf dem Ase „je „der 
zu der onen Erwartung, mer an 7 Dampfer „Elfter“ der Aktien⸗Geſellſchaft „Glashütte 


Arend oder der Duisburger SŁiłtt, der beſte deutſche a 


* Dampfer auf der Weichſel geſunken. In der 
Nähe von Barendt zwiſchen Dirſchau und Schöneberg 


u e Sept. 142.25 141.75 1 „ Oktbr. 52.30] 54.20 
Spirit. 70er loco | 33.70) 33.80 


24. 26. 24, 26. 


uerjt tanzten die Flieger an. Das Ermunte- Aal 1/0 1 5 
* uż 9 N fa 92 e n fi bie dritte Piir holte ſich . gingen nach eee JI a b 23 ew Bujaj ch, A. 1905 | PER I RE 67.50] 69.25 zu begeben, woſelbſt eine Ackerbauausſtellung eröffnet 
Theile gegen Stünfel und a ar pann tiefe a Lelſter“ und brachten ihn zur n g 91.80] 91.80) gänzungsn. 01.75 —.— [werden folte. Während der Zug an dem Arſenal hielt, 
traten zum Endlauf des Niederrad⸗Ha p n die QI [2 3 2% Pr.&n.19051101.801101.75 | Bx1. Hndlsg.⸗Ant. 153.—154.— schleuderte ein Mann z we i Steine gegen 4 


Sem ersten Wily Arend, Mitt, Guben In Sing, lo „ „ 101.9010 1.75 Darmſtädt. Bank 136.— 137.80 
Beim erſten St y , lfendefekt, die übrigen R 30% CA KE Ró ee 
abror foppten a amd. ain neuer Sa begann. Nit Waſſerſtandsbericht vom 26. Mat. Thorn -+ , 24,87% font. Pfdör 99-10] 99.10 | Deuts, Bartek. 08 40205. — 
Den 5 un fegt fig Schilling an die Spitze und a ur 1,76, Culm -+ 1,62, CT puk 15 a Tar liol Bot. „ | 98.80| 98.90 Dise. unt 185.25|186,50 
reihundert Mete urt ein, dicht , + 2,38, f 190% 165d. Burt 848804440 
hinter ihm Arend, Ben ke sie Kurve h 24% Schiewenhorſt J. 2,40, Marienburg + 1,80, go enlanbid, „| 9840] 98,50 | Ard Erd⸗Anft 02. —— 
nehmen. In der Zielgrad ; ich ein heißer olfsdorf . 1,74, k: pr. Pfandbr. Deft. Erd⸗Anſt ultj216,40|216,— 
Kampf, in dem Schillfraden entipinnt N) für ſich zu M gfiitocióaftt I. | 88.80| 88.80 | Seneca. 9950) 90.75 
haben ſcheint, als Piling das beſſere Ende f SW mehrfach beſtrafte Schmkebegeſelle Arthur Bluhm ſtark blutend 40 lo Chin. A. 1898 92 — 89.50 Allgem. Elek.⸗Geſ. 178.80181.25 
Bande abfängt. Brier |= JĄ w RI vor bon Beamten aufgefunden und dem hädtifen Lazareth zum 300 Sn r 102.— ga 

‚ Gine Ture ſpannende der die Motore in] Sonntag in einer Saft i bau geweſen fet 50% Drer.conv. Anl. 100.80 100.80 „ i Gt.-Buior. 71.20 71.25 
die Bahn fahren, daun e in be Pedale zum|!V0 er mit einigen Eileen, Lie facher Alg der Fleiſchergeſelle 40% kole Fra 102.80 101.75 | Gr. Berl. Pferdeb. 20e 50 205.25 
go? N głobI, der deutſche Weltmeiſter, Joſef Sluſchewski und der Kupferdreher Paul Speck ermittelt n 1804 „lor. Gelſenkirchen 

ferner Tom nor deumhours, der vorjährige Sieger 


F wurden und hae emen habe. Gr fet lente bee den 4 A 1880er d| . 10020 | Siber 
des 1 10 und Bargen Ryſer und Sievers. Hevelsusplatze fet er plötzlich angefallen 4% Ruf. inn. Anl. Laurahütte 
Währen eee 9 Motorniederräder alsſzwet Meſſerſtiche in den Kopf und er ACAR 91 20 96.50 Varz. Bapierfabr.|180.50|180.50 
Schrittmac M bund en, werden die anderen dojo U Adm.⸗Anl. 101.50 —.— Wechſ. a. Lond. kurz 20.87 20.47 
von den üblichen Motortandems gezogen. Nobl gewinnt o Ungar. Goldr. 101.70 101.75 20.33|20.33 


lang 
C A x aś WE p * " 
zuerſt Anſchluß und angefeuert von den Bravos der a ZE r sad 


den Zug. Der Thäter wurde verhaftet und verhört. 
Er heißt Vincento Guerriero und iſt wegen Diebſtahls 
ſchon beſtraft. Im Augenblick, da ſeine Verhaftung 
erfolgte, bereitete die Menge dem Königspaare 
ſtürmiſche Kundgebungen. 


Petersburg, 26. Mai. (W. T.⸗B.) Heute Vormittag 
fand in einer Dynamitfabrik bei Geeſthacht eine Grplojion 
ſtatt, wodurch die Nitroglycerinfabrik völlig zerſtört 
wurde. 6 Perſonen ſind ums Leben gekommen. 

New⸗Pork, 26. Ma. (W. TB.) Nach einem 
Telegramm des „New⸗Pork Herald“ hat das amerifas M 
niſche Kriegsſchiff „Machſas“ aus Colon berichtet, daß 
bei Chirigne Grande eine Schlacht zwiſchen Regierung. 
truppen und Liberalen ſtattgefunden hat. Der Militär: I 


—.— —.— 


Menge, die ihren Liebling heiß favoriſirt hat, der anderen Be. yi ; ouver ton Gomez ſoll gefallen feit 
i ünchener im ſchärfſt z theiligten. Sie hätten im G s Skat gefpielt iſenb.⸗Akt. . .171.751172,30 lang re e 8 neur von Colon U geja . 
ng a. dua am 55 Me 90 fei der Angeklagte eee Ak fe mit ihnen P arena uue Weit. a. Warſchau 1 5 OM Kapſtadt, 26. Mai. (W. T.⸗B.). Der Ertrag an 
und Sievers in dieſer Poſition folgen. Robl berg er Seal a ra Er fet a > En Marleb⸗Miawka⸗ 5 a Raſſiſche dioten 29. 216.16 Gold in Rhodeſia im vergangenen Jahre beträgt 
i sie Gifenb,: St.:Pr.| ——| —— | Privatólsfont 2½% 2¼% 180 888 Un das hei i nahm 
. St.⸗Pr.] —. ? i zen, ißt eine Zunahme von 


ihnen nicht bekannt, ſie hätten ihn blutend am Boden liegend e —.— — 


b 
Akt. ultimo 148.9014840 


Tendenz. Die Börſe eröffnete nicht einheitlich, nur in 
jenen Werthen, welche in Folge des bevorſtehenden Ultimo 
eine lebhafte Nachfrage in Folge von Deckungen erfuhren, wie 
Banken, war lebhaftes Geſchäft. Jonds feſt, ungariſche 
Kronrente anziehend. Montauwerthe unregelmüßig, 


69 385 Unzen gegenüber dem Ertrag von 1900. 


Chefredakteur: Guſt av Fuchs. | 

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für | 

zen lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den Juſeratentheik; 

Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neuere 
Nachrichten! Fuchs u. Cie. 


Dutzend Runden verloren hatte, kommt ſein Motor 
wieder in Ordnung und nun fliegt er In Bananen 


N mit großem Vorſprung die Spitze behauptet. Beim Artilleriekaſerne auf Hohen Seigen überfallen, wobei dieſelben : 
| 50. Kllometer ift bie Poſttion: Nobl 1, Dickentmann 20mehrere Stockhiebe und der Tiſchlergeſelle Albert Fllncker a ae Et 6 E et Das neue 
c man ber|SdiNfahrisartien fi, Attimogeld 274 Die 24, Prozent, Bei 11 $ G 
e 40) Sievers 6 (17 ai Bönen In dieſer e messer ee 1 A aa e Berichtabgang keine nennenswerthen Veränderungen in Zn ya 1 je g Ang uch | 
14 14 a 2 * i x | | 
Poſition ändert ſich nichts bis au tellung, anderen beſchimpft worden, und als fie ſich dies nicht gefallen "POW ee ee welche etwas erſchtenen (i0895 
A, d 


Dr. B. Lehmann ſche Buchhandlung. 


men 


è Montag 


RIM 
CIE 50 date hae 


werden am 


Mittwoch, den 28. Mai 1902 


eier Claassen, 


Sächsische Strumpfwaaren-Manufaktur, 
Langgasse 73. 


w Total-Ausverkauf 3 


wegen Geſchäftsaufgabe. 


Am 1. Juli d. J. muß ich mein Lokal aufgeben. Um das noch ſortirte 
Waarenlager bis dahin vollſtändig und ſchnell zu räumen, verkaufe i 


daſſelbe jetzt Ly śp 
33'/,°/, billiger | f 
und einen Theil deſſelben R " (7241 
für die Hälfte BE 
der bisherigen Preiſe. ; 
Wiederverkäufern bietet fiğ eine felten günſtige Gelegenheit, tadelloſe 
2 Baaren ſehr billig zu erwerben. i 
2 Sämmtliche Ladenutenſilien, ein Geldſchrank und ein eiſerner Ofen 
a find billig zu verkaufen. 


Spezialkarte 


der Provinzen 


ok And Wesiprenssen. 


; Die im Format 108X90 cm 
R) |ausgefiihrte Wandkarte un- 
serer » heimathlichen Pro- 
nzen hat den lebhaftesten 
Beifall gefunden und sei 
unseren geehrten Lesern 
bestens empfohlen. 

Für Abonnenten zum 
Vorzugspreise von 
Ik. 1.—, nach auswärts 
Algegen Einsendung von 


fannt a, 15 


nd 
Montag, den 26. Mai 1902. 
— Novität! Zum zweiten Male! Novität! — 


„Frauen von heute“, 


in Berlin zum Courſe von 
Schwank in 3 Akten von Benno Jacobson. 


© 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7:/, Uhr, 90.60 lo 


der Vorſtellung 8 Uhr. zur Zeichnung aufgelegt. 
Nach beendeter Vorstelinny: Freikonzert. KU Koſtenfreie Anmeldungen nefmenzentgegen 


Dienstag: Zum 1. Male: Papageno. . Meyer & Gelhorn 
1 7 


Poſſe in vier Akten von Radoli Kreisel. 
Baukgeſchäft. 


Apollo. ic 


‚Heute: Grosses Konzert. 


Familien-Abend. 
Gesangsvorträge der Liedertafel 


13895 aun zun [tvz 298 E 


det nur gegen Baarzahlnug Statt 


Ut 


erkauf fi 


A vj] SunigULtWU gy 


2 Behrs, M 3 R sea Sun Mk.1,50(weitereEntfernung). 
5 ‚(6802 | 0 najs sę j NAR bea nebſt Zubehör! Papae: (7417 
Den Jurückgekehrt Siuigsberger Mferdelnofe — Sarl Bindel, wonwebergasse 27 
EN | P R N Ziehung nächsten Diha KE West Tolssische p 
user | UL. ndol i Wen Tomte per alema Sitas | | || IN SER ea | 
| Sänger. Arzt für AA kenntlichen Verkaufsſtellen. (7498 e PIE Fe en ; 
111 Landsehalliehe Darlelnskanse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Juſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


28 
Sar e 


Café L 
Halbe Allee. 


Jeden Dienstag, 
Nachmittags 4 Uhr, 


karien- Konert 


l 
m m 
Dr. A. Wittig, 
Speeial-Arzt für (7502 
F 
502 


für £ 


Fate 
„Germania 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. || 

— Gründungsjahr 1857. — 
Versicherungskapital am 1.Sanuar1902ii6cr 640 Millionen Mark 


LJ te 
und A. 2,528,495 Jaͤhresrente. 1 © i 
von der Kapelle des 1. Leib⸗ Zahnleidende Priimienresorye Giże ae „enn 229,884,040 Hark. Fypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Hufaren-Regiments Nr. 1. Smert. Bofttsieśn, tilt Gosamataktiwa Chor A e 253,805,930 Mark, Ablösungen und Rentengutsbildungen. zy 
a A $ enn, [wovon 82.3% m. % 16,967,858 auf Bypotheken-Darlekne entfallen. ` iftli tionen, 
U al é G r ab 0 W 25/5 . . Einnahme an Prämien u. Zinsen im&ahre1901: $7,957,432 Mark. we u e eee e 
: i 5 Bezug der ersien Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der ö 7 k $ 
vorm, Moldenhauer. we a Dividende im Verſhe eng ſahre 190503 an bi | Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. UN 1] kauen 
Jadon Dienstag von 3—7 Uhr nach Plan B Verſicherten aus 1880: 68 ¼%, 1881: 60½%, Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. | 


1882: 67%40/, 1883: 55% u. f. w. einer vollen Jahres⸗ 
prämie — an die nach Plan A Verſicherten 22%, der vollen 
Dividenden⸗Jahresprämie. N 

Gewinnreserve der Verſicherten zur weiteren Vertheilung 
non Dividenden M 18,161,349. Keine Nachsehussver- ; X Miether 
pilichtnng, Uuverfanbarkeit u. Unanfechtkarkeit im weiteſten Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


Sinne. Iuvallditäts versicherung zu niedrigen Prämien unter 
Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


- Conto-Corrent-Verkehr. ; verkaufe Cas 
Aufbewahrung und Verwaltung von 9 T ih Mi 4 ac ; alkoholfreien 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren | A pf elwein „Nektar: A 
zum Fabrikpreis. 
Allen Alkoholgegnern aufs 
1. Wärmſte empfohlen. 
Ernst Kluge, 


Dominikswall 8. 


Kaffee⸗Konzert. Olga Wodaege, 


(19161 Lanypafie Nr. 51, 1. Etage. 


75 


den günſtigſten Bedingungen. Proſpekte und jede weiter 
Auskunft eriheilen die Vertreter der Geſellſchaft, in Danzig: 
Generalagent Paul Rafalski, Breitgaſſe 63, 1, Wilhelm Jacoki, || 
Hundegaſſe 100, Wilh. Goertz, Weidengaſſe 47, 6. Deppke 
Schüſſeldamm 22, in Oliva: Martin Wiese, in St. 
Albrecht: M. A. Gratzkt, in Neufahrwaſſer: 
Eil. Kolodziescki, in Zoppo r. Boschke, in Neuſtadt 
Wp r.: Jul. Wittrin, in Dir : B. Alle (7562 


Außerordtl. GenevalAerfanmlung 
Danziger Spar- und Bau-Vereins 


(Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht) 
Wen den 3. Juni a. c., Abends 8½ Uhr, 
im Schühmachergewerkshauſe Vorſtädt. Graben 9. 
Tages-Ordnung: 

1. Weiterbau von Arbeiterwohnungen. 
2. Statuten = Aenderung. 
3. Diverſes. 
Der Vorstand. 
Wilhelm Poll. Oscar Hössmann. 


Donnerstag, den 29. Mini, || 


T De im GEJEM Sedge 


Geiſtgaſſe 82: 


AZ General-Herfanmiung 
L GE DANZIG. Tagesordnung: 


1. Wahl des Vorſtandes 

8 14/15 der Satzungen). 2. Wahl der Reviſoren ($ 28 der 
| BSE. 3. Feſtſetzung des Etats für das neue Rechnung 

jahr, Auslooſung von Antheilſcheinen an der Grundſchuld 

es Vereins. 5. Antrag betr. Förderung von gärtneriſchem 

Hausſchmuck. 6. Mittheilungen. (7534 

sę Der Vorſtand. 


hrösste Gewinnchance P> 
d biet. gſtzl. erl. Serienlooſe 
== Seit 1843 — Abwechſ. Haupttveffer pa 


Deutſchlands Bittermaſſer. e ner 
Mild, ſicher, prompt. Jedes Loos ein Treffer i 


Jedes Jahr 14 Ziehungen. 
Bei Trägheit ber Berdauung — Hämorrhoiden — Gicht Nächſte Ziehung: 1. Juni. 
— Settleibigleit — Blutwallungen — Frauenkrankheiten. Mon.⸗Beitr.: Mk. 3,5,50, 10 
Küuflich in auen Handlungen natürlicher Mineralwaſſer, Apotheken ze. (5509 


Anmeldung SARE sh 
8 KU 
C. Oppel & Co, Brunnen-Direktion Friedrichshall, Szchsan-Meiningen. Otio Sy i ' 


| Berlin N 0. 18. (7288m 


Prisehen pargel 
täglich mehrmals eiutreffend, 
empfehle ſehr preiswerth 


A. Schulemann Nchf., 
Hundegaſſe 98, (7537 

x ł - Ecke Matzkauſchegaſſe. 

Schiffer-Lade- Genossenschaft zu Bromberg, 


„ G. m. b. H. 
Bilauz am 31. December 1901. 
Activa. Passiva, 
Debitoren u. Creditor. Genoſſeuſchafts⸗Kapit.⸗ 
Konto. . . » . 29191,—] Konto. 49400, 
r 


egen zu grossen noch übrig behaltenen Lagers 
in neuester Damen- u. Madchen-Kon- # 
fektion, in schwarzen u, hellen Saccos, 
kurzen Jaqueis, Kostümen, Kostüm- 
Röcken,. schwarzen und farbigen Um- 
hängen, Seiden- und Spitzenkragen, 
Staubmänteln und Staubkragen, A 
abe ſämmtliche Gegenſtände nach dem Feſt bedeutend 
im Preiſe ermäßigt. | 
Darunter befindet sich ein Posten 
Damen- und Mädchen-Sommer-Jaquets 
von 1,50 Mk., ein Posten Kostüme von 
6 Mk. an, ein Posten Kostüme-Röcke 
von 3 Mk. an. 


A. Fürstenberg Wwe.) 


Langgasse 19. 


Lebensversicherungs- und Ersparniss-Bank in Stuttgart. | 

(Alte Stuttgarter, gegr. 1854.) (6689 
Aller Ueberschuss den Versicherten. 7 

Ende 1901: Berj.-Beitand, Baukfonds, Ausbez. Verſ.⸗Summen, Aus bez. Dividend 
Mk. 626 197 135 68 Millionen. 
Auskunft ertheilt bereitwilligſt: Herr Generalagent Dinklage in Danzig 
Frauengaſſe 37, Herr Oberinſpektor Peschko, Langfuhr⸗Danzig, Lichtſtraße 11. 

Z ing in Rene PTO AARE 4h ATAA 


Erfrischende, Abführende Fruchtpastilie 


Ein Poſten bedeutend im Preiſe zurückgeſetzter 


m i 8 
Kaffee-Service 
j ſteht bei mir zum Verkauf. (7415 

Ernst Schwarzer, Kürſchuergaſſe 2. 


Ur. Kneipe's 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
x gewöhnlicher Franzbranntwein, 5 
Hiſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 


Kaſſa⸗Konto . « „ 1256,53] Kautions⸗Konto. 
Utenſilten⸗Konto .. 388,07 Reſerve⸗Fonds⸗Konto 
Sparkaſſe für denLand⸗ > 

kreis Bromberg. .11300,— 
Stadt⸗Sparkaſſ. Bronie 
berg « „ . 4200,— 
Effekten-Konto „ e . 7200,— 
Vorſchuß⸗Konto . . 850,— 
Gewinn: und Verluſt⸗ 


ERILLON 


. 


Durch und durch gemuſtert [wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke Segen VERSTOPFUNG Konto. 197149 
j a 1 š $ H Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe Pads Congestion, Leberleiden Mk. 56307,09 "DIE. 6635700 
oe | Bu Haben nur in der (187 Magenbeschwerden 111 ki 7 Gewinn- und one PEB 
: p W i 5 5 chiw: $ 8 Pro „Kon „50 
Ame , eee. ß Pona ua 


An Utenſilien⸗Konto. 4340] „ Netto⸗Verluſt. . 1971,49 
We. 10751,03] Mk. 10751, 
ſſen am 1. Januar 1901 
mit 610 Antheilen und Mk. 61000 Haftſumm⸗ 
Genoſſen im Geſchäftsjahr 1901 
mit 372 Anthellen und Mk. 37200 
580 „ 98: 


im Gesche a " ka 

Ausgetreten in | ahr 1 

8 „13 mit 18 Anthellen und Mk. 1300 

967 „ 90 " 

Zahlt der Genoſſe am 31. 2 

Bromberg, den 31. December 19 

i Der Vorstand. 
R. Krause. Oito Fuhrmann. 


ilchkannengaſſe 8. 


u. Ed. Kuntze, M 


L IR) 


— borzügliches Fabrikat — 
offerire 7233 


in verſchiedenſten Farben 


zum Preiſe von 


Ak. 2,80 per UIJ⸗Meter , 


J. Rosenthal, 


Holzmarkt 15. 


(2376 
Das zur Richard Schillin ichen Konkurzmaſſe 1 a eil des ao 
gehörige Waarenlager, beſtehend ej 5 Streichfertige Oelfarhen 


diverſen Sorten Papi ücher, Schreib⸗ 
i p pier, Kontobüch £ dyretń Fußbodenglanzlackfarben, äußerſt haltbar, ſchnell trocknend, 


u. Komtoirntenſilien, ſowie die Ladeneinrichtung oc: 5 . A 
tarirt mit Mk. 2017.06, $ Leinölſirniß, garautirt rein, 
Fußboden⸗, Kutſchenlacke 20. 
Carbolineum — Winfel — Leim, 
ſowie ſämmtliche Artikel für Maler, Lackirer, Tiſchler ꝛc. 
empfiehlt billigſt in nur beſter Qualität (6344 


Drogen- und Farben-Grosshandlung 


Ed. Kuntze, AMilchkanneng. 8. 


Neueingetretene 
370 


ga RR 


ferner: WE 15 
eine vollſtändig eingerichtete Druckerei mit 
Hilfsmaſchinen 

taxirt mit Mk. 1340 


y „ 96 
ecember 1901. 
01. 


beſonders verkauft. Bietungskautton Mk. 500. Die Be 
ſichtigung kann am Verkaufstage von 10%½ Uhr an ftat 
finden. Die Taxe iſt in meinem Bureau täglich vo 
8—10 Uhr Vormittags einzuſehen. 75 


Knorr's Fabrikate 


wie: (7448 Der Konkursverwalter. Butter- und Käse-Offerte 
Knorrs Halermehl, % Uuorr's Urbspurzt „ Schweizerkäſe, hochſeinſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 70 A i 
M KIARA HAN tür Gel j PER, TDilſiter⸗Fettkäſe, feinſte vorf. Graswaare, p. Pfd. 80 u. 70, = 
este Kindernahrung GCBA ſowie feinſte Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 uh 
Huus Oats zśteżnodken Tie eee tr reif, pro Pfd. 1,20 und 1,10 „4 empfiehlt (61 Das 
für vorzügliche Schleim. ||| Kuom’ Nehneidehohaen Dampfmolkerei M. Wenzel, G 
suppen hochfein in Qualität b i Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16, n. 
empfiehlt grosse Aue BOR > Preise. = í ł 
s a a Auri er 5 y 
Alois l Kirchner, P oggenpfahl 5. el Besige von 5 Mk. an Srantoflereun 5 p i h R | | s A Í | erhielt auf der Weltausstellung Paris 1900 
22 ETTET TENA à H Ho f Capeten⸗Berſand ans Teussisehe Ren en- ersiehermos- N all ren sämmtlichen ausgestellten deutschen 
x Piy kauſchegaſte 1 haus, 4 (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) NB ||| Fahrrädern 0 
. 4 > Di Mes ie (4630| R] Gegründet 1888. in Berlin, Zalserhotsir.2. Gegründet 1888 | llein den Grand Pri 
. G. |Sernivzener, Sküdtiſches Eiſen⸗Moor⸗BAad errege] Renten- und Kapitalversicherung „„ , 
Haußfurt. Transport, Aufall⸗, U. Glas- herſich. A. x Bahnstation. Schmiedeberg. Postbez. Halle. auf den Lebensfall, (18810 7 3 Eg mu Ao krak ka A 


1 2% ki (rec N Preisgekrönt: Süchſ. Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerhe⸗Ausſtell. besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Ein i 8 P 

Geſchäftaſlelle Danzig für Eiubruch⸗Jiebſtahl⸗Verſ. Vorzügl. Gefolge ber Gier N  matiöen®, Mer kommens, zur Altersversorgung und zur Siehersbellun Geldschränke, neu, |Schirmreparaturen u. Bezüge 

N ib Frauenkrankheiten. Gefunde Waldgegend. Saiſon: 1. Mai der Mittel für Ansstener, Studfum und Militärdienst «| mit Stahlpanzertreſor, fjanber, ſchnell u. billig. Stoffe 

2 John : Gi Sone; bis Ende Septbr. Proſp. und Auskunft d. die Städt. Bade. Vertreter: P. Pape, in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 150, 180, 250, 380, 450 4 U. Stöcke a. 1 Schirmfabr. 
Heilige Geiſtgaſſe 84. Verwaltung u. Badearzt Dr. med. Schütz. (5150m E . on, Maszkauſcheg. 10. (6104 B. Schlachter, Solamrkt. 24.441. 


Nr. 120. 


Foe ra ra Te? 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Ofddeulſcher Zuchdruckertag zn Thorn. 
k. Thorn, 25. Mai. 


Zahlreiche Buchdruckereibeſitzer und Zeitungsverleger 
aus den fünf öſtlichen Provinzen Oſtpreußen, W eft- 
preußen, Pommern, Poſen und Schleſien find heute 
und morgen Gäſte unſerer Stadt, um hier berufsge⸗ 
noſſenſchaftliche und gewerbliche Angelegenheiten zu be⸗ 
rathen. Die bereits geſtern zu dem Feſte eingetroffenen 
Theilnehmer vereinigten ſich Abends im Fürſtenzimmer 
des Arlushoſes zu einem Begrüßungsabend. Heute 
früh wurden Spaziergänge durch die Stadt und deren 
Anlagen zur Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten unter: 
nommen. Die Kongreßarbeiten begannen um 10 Uhr 
mit der Sitzung des 


Vereins der Buchdrnuckereibeſitzer Oſt⸗ und 
Weſtpreußens, 


(Kreisverein Oft: und Weſtpreußen des Vereins 
deutſcher Zeitungsverleger) unter Vorſitz des Herrn 
Walter⸗Königsberg im Spiegelſaale des Artushofes. 
Nach Begrüßung der Erſchienenen theilte der Vorſitzende 
mit, daß das Reichsamt des Innern behufs Aufnahme 
einer Statiſtik über die berufsgenoſſenſchaftlichen Vereine 
Auskunft über Zweck und Zahl der Mitglieder des 
Vereins der Buchdruckereibeſitzer Oft: und Weſtpreußens 
eingefordert und daß der Vorſtand dieſem Erſuchen ent⸗ 
ſprochen habe. Nach dem Bericht des Vorſtandes 
iſt nunmehr die Neuorganiſierung des Vereins 
durch Eingliederung in den Verein deutſcher Zeitungs⸗ 
verleger durchgeführt. Der Verband zählt gegenwärtig 
44 Mitglieder. 

Bei der Wahl des Vereins vorſtandes wurde 
der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Herren 
Walter = Königsberg (Vorſitzender), Garms⸗ 
Deutſch⸗Krone (ſtellvertr. Vorſitzender), Wy neten 
Königsberg (1. Schriftführer), 9 arich⸗Allenſtein 
(2 Schriftführer) und Weberſtädt⸗Pr. Holland 
(Kaſſirer) durch Zuruf wiedergewählt. Zu Kaſſenreviſoren 
wurden die Herren Siebert⸗Memel und Branden: 
burg⸗Neuſtadt i. W. und in den Ehrenrath außer den 
bisherigen zwei Mitgliedern des Vorſtandes die Herren 
Fuchs ⸗ Danzig, Kanter ⸗ Marienwerder und Paul 
Dombrowkf⸗Thorn berufen, letzterer an Stelle des 
nerzogenen Direktors Broſchek, welcher — wie 
hierbei bemerkt ſein mag — von ſeinem jetzigen Wohn: 
orte Plauen i. V. der Verſammlung einen telegraphiſchen 
Gruß übermittelt hatte. anigsber 

Mit der Entſendung des Herrn Wyne ken ein er 
als Abgeordneten zu der am 27. Mai ftattfini 15 ra 
Hauptverſammlung des Vereins deutſcher eng 
Verleger 5 Stuttgart erklärte ſich die Verſammlung 
einverſtanden. x 

Se Kaſſenbericht, erſtattet vom 0 ana 
ſtädt⸗Pr. Holland, ergab 698 Mk. Einnahme, A tt. 
Ausgabe und 378 Mk. Beſtand. Der Voranſchlag für 
das nächſte Vereinsjahr wurde nach der Aufſtellung des 

es gutgeheißen. 
Wege ine Herrn Quandel⸗Inſterburg wurde 
als Ort der nächſten General⸗Verſammlung Inſter⸗ 
rg gewählt. 

* ROT: Gegenſtände der Tagesordnung: Die 
Rabattfrage im Annoncenweſen (Referent Herr 
Harich⸗Allenſtein), Beſprechung über die Frage der 
Fachprüfung im Buchdruckgewerbe und Beſprechung über 
die Lage des Papiermarktes wurden in vertrau⸗ 
licher Sitzung nur unter Anweſenheit von Mitgliedern 
erledigt. 

Um 12 Uhr trat in demſelben Saale die 


Sektion IX. (Nordoſt) der deutſchen Buchdrucker⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, 

melche die Eingangs dieſes Berichtes erwähnten fünf 

öſtlichen Provinzen umfaßt, unter Vorſitz von Herrn 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 24. Mai. 


Prozeß Pawlowski. 
Dritter Verhandlungstag. 

Die Verhandlung am Sonnabend Nachmittag nahm 
einen Verlauf, der wohl von Niemand voraus⸗ 
geſehen war. Wie wir bereits berichtet haben, folte 
um ½12 Uhr die Verhandlung wieder eröffnet werden, 
und man erwartete, daß gegen 12 Uhr die Verkündigung 
des Urtheils erfolgen würde. Es waren am Sonnabend 
erft drei kleinere Strafſachen zur Verhandlung ge- 
kommen, nach deren Beendigung die Richter zur Be⸗ 
rathung zuſammengetreten waren. Um 12 Uhr war 
dann eine größere Strafſache angeſetzt worden, zu 
welcher eine größere Anzahl von Zeugen von auswärts 
geladen war. Man war deshalb im Zuhörerraum all⸗ 
gemein der Anſicht, daß zwiſchen 12 und 1 Uhr die 
Verkündung des Urtheils erfolgen würde. Doch wie 
das fo oft bei dieſem merkwürdigen Prozeß der Fall 
geweſen iſt, war auch diesmal alles anders. 

Gegen 1 Uhr wurde, wie ſchon gemeldet, wieder in 
die Beweisaufnahme eingetreten, dann zog fid der Gerichts⸗ 
hof wieder zurück, und nun verging Stunde auf Stunde; 
da endlich erſchien um ½ 6 Uhr der Gerichtshof wieder 
und verkündete, daß die Verhandlung auf 
Dienstag, den 27. Mai, Vormittage 9 Uhr, 
vertagt werde. Es ſoll wiederum in die Ver⸗ 

andlung eingetreten werden und zu dieſem 

weck wurden an drei von den Zeugen Fragen gerichtet, 
welche ſie auf Grund ihrer Geſchäftsbücher am Dienstag 
dem Gerichtshof beantworten ſollen. 

Zunächſt wurde Zeuge Lewandowski aus 
Königsberg beauftragt, feine Original⸗Kaufver⸗ 
träge mit Pawlowski und die von dieſem ausgeſtellten 
Eingangslagerſcheine mitzubringen und dem 
Gerichtshofe vorzulegen. Ferner ſoll er auch eine 
Aufſtellung darüber beibringen, wann und wieviel 
Schwellen er aus dem Lager des Angeklagten 
Pawlowski gekauft hat und ob dieſelben fämmtlich 
abberufen worden ſind. Ferner ſoll er feſt⸗ 
ſtellen, ob die Eintragungen in ſeinen Büchern 
erfolgt ſind auf Grund der Lagereingangsſcheine oder 
auf Grund der ſpäter gelieferten Braktrungsſcheine. 
Sa fol er feine Geſchäftsbücher mit zur Stelle 

gen. 

Der Konkursverwalter Eiſen wurde beauftragt 
eine Aufſtellung über diejenigen Schwell nn 5 
machen, welche beim Ausbruch des Konturſes 


der Wohnung der Angeklagten 
Man drang in das Haus, es gelang die Flurthür zu 
öffnen und man fand an einer Stelle die Dielen glimmend 
und einen Strohfack, welcher in der Nähe lag, war ebenfalls 
angebrannt. Am Abend war die Angeklagte trotz des 
Abrathens zweier Frauen von Emaus noch einmal in ihre 
Wohnung gegangen, um, wie ſie ſagt, für ihr Kind 
Wäſche zu holen. Damals hatte ſie jedoch geſagt, ſie 
müſſe die Flurlampe auslöſchen. Sie will in ihrer 
Wohnung eine Lampe voll Steinöl gegoſſen, fie angeſteckt 
und nachdem ſie die Wäſche an ſich genommen hatte, 
wieder gelöſcht haben. Das Streichholz hat ſie achtlos 
fortgeworfen. Um 10 Uhr verließ jie das Haus und 
kehrte nicht wieder zurück Um 1 Uhr wurde das Feuer 
bemerkt. Die Anklage nimmt an, daß die Frau Schwamm 
nicht gewußt hat, daß die Verſicherung ihrer Sachen zu 
jener Zeit bereits abgelaufen war, daß ſie die Möbel 
keinem gönnte, auch werde ſie Furcht vor ihrem Manne 
KH haben, weil fie einen Theil der Sachen verkauft 
atte. 

Die Zeugenvernehmungen ergaben bis Mittag an⸗ 
ſcheinend nichts weſentlich Belaſtendes für die Angeklagte, 
die ſich ſehr ruhig und fachlich vertheidigte. Sie vers 
mochte Alles in anſcheinend glaubwürdiger Weiſe auf: 
zuklären. Es ſind über 30 Zengen zu vernehmen. 

(Schluß der Redaktion,) 


Lokales. 


* Frühling! — Nun ift es doch endlich wirklich 
Frühling geworden! Mitten in Danzigs altersgrauen 
Mauern, in ſeinen hochgiebeligen alterthümlichen Straßen 
haben in den letzten Tagen die ſorgfältig erhaltenen 
Bäume ein leichtes grünes Kleid angelegt, und gerade 
jetzt, wenn die Sonne in dieſes junge Grün ſcheint, 
gewähren Frauengaſſe, Brodbänkengaſſe, Heilige Geiſtgaſſe 
einen unbeſchreiblich feſſelnden Anblick! Und erſt der 
Wald! Je länger der Frühling auf ſich warten ließ, 
je größer die Sehnſucht nach ihm geworden war, um ſo 
wohlthuender wirkt nuu fein Reiz. Wie herrlich maleriſch 
erſchtenen geſtern die Olivager und Zoppoter Berge von 
der Ebene aus, wie prüchtig leuchtend hob ſich das erſte 
zarte Grün der Buchen von der dunkeln Färbung der 
Kiefern⸗ und Fichtenpartien ab. Und wenn, was leider 
geſtern und ſelten geſchah, die Sonne auf den Wald 
herniederſtrahlte, welch ein faſt magiſch zaubervolles 
Licht verbreitete fie dann in den hochſtämmigen Buchen⸗ 
hallen! Das war Frühling, das war Maienzeit mit 
ihrer ganzen Poeſie, ihrem ganzen reinen bräutlichen 


hier und in Memel noch frei waren, ferner fol er Naturſchmuck! Und die Thierwelt empfindet auch den 


berichten, wieviel Schwellen hier 
lombardirt waren und welche Summen von 
den einzelnen Banken hierfür h worden find, 
Dem Zeugen Lindner wurde ſchlie lich aufgegeben, 
eine Aufſtellung über die Anzahl und Qualität der 
Schwellen aufzustellen, welche nach dem Ausbruch des 
Konkurſes für ihn hier und in Memel noch lagern ſollten. 
Auch dieſer Zeuge ſoll ſich darüber äußern, ob die Ein⸗ 
tragungen auf Grund der Eingangslagerſcheine oder der 
Brakirungsſcheine erfolgt find. 

Es entſpann iH nun eine längere Diskuſſion 
über diejenigen Zeugen und Sachverſtändigen, welche 
zu der Verhandlung am Dienstag wieder kommen 
ollten. Es wurde beſchloſſen, von den Sachverſtändigen 
die Herren Schöneberg und Reichenberg, ferner 
außer den drei oben erwähnten Zeugen die Herren 
Prokuriſt Liedtke und Regimenter Röhrig, Ange⸗ 
ſtellte der Firma Lewandowski, ferner aus dem Geſchüfte 
des Angeklagten Pawlowski die Herren Tef H te, 
Kunath und Dieskau wieder zu laden. 

Nunmehr ſtellte Rechtsanwalt Thun den Antrag, 
den Haftbefehl über den Angeklagten Pawlowski 
aufzuheben. Der Haftbefehl jei feiner Zeit er: 


= 


Friedrich Breslau zu einer Sitzung zuſammen. laſſen worden, weil man angenommen habe, Pawlowski 


Als Beiſitzer wurden die Herren Paul Dombrowski⸗ 
Thorn und Köppel ⸗Sagan, zu Kaſſenprüfern die 
Herren Röhr⸗Samter und Kanter ⸗ Marienwerder 
berufen. 

Rach dem vom Vorſtande erſtatteten Geſchäfts⸗ 
bericht pro 1901 entſtanden in den 12 Regierungs⸗ 
bezirken der Sektion 26 Betriebe neu und 6 gingen ein, 
fo daß am 31. December 1901 im Ganzen 690 Betriebe 
vorhanden waren. In denſelben waren 11 080 Perſonen 
als Vollarbeiter beſchäftigt, 629 mehr als im Vorjahre. 
Unter den verſicherten Perſonen wurden 115 Ver⸗ 
letzungen als Betriebsunfälle zur Anmeldung gebracht. 
Darunter waren 79 Fälle mit Erwerbsunfähigkeit unter 
13 Wochen und 23 ſolcher über 13 Wochen. Jun 
23 Fällen wurde die Entſchädigungspflicht anerkannt, in 
3 Fällen abgelehnt. Am 31. December 1901 waren in 
der Sektion 173 Rentenempfänger vorhanden, welche 
2251374 Mk. jährlſche Rente als Selbſtverletzte, 
927,05 Mk. als Wittwen und 615,18 als Waiſen Ver⸗ 
letzter erhalten. Bezüglich der Ueberwachung der 
Betriebe hat der techniſche Aufſichtsbeamte Ingenieur 
Rottſieper, im Auguſt vorigen Jahres die allgemeine 

zur Sektion gehörigen Betriebe be⸗ 


eſichtigung der gehö 
N 25 Ueberwachungsthätigkeit des Beamten er 
ſtreckte ſich ſowohl auf die Unfallverhütung wie auf die 


Lohnbuchführung. 
Im Anſchluß 
Antrag von Herrn Me 
Saar icht ergab 
er Kaſſenbericht er 0 
4767,83 Mk. Ausgabe, darunter 2330 Mk. für Ueber⸗ 
wach der Betriebe und 2319,58 Mk. Verwaltungs⸗ 
er eea j mit einem Beſtande von 
koſten. Die Kaſſe ſchloß u der dee. 
5 en arge > für 
ie Kaſſenführung Entlaſtu $ 5 1903 
Dem Boranichlage für das Geſchäftsjahr mit 
3500 Mk. in aTe und Ausgabe aeg adi 
Bei der Neuwahl von Mitgliedern sektions- 
porjianbes wurden die ausſcheidenden Herren Friedr 
Breslau und Kante r⸗Marienwerder wiedergewählt, 
ebenſo auch deren Erſatzmänner, die e Otto 
Gutesmann-⸗ Breslau und Otto Kafemann Danzig. 
Als Vertrauensmänner beſtimmte die Verſammlung die 
Herren CM t fte reBreślau (für Herrn Freundt) und 
ſowie m Aor Brne (füz Herrn Brosch Go e 
| 1 n Köpke⸗ 
senat. 14 75 des letzteren Herrn p 
Als Ort für die nächſte Sektions ⸗Verſammlung 
AOR żę" Mac, nachdem Herr Merz. 
Auf Antrag aus der Verideladen hatte. 
der Sektionsvorſtand ermä J icht⸗ 
RU Mae en mit einer Haftpflich 
dahin, daß den Mitgliedern beim Abſchluß von Haftpflicht⸗ 
verſicherungen Dane Bal Jr N 
Hamak Wahl der Geſellſchaft bleibt dem Vorſtand 
überlaſſen. | 
An die Sektionsſitzung ſchloß ſich eine kurze Ber 
ſammlung des 


Kreiſes IX des Deutſchen Buchdruckervereins, 
We 
in der na rſtattung der Ublichen Geſchäftsberichte 

nächſtnährige Befana and 


d xid: Breslau, ||ud) 


würde ſich feiner voraussichtlich ſehr hohen Strafe durch 
die Flucht entziehen. Nach dem bisherigen Ergebniß 
der Verhandlung liege wohl ein Fluchtberdacht nicht 
mehr vor, der Angeklagte ſei verheirathet und habe 
ſeine Familie hier, ſodaß nicht anzunehmen ſei, daß er 
die Flucht ergreifen werde. Weiter aber fet die Auf- 
hebung des Haftbefehls ſchon aus dem Grunde erforder⸗ 
lich, weil Pawlowski ſonſt außer Stande ſein würde, 
ſeine Vertheidigung für Dienſtag vorzubereiten. Das 
ſei im Gefängniß unmöglich und er, der Redner, werde 
deshalb ſich vielleicht genöthigt ſehen, am Dienſtag den 


und in Memel] Zauber! Wie zwitſcherte und fang es geſtern im Walde, 


wie froh klang das Summen der Inſekten, welche den 
immer reicher herauskommenden Blumenflor aufſuchen! 
Der Kuckuck ließ ſeinen Ruf erſchallen, und wenn ein 
holdes Mägdelein ihn geſtern fragte, wie viel Jahre ſie 
noch zu leben habe, da war er aus Freude über die 
ſchöne Natur recht freigebig und antwortete wohl mit 
30 und mehr Rufen. Im ſtillen Thal murmelten die 
Bächlein oder rauſchten mit ſtärkerem Gefälle 
durch das ſteinige Bett, aus dem Dotterblume oder 
Goldmilzkraut freundlich herauflachten. — Würzig und 
kräftig miſchte ſich am vielbeſuchten Seeſtrand die Wald⸗ 
luft mit einer mäßigen friſchen Seebrieſe. 

Wie froh waren da die Menſchen, die zu vielen Hunderten 
hinauszogen in dieſe ſchöne Gottesnatur! Frohſinn fand 
in Scherz und Geſang überall Ausdruck, für Griesgramer 
blieb kein Raum. Mild war ja die Luft und mochten 
auch unheimliche grauſchwarze Wolken von Weſten 
heraufdrohen, ſie konnten doch die Frühlingsſtimmung 
nicht zerſtören. Man braucht ja vom ſchützenden Obdach 
ſich nicht ſo ſehr weit zu entfernen. 

Schutz aber gab es in den zahlreichen Sommer⸗ 
etabliſſements nah und fern genug, und nicht allein 
Schutz gegen Wetterdrohen, ſondern auch etwas zu eſſen 
und zu trinken und Konzert noch obendrein. Das wax wirklich 
bei ſolcher Temperatur ein angenehmer Aufenthalt geſtern 
in den Gärten. Und Menſchen gab es überall in 
großer Anzahl, in Weſterplatte, in Heubude, in Bröſen, 
im Kleinhammer Park, in Zoppot, in den Etabliſſements 
in und bei Oliva u. ſ. w., und reizvoll und gern geſucht 
war auch der Aufenthalt in den Gärten der Stadt 
ſelbſt, wie im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 

So war es denn kein Wunder, daß alle Verkehrs⸗ 
mittel ins Freie vollauf zu thun hatten. Der Vorort⸗ 
verkehr der Eiſenbahn z. B. war nach Oliva bedeutend 


Antrag auf Vertagung zu ſtellen, wenn es nicht möglichſſtärker, als am erſten Pfingſtfeiertag, jogar ſtärker als 


geweſen ſei, die Vertheidigung vorzubereiten. 
Rechtsanwalt Cas perſtellt den Antrag, feinen Klienten, 
den Angeklagten Strauß, aus der Haft gu ent: 
laſſen, über dieſen ſei die Haft verhängt worden, 
weil man annahm, es liege Gefahr vor, er werde die 
Sache verdunkeln. Die Anklage iſt nun in der bisherigen 
Verhandlung ſoweit geklärt, daß ein derartiger Ver⸗ 
dacht nicht mehr gerechtfertigt iſt, ſodaß die Haft nicht 
länger aufrecht erhalten werden tann, ; 
Rechtsanwalt Rothenberg ſtellte ſchließlich den 
Antrag, ſeinen Klienten, den Angeklagten Gehrmann, 
von dem Erſcheinen am Dienſtag zu entbinden. Derſelbe 
ſei unbemittelt und habe eine neue Stelle gefunden, 
welche er am Montag antreten ſolle. Falls ihm auf⸗ 
gegeben würde, am Dienſtag hier zu erſcheinen, ſei 
ede vorhanden, daß er die Stelle wieder verlieren 
erde. 


Nachdem der Staatsanwalt ſein Einverſtändniß mit 
der Aufhebung des Haftbefehls erklärt hatte, verfügte 
die Freilaſſung der Angeklagten 

Strauß, erklärte jedoch, daß er 


Schwurgericht vom 26. Mai. 


i Brandſtiftung. 
Die Kupferſchmiedefrau Suſanna Schwamm 
aus Zigankenberg hat fih wegen vorſätzlicher Brand: 
ſtiſtung zu verantworten. Sie jol in der Weihnachts: 
nacht v. Js. ihre Tin einer Wohnung) der Bergſtraße 
(Halbe Allee) befindlichen Sachen in Brand geſteckt 
haben. Vertreter der Anklagebehörde iſt Staatsanwalt 

tegner, vertheidigt wird die Angeklagte von Rechts⸗ 
anwalt Steinhardt. 

Die Angeklagte, welche jede Schuld beſtreitet, ift 
33 Jahre alt und feit ungefähr 4 Jahren verheirathet. 
Sie zog mit ihrem Manne im Oktober 
von Lübeck nach Danzig, wo Schwamm auf der 
Schiffswerft von Klawitter und ſpäter in der 
Zuckerraffinerie Neufahrwaſſer Arbeit und guten Ver⸗ 
dienſt fand. Sie hatten, um die Umzugskoſten zu ſparen, 
in Lübeck die meiſten ihrer Möbel verkauft und ſchaſſten 
fi in Danzig in einem Abzahlungsgeſchäft neue an. 
Die Wohnung wurde für ihre Verhältniſſe ziemlich gut 
Vertikow 5 
verlor 


Auchſin dem ſonſt recht ſtarken Verkehr 


19000 P 


vom 23. Juni 
vorigen Jahres, 
Die Streckenbelaſtung betrug 
25 Mai 0214. Mai 02123. Juni OL 


zw. Danzig und Langfuhr 22 363 18 170 25 732 


„ Langfuhr und Oliva 20573 16 868 15 650 
„ Oliva und Zoppot 10 569 12 319 12 610 
n Danzig und Neufahrwaſſer 50 32 6 041 55 75 


Perſonen. Aus den Verkehrsziffern ift übrigens ſpeziell 
aus dem ungewöhnlich ſtarken Verkehr nach Oliva ganz 
unverkennbar zu erſehen, welch ungewöhnliche An⸗ 
ziehungskraft der friſchgrüne Wald ausgeübt hat. 
Hoffentlich bringt der nächſte Sonntag auch ein freund⸗ 
licheres Ausſehen des Himmels! 

* Zum Kaiſertag in Marienburg. Am Sonnabend 
beſuchte Herr Eiſenbahndirektionspräſident Heinſius 
Elbing und Marienburg in Geſellſchaft mehrerer Räthe 
von der Eiſenbahndirektion; es handelt ſich um die 
Leitung des kaiſerlichen Zuges am 5. Juni, 
Gleichfalls aus Anlaß des Kaiſerbeſuches traf Sonn- 
abend Nachmittag gegen 5 Uhr Herr Kriegsminiſter 
v. Goßler in Marienburg ein. Bei dem Feſt⸗ 
gottesdienſt werden die Herren Generalſuperintendent 
D. Dryander aus Berlin und die Generalſuperinten⸗ 
denten D. Döblin: Danzig und D. Braun⸗Königsberg 
betheiligt ſein; ſie werden auch im Schloſſe Wohnung 
nehmen. 

Kein Jagdbeſuch des Kaiſers in Prökelwitz. 
Wie Königsberger Blätter zu melden wiſſen, wird der 
Kaiſer in dieſem Jahr nicht nach Prökelwitz zum Jagd⸗ 
beſuch bei dem Fürſten Dohna ⸗Schlobitten kommen. 

* Konferenz. Im Sktzungsſaale des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums tagte heute Mittag unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
eine Konferenz, die fih mit der Beſprechung polniicher 
Angelegenheiten beſchäftigte. Außer mehreren Miniſterial⸗ 
Kommiſſaren wohnten der Beſprechung bei et: Ober: 
Präfidialvath von iebermann, egierungs⸗ 
zräſident von Jagow Marienwerder, Vertreter des 
hieſigen Regierungs⸗Präſidenten u. a. Die Konferenz 
war ganz interner Natur, i 

* Herr Landeshauptmann Hinze begiebt ſich über- 
morgen nach Düſſeldorf, um der dort am 30, d. Mts. 
beginnenden Konferenz der Landeshauptleute beizu⸗ 
wohnen. Im Anſchluß an die Konferenz tritt der Herr 
Landeshauptmann einen mehrwöchentlichen Erholungs⸗ 
urlaub an, den er in Tarasp in der Schweiz ver⸗ 
bringen wird. U 


4. und 5 


Wohnung in] Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 und die dortigen Garniſon⸗ 


Nach dem Eſſen bei dem 
Nachmittags die Weiterfahrt 
Mittwoch eine Beſichtigung 


— — 


4 


darauf die Rückfahrt nach Danzig. 

* Ju der General⸗Verſammlung des Allgemeinen 
(früher Altſtädtiſchen) Bürgervereins am Sonn⸗ 
abend theilte der Vorſitzende, Herr Dr. Lehmann, 
mit, daß er den Vorbehalt, unter dem er zum 3. Male 
den Vorſitz übernommen, nun zur Ausführung bringen 
müſſe, da ſeine Berufspflichten ihm ſonſt über den Kopf 
wachſen und ihm die regelmäßige Leitung des Vereins 
unmöglich machen. Er legte deshalb den Vorſitz unter 
Dank für das bisher bewiejene Vertrauen nieder. Es 
fand ſodann unter ſeiner Leitung eine Vorbeſprechung 
ſtatt und darauf wurde Herr E. Laade durch Akkla⸗ 
mation zum Vorſitzenden gemählt. Er nahm das Amt 
an unter der Bedingung, daß der alte Vorſitzende ihn 
mit Rath und That unterſtütze. Herr Dr. Lehmann 
wurde alsdann zum Beiſitzenden gewählt. Der Sommer⸗ 
ausflug des Vereins ſoll Ende Juni Nachmittags von 
Oliva aus über den großen Stern nach Zoppot erfolgen. 
Auf Antrag aus der Verſammluug wird der Verein 
eine öffentliche Intereſſen⸗Verſammlung über die 
Rabattmarkenfrage einberufen. Aufgenommen 
wurden 3 neue Mitglieder. 

* SD. „Norderap“. Ein großer weiß geſtrichener 
Seedampfer, der geſtern Nachmittag auf der hieſigen 
Rhede lag, erregte die Aufmerkſamkeit der Strand⸗ 
beſucher. Wie wir hören, heißt der Dampfer „Nordcap“ 
und iſt von Eupatoria (Südrußland) mit einer Ladung 
Salz für die Firma Behnke u. Sieg hierher gekommen. 


Da geſtern Kriegsſchiffe im Hafenkanal lagen, 
welche die Paſſage verengten, zog es der 
Kapitän vor, mit ſeinem Dampfer, der 24 Fuß 


Tiefgang hat und 5000 To. Ladefähigkeit beſitzt, auf der 
Rhede liegen zu bleiben. Heute iſt der Dampfer ein⸗ 
gelaufen und hat mit dem Löſchen ſeiner Ladung be⸗ 
gonnen. Zur Verringerung des Tiefganges leichtert er 
an der Oſtmole einen Theil ſeiner Ladung. ' 

* Beerdigung. Der aus Danzig ſtammende Obers 
lehrer am Hohenzollern⸗Gymnaſium in Schöneberg 
bei Berlin Herr Dr. Voigt, deſſen freiwilligen Tod 
wir mittheilten, wurde am Freitag in Schöneberg zur 
letzten Ruhe beſtattet. Außer dem Lehrerkollegium 
nahmen an der Leichenfeier zahlreiche Offiziere, ſowie 
Vertreter des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
theil, und reicher Blumenſchmuck bedeckte den Sarg. Der 
Geiſtliche der Anſtalt, Herr Becker, geleitete die tief- 
gebeugte junge Wittwe. — Wie uns noch mitgetheilt 
wird, war Herrn Dr. Voigt der ärztliche Rath ertheilt 
worden, auf einige Monate in einer Nervenheilanſtalt 
Aufenthalt zu nehmen, was er auch thun wollte; inzwiſchen 
muß er aber dieſe Abſicht aufgegeben haben. 5 

* Sturmwarnung. Ein tiefes barometriſches 
Miuimum über Nordſkandinavien ruft Gefahr fii re 
miſcher, weſtlicher und nor d w e ſt liche r 
Winde hervor. Der Signalball ift zu hiſſen. 

* Apotheke für Heubude. Seitens des Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler iſt die Einrichtung einer 
Apotheke in Heubude genehmigt worden. Die 
Ausſchreibung der Apotheke iſt bereits erfolgt. 

* Straßenſperrung. Laut Bekanntmachung des Herrn 
Polizeipräſidenten im amtlichen „Danz. Intell.⸗Blatt“ werden 
zwecks Berohrung der Oberſtraße in Schidlitz zwiſchen 
Breitgang und Schladahlerweg und vom Feldwegfam Stolzen⸗ 
berger Kirchhof bis zum Breitgang dieſe Straßenzüge für 
Reiter- und Wagenverkehr und zwar die erſtgenannte Strecke 
auf 5 Wochen, die letzgenannte auf 10 Tage geſperrt. 

* Feuer. Geſtern Morgen 3 Uhr wurde unjere Feuer⸗ 
wehr nach der Wiebenkaſerne gerufen. Dort waren in dem 
Flügel O in dem Vorrathsraum der Küche der 5. Kompagnie 
Grenadler⸗Regiments Nr. 5 Vorräthe an Kaffee und Zucker 
auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe in Brand gerathen. Das 
Feuer war bald gelöſcht. : 

* Polizeibericht für den 25. und 26. Mai. Bets 
haftet: 16 Perſonen, darunter 4 wegen Körperverletzung, 
2 wegen Diebſiahls, 3 wegen Trunkenheit, 4 Bettler. Obdach 
los 26. Gefunden: Am 28. April 1 Tonne mit Juhalt 
(Sheer oder Heringe), abzuholen vom Portier Bernhard 
Schmidt, Holzmarkt 15/16, am 22. April Arbeitsbuch für 
Fleiſchergeſellen Ferdinand Neumann, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: 1 ſilberne orybirte Herren⸗Remontofruhr, 
1 weiße Brille im Futteral, Eiſenbahnrundreiſebillet für Kauf⸗ 
mann Waldemar Barg, 1 Packet Papiere, betreffend Klageſache 
Pawlowski, Sterbekaſſen⸗Quittungsbuch für Witwe Julianne 
Priebe, am 20. April eine ſilberne Damen⸗Remontoiruhr mit 
kurzer gelber Kette, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 24. Dial, 

Angekommen: „Samland,“ SD, Kapt. Schwarz, von 
Lübeck leer. „Carl,“ SD., Kapt. Eckart, von Kiel mit Gütern. 

Gejegelt: „Nore,“ Kapt. Aulin, nach Ramo mit Ballaſt. 
„Orvar Odd,“ SD, Kapt. Weſterlund, nach Tjurkö leer. 
„Wagrien,“ SD., Kapt. Brinckmann, nach London mit Getreide. 
. SD., Kapt. Thorbjörnſen, nach Chriſtiania mit 

ern. 
Dortrecht mit Gütern und Holz. „Zoppot,“ SD., Kapt. 
Scharping, nach Antwerpen mit Gütern und Holz. „Adele,“ 
SD., Mapt. Kröger, nach Hamburg via Kiel mit Gütern, 
„Blitz,“ SD., Kapt. Holſt, nach Libau, ſchleppend: „Reichs⸗ 
anzeiger,“ Kapt. Breckwald, nach Libau leer. „Helm,“ Kapt. 
Hanſen, nach Kopenhagen mit Gütern und Holz. „Kreßmann,“ 
SD., Kapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 25. Mai. 

Angekommen: „Freda,“ SD., Kapt. Holm, von Lands⸗ 
fronn leer. „Doris,“ SD., Kapt. Conrad, von Stolpmünde 
leer. „Kaſtor,“ SD., Kapt. Albers, von Köln mit Gütern, 
„Annie,“ SD, Kapt. Penner, von Memel leer. „Idun,“ 
Rapt. Larſen, von Lyſekiel mit Steinen. „Great Carlton,“ 


„Sirius,“ SD., Kapt. Duis, nach Rotterdam und 


d 


Rapt. Abrahamſſon, von Lyjefiel mit Steinen. „Carlshamn,) 


SD., Kapt, Karlſſon, von Karlskrong mit Steinen. „Eyklop,“ 
SD., Kapt. Breeden, von Bremen, ſchleppelnd: „Ulk,“ Rapt. 
Sülter, von Vegeſack mit Kohlen. „John,“ Kapt. Torgerſſon, 
von Lyſekil mit Steinen. 

Geſegelt: „Heinrich und Anna,“ Kapt. Borgwardt, nach 
Rendsburg mit Holz. „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, von 


London mit Holz. £ 
Neufahrwaſſer, 26. Mai. 
Angekommen: „Sophie,“ GD, Rapt. Mews, von 


Middlesbro mit Roheiſen. „Eliſe,“ Rapt. Saland, von Bergen + 


SD., Kapt. Arp, von 
Kapt. Permien, von 
von Methil 

von Kopen: 


mit Gasreinigungsmaſſe. „Bernhard,“ 
Hamburg mit Gütern. „Lina,“ SD., t 
Stettin mit Gütern. „Balder,“ SD., Kapt, Böſen, 
mit Kohlen. „Louiſe,“ SD., Kapt. Rasmuſſen, 
AŻ mit a N 
nkommend: ampfer. 
ji Einlager Schlenfe, 24. Mat, 
Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln, 4 mit Nutzholz, 2 mit 
Steinen. D. Einigkeit, Rapt. Groß, von Königsberg mit 
div. Gütern an Emil Berenz⸗Danzig. D. „Margarete“, apt, 
Janzen, von Elbing mit div, Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. 
Paul Gomulski von Bromberg mit 151 To. Zucker an 
Schmidt u. Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. Johann Wickland und 
Frz. Longowski von Amſee mit 136 bezw. 115 To. Zucker an 
Schmidt u. Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. Luclan Schmidt von 
Amſee mit 110 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahr⸗ 
1 3 
vo $ 
1 mit 50 D. Julius een ZG Schillkowski, von 
iv, Gütern an v. Rieſon⸗Elbing. 
Danzig mit div. Gü f g Seente, 26 Nai 
b: 2 Kähne mit Nutzholz. Frz. erski von 
omg re 210, und Max Steliſch von Carlsdorf mit 
265 To. Zucker an Schmidt u. Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. 
D. è 17 Kapt. 
und te. LECA an A. ber 
Stromanf: 4 Kähne mit Quebrachoholz, 1 mit Gütern, 
1 mit Faſtagen, 1 mit kieſernen Bohlen und Brettern. 
D. „Margarete“, Rapt. Janzen, an v. Rieſen⸗ Elbing. 
D. „Adele“, Rapt. Poerſchke, und D. Tiegenhof”, Rapt. 
Kurkeck, an A. Zedler ⸗ Elbing. „Genetiv“, Kapt. 
Goergens, an Bromberger Dampfer Geſ.⸗Bromberg. 
D. „Neptun“, Rapt, Rochlitz, an Nonnenberg⸗Graudenz. D. 
„Brahe“, Kapt. Jeſchke, an Lublinski⸗Grandenz. D. „Graudenz“, 
Rapt. Schröder, an Mud. Aſch⸗Thorn. Sümmilich von Danzig 
mit div. Gütern. 4 


Kühne mit Quebrachoholz, 2 mit Kohlen, 


Adler, von Königsberg mit 35 To. Roggen 


Montag, 26. Mai 1902 


Feuerſchein. berg zur Beſichtigung der Garniſoneinrichtungen und 


6 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Mai. | Nr: 119. 


Petersburg, 26. Mai. (Privat⸗Tel.) Nachdem Tolſtoiſmehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,40 Mk Für Endemann durch Tannenbaum 2 Traften mit 847 Zief. 


Neues vom Tage. fein großes Werk über die ruſſiſchen Studenten fertiggeſtellt, Gere 1 e ae 2 3 kok ren Bengſch durch Zieſe 4 Traften mit 
Die Pariſer Milliouen⸗Schwindler Humbert wurde der geſammten ruſſiſchen Preſſe der Abdruck von 50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mittel 16,00, mittel 13,00, 


ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen- 
grütze 16,00, AW Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 

Aus DEM Gerichteinnl, Königsberg i. Pr., 24. Mai. (Saaten⸗Wochenbericht von 
ea h Guſtar Shermwis, Saatgeſchäft) Das Wetter ift endlich 
Schwurgericht vom 24. Mai. wärmer geworden und die Weiden dürften ſich nach den letzten 
Regenfällen bald erholen. Sehr begehrt find Grünfukter⸗ 


Zwei ingendliche Wüſtliuge janten, namenlich Pferdezahnmais, welcher bald ausverkauft Blackſod PoR R m ie EN 


Tolſtoi's Schriften verboten. 


Motte e EEE ernennen RAW 
Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 26. Mai. 


(Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


haben, wie nun als feſtſtehend gelten kann, doch in England 
Zuflucht geſucht und ſind da in eine Falle gerathen, aus der 
‚ fie kaum entkommen dürften, da jedes Schiff, das aus irgend 
einem Hafen des Inſelreichs in See geht, von Geheimpollziſten 
überwacht wird. Die ganze Familie — Mann und Frau, 
ſowie Fräulein Humbert, nebſt den drei D'Aurignaes 
kamen am Freitag in Liverpool an und ſtiegen dort 


Bar. 
MIN. 


Stationen. Wind Wind⸗ 


ſtärke 


Tem. 
| Wetter, Geli, 


x U wigii i x ganzen iſt, u notiren iſt: Ż 
in dem Abdelphi⸗Hotel ab. Der Umſtand, daß fie kein ſtanden heute vor den Geſchworenen, der y atóchiiógige Sabała tx 1 — e e 45 nr ruſſiſch und SIR 169,5 W leicht ARIA 7 
Reiſegepäck mitbrachten, fiel auf, und ein dort bedlenſteter Arbeiter eie PATA Si cher a poltijdj 43—53, Gelbklee 20-24, Welbklee 70-95, ff. darüber, Isle daty 770 NNO leicht Welten 14 
deutſcher Kellner war der erſte, der Verdacht ſchöpfte, daß die jährige Arbeiter He us Danzig, Alſike (Schwedenklee) 65—80, Inkarnatklee 22— 26, Wundklee Paris 772.1 |) 85 


von welchen Fiſcher ſchon mehrere Male wegen Dieb: 


a A 560 —70, Luzerne 55.65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt. 
ſtahls und Einbruchs vorbeſtraft iſt. Sie ſollen Beide 


Importirte Reygrüſer engliſche 20—22, italieniſche 22—25, 


Herren und Damen die vielgeſuchte Geſellſchaft bilden. Er Vliſſingen 771.8 NW leicht | Heiter 


theilte feinen Verdacht dem franzöftichen Konſul mit. Dieſer nacheinander im Februar ein junges Mädchen ver⸗franzöſiſche 60 —75, Knaulgras 45—60, Fioringras 50—58, Helder 770,5 WNW |f. leicht wolkig 10.5 
begab fiğ nach dem Gaſthof und traf dort einen franzöſiſchen gewaltigt haben. Ein anderes Mädchen haben fiel Wieſenſchwingel 65—72, Honiggras —, ee AN Ehriftianfund 751,3 END friſch Regen 6,4 
Handlungsreiſenden, der Frau Humbert von Paris aus kannte ebenfalls überfallen, doch erreichten ſie bei dieſem ihre eee e e e E 2 10—12, Buder. Stag i 750 i A wollg g'a 
und erklärte, daß der Kellner richtig geurthellt habe; ex habe Abſicht nicht. Die Anklage gegen beide vertritt Staats⸗ tcje 16, Oelrettig 22, Gelbſenf 12—17, Wicken 9—10, Pferdezahn⸗ nen 76: Ramie wolkig 10,4 
die Dame beim Frühſtück getroffen und fie ſofort erkannt. Geheim- anwaltſchaftsrath Oetting, vertheidigt werden ſie von ſaatmais 11, Rieſenſpörgel 14—16, Ackerſpörgel 12—14, blaue Karlſtad 51,9 S ftavź halbbedeckt 10,6 
voliziſten wurden gerufen und man wartete nun auf die Rückkehr den eee Sternberg ‚und Jau by, Supinen 5,80, gelbe Lupinen 7,20. Delle ee ee Stoholm 52.4 WS ſtark wolkig 108 
der Geſellſchaft, die aber den Handlungsreiſenden auch erkannt e ang RER, öfen klich. auo ane ſen kahn 40 79 eee 8 5, 955 r e 51 

Das Urtheil lautete gegen H o 4 mann auf l Jahr verbeſſerte weiße, grünköpfige Rieſen⸗Pferdemöhren mit Bart 45, Haparanda 747,4 OSD leicht] Regen 5,1 
zu haben ſchien und ſich nicht wieder blicken Me. Am Montag | g Monat, gegen Fiſcher auf 1 Jahr 8 Monat Ge⸗ dieſelben, abgerieben 70, lange, weiße, grün» und rothköpfige Borfınn 768, W ſſchwachſ wolkig 


ſoll Frau Humbert in der unmittelbaren Nähe des franzöſiſchen fänguiß. Ulmer Stoppelrüben 80-90, größte engl. Futter⸗ Waſſer⸗ Keitum 765,8 NW friſch bedeckt 10,4 


iza; oder Stoppelrüben, auch Turnips genannt: Green top yellow) an. 7915 5 
guet, Bob ie Barile Bilge De Glad asg a er a tap getom Sala Org 17678 m | | iska | 108 
1 5 ne ee een e 95110, Pomeranian white Globe 85—90, white Globe 80—90, Nügenwaldermunde 7645 W jutfch | heiter 8,7 


laſſen⸗haben. Man hofft, ihrer bald habhaft zu werden, und 
forſcht nicht nur ihnen, ſondern auch ihrem Reiſegepäck nach, 
das ſie irgendwo eingeſtellt haben mijjen und das auch noch 
einen Theil ihres Raubes in Werthpapteren enthalten dürfte. 


engl. Stoppelrüben gemiſcht 90—100 Mk. Alles, per 50 Ko. ; gk, k 8 
frei auf die Bahn hier. Neufahrwaſſer 763,2 W mäßig] heiter 12.1 


Für Monat Juni —..—.—rß———— [Memel 768,0 W̃ mäßig] halbbedeckt] 12,6 
U a r. a 
New Nork, 24. Mał, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) Münſter Weſtf. 770,4 5 f. leitt wolkig 


iv i 4 bi “ ‘i Hannover 4405 W leicht bedeckt 
abonnirt man auf die „Danziger Neueſte Nachrichten 23,/5. 24/5. 28,6. 24/6, | Son 768,1 Wee mäßig bedeckt 105 


Paris, 26. Mai, (Privat⸗Tel.) Ueber den Aufenthalt ge; allen n „| Gan. Bacificedctien| 1344 — Kaffee RODE 3 

der Familie Humbert verlautet immer noch nichts. Der trägern sa na jes ten und Landbri ef tosty ac Ain 760% = per Miia >| bon er ar 1 0 nde bedeckt 103 
Prozeß dürfte erft in einigen Monaten fłattfinóen, da 7 bis 97 u der Poft abgeholt ee i Sep e GANHE Metz 71,9 | ſchwach | Heiter 8,5 
8 Tauſend Briefe durchzuleſen find, welche von dem Anwalt a 5 geholt, 48,50 | — eiz en % In, Tranefurt (Main) leicht heiter 10,8 
der Frau Humbert und dieſer mit den angeblichen Erben | 481 A feeling Haus, NE reden ie Mrs a Fer da 7005 790 Post 7 : paba H = 
Crawford ausgetaufcht worden find, Ein einmonatliches Abonnement bietet v Di ber September | Tasa 110 Holphead 772, W . leicht wolkig 11,7 
Die Werftleitung des Bremer „Vulkan“ und billigſte Gelegenheit, den Inhalt des Blattes Chica gos re Abends 6 Uhr. e Zd KEY NND 1 5 halbbedeckt or 

5 5 10 ; À ls %. Niga 757,4 SW. lf, Leicht! bedeckt 11, 
enitieß 250 Arbetter, weil fie ſich weigerten, während der kennen zu lernen. j T . E TEA E E  alotetpnz Ein Maximum über 773 mm befindet fi über dem Golf 
nächſten Wochen zwei Ueberſtunden täglich zu machen. Neu eintretende Abonnenten erhalten die „Danziger ver Juli 731, 73% per Juli. 10.17½ — (von Biscaya, ein Minimum unter 748 mm über Nords 
TLynchjuſtiz. Neueſte Nachrichten“ bis Eude Mai koſtenlos zu⸗ ver September .| 72½ | 725/ Pork ver Juni 17.00 — f fkandinavten. In Deutſchland ift das Wetter vielfach heiter, 


Aus New⸗Nork wird telegraphirt: Eine Gruppe Weiher) gejandt, außerdem den Anfang des hochintereſſanten e Ferch dee iſt wahrſcheinlich. 


verbrannte einen Neger bei lebendigem Lelbe, welcher in laufenden Romaus und unſer Eiſenbahu⸗Fahrplan⸗ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


x ; 1 f „25. Mai. rſtand: 1,78 Meter über Null. ind: > 
tanalng eine weiße Frau angegriffen hatte. buch gratis nachgeliefert. weer Welter, Benite eee ande Chin aun, Mn: Ertradepeſche der Deutschen Seewarte bom 26. Mai. 
Der „ in Sachen Sauden Schiffs⸗Berkehr: r (Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 
un enoſſen u | — = a err ren u z 
fit nicht um acht Tage verſchoben worden, beginnt vielmehr EB — = mon) ECCE Bad | n flags: | Wittterumgss 
heute vor dem Berliner Landgericht. ed RAFA gen 8 Pen 2 Stationen RR Sten t 


Profeſſor Uphues 
wird ſich auf Befehl des Kaiſers perſönlich nach Waſhington 
begeben, um dort zur gegebenen Zeit bie Aufſtellung feines 
Werkes zu leiten. 


A 4 Rutkowski a | Güter (Warſchau Danzi 

Handel und Induſtrie. Weite | w | en | | RE 
Danziger Mehrpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kllogr.] Vosnikom = e e een La EA 
Talſermehl 16,00 Mk. Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mr. Holzberkehr bei Thorn. Nenfahrwaſſer 
Superfine Nr. 90 14,00 Mk. Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine Für Steinberg u. Schwiff durch Kopkowski 9 Traften mit Münſter 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,20 Mk. 5423 Eier. Rundhölzern. — Für Schirafew durch Kopkowski Breslau 
Roggenmehl „Pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00928 tief. Rundhölzern. — Für Boas durch Kunicke 6 Traften 
Mk. 13,50 ft 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. © und 1 mit 4892 ttef. Rundhölzern, 2286 kief. Balken, Mauerlatten 

Mk. Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗Iund Timbern 5 Nundelſen, 45 Rundbirken, 130 Rundeſpe 


fotel zum Stern, Heumarkt 4] Auktion Langgasse 0. 


grossen Saale Auktion. Mittwoch, den 28. Mai, Vormittags 11 Uhr, werde 

9 Dienstag, 27. Mai, Vormittags von 10 uhr ab, ich im Auftrage des Vormundes wegen Verkaufs des Grund⸗ 
i berfteigereichimAuftrage,ivegenBerzu 8 folgende Möbel: ſtücks und Räumung gegen baare Jahlun verſteigern: 

Den gestern Nachts 1½ Uhr erfolgten 1 jebr eleg. unßb. Buffet mit Grundſchnitzerei in Eichen , Die Ladeneinrichtung, beſt. aus einem eſchen Repoſitorinm 


ziemlich heiter Cherbourg 

meiſt bewölkt Paris 

meiſt bewölkt Wien 

ziemlich heiter Prag 

Regenſchauer Krakau 

meiſt bewölkt Lemberg 

NachtRiederſchl, ar Uk 
le ît 


Graf Tolſtoi 
ijt an Magentyphus erkrankt. Er ift ſchwach, jedoch voll⸗ 
kommen bei Beſinnung. 


* 89 888 


FGOROWOS jz 


e Bekahntm 


Konkurseröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul Jaworski 


in. Danzig, Große Krümergaſſe Nr. 7, in Firma T s ; 1 1157 A R ' 
40 od meiner heissgeliebten, einzigen 1 Damenſchreibtiſch, Z gr. Plüſchteppiche, 24 Rohrlehn⸗ nebſt Tombank mit Marmorplatte, 1 Goldrahmſpiegel, 
Beraten 800 Ahr des Kenfrrsberſahzen 620 1902, Tochter ł 3 fühle, 2 Paradebettgeſtelle, 2 moderne Plüſchgarnituren 1 Regulator, 3 Tiſche mit Marmorplatte, 4 Wiener Stühle 
Der Kaufmann Adolph Strieplin n © i ) Sophea, A Fautenils), I Schlafſopha m. Bettkaſten, 2 nuß b. und Komtoirſachen. 
Hundegaſſe 51 wird zum Konkursverwaller a t. PPU 4 z leiderſchränke, 2 do. Bertifotws, 1 Speiſetafel, 2 Rop- Die Beſichtigung iſt geſtattet. 
Konkursforderungen find bis zum 16. Sul 1902 bei i 102 eg haar -Matragen, 4 Bettgeftelle mit Matratzen Vorher um 10 Uhr Boruitians, 3 Treppen, 
dem Gerichte anzumelden ö f x 1 ealatton a mit Plüſchbezug, 1 Speiſeausziehtiſch, 3 Kleiderſchränke, 1 Kommode, 3 Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
Ees wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des ERY E ertifow, 2 Nitterſoppa, Pfeilerſpiegel, 2 Tiſche, 2 Waſchtiſche, 1 Drehmangel, 
ernannten oder die Wahl elnes anderen Verwalters, 185 zeige hiermit statt besondererMeldung an a Erde 170 een d mit wozu ergebenſt einlade. (7431 
über die Beſtellung eines Gläubſgerausſchuſſes und eintretenden Danzig, den 26. Mai 1902. ſchrank, 1 Opernglag, 1 1. Air. i Gardervbezſchrauf Seeg ger e wał OO ATE 


Falls über die in $ 182 der Konkursordnung bezeichneten Die tief betrübte Mutter 


Gegenſtände auf 
den 19. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, Rosa Zech. 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 30. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr, 


nor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur 


12 nufb. Trumeauxſpiegek, 1 Ruhebett, 1 achteckigen 7 er 
Salontiſch. diverſes anderes. Die Möbel eignen ſich Aachlaß⸗Aultion Röper 
zur Auſchaffung von Ausſteuern. (8366] Donnerstag, den 29. M 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. werde ich imAuftrage wegen T 


Anktion in Nafenhuben per Org. 


1 mah. gweith. Kleiderſchrank, 1 mah. Verttkow, 1 mah. 
Bücherſchrank, 1 mah. Waſchtiſch mit Marmorplatte und 

Dienstag, den 3. Juni 1902, Vormittags 10 uhr, Waſchſervice, 1 Schlafſopha, 1 Bettgeſtell mit Spring- 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn J. Wiens federmatrage, Betten, 1 gr. Tiſch, 1 ficht. zweithürigen 


Ben 
safe Ar. 3, 1 Cr. 

ai, Vormittags 10 Uhr, 
odesfalls gegen baare. Zahlung 


F 


Sache in Beſitz haben oder zur Konku p „ > im früher Krause'ſchen Grundſtück zu Naſſenhuben wegen Kleiderſchrank, gute Herrenkleider, 1 Partie Bücher und 
find, wird reden nichts Geſtern Abend 9%, Uhr entſchltef ſauft nach kurzem Wirthſchaftsveränderung an den Tkeiſtztetelden verkaufen: div. Hausgeräth i 
abfolgen oder zu leiſten, Leiden an Schlaganfall meine liebe Frau, unſere gute 3 Pferde, 7 Kühe, 1 großen Bullen, 1 Kuh⸗ und 1 Bullhockling/ wozu ergebenſt einlade. 


A- Karpenkiel, 
vereldigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


dem Beſitze der Sache und von den Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, Schwägerin und 11 Futterſchweine, 1 Paar Spazier⸗ und 1 Geſpann Arbeits⸗ 
r > gef Tochter, Frau 5 eier R oe en. 200 Zentner Häckſel 2c. 2490 


Martha Lüpcke, geb. Heyse, Fremde Thiere dürfen zum Mitverkauf beigeftelt werden. 


o: a 
7528 A $ ir bekannten Käufern gewähre i n zweimonat⸗ F set A k 
Königlihes Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11.119 ter von 50 Yapren. Diefes zeigt siefdercänt tm lichen Steebit Arber . ; orte zung der Auktion 
cel, den 26, Mel 1009" an WPatzellen icken ea, 16 Morgen kulm, Wieſenſim ſtädtiſchen Leihamte, Wallplatz Nr. 14, 
Bekanntmachung. $ 3 ©. Lüpcke, Königl. Revierförſter 2 1 8 Be Owe eT Ponpe Bu. mit verfallenen Peg Nr. 20 9 Onitt von der. 76 872 
; 1 r Y en Meiſtbietende ; ; A näheren Be- + 91 
Nr. % bie diesen A hen ige rente rwie mniec Die Beerdigung findet 1 den 28. Mat er., dingungen werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. Dienstag, den 3. und Mittwoch, den 4. Jun, 
Langfuhr und als deren Inhaber der Kaufmann Siegfried 2 uhr Nachmittags, fatt. 17458) A. Klan, Auktionator, Vormittags von 9 Uhr ab, 
e ebenda eingetragen worden. SZARE RYZU Fernſprecher 1009. Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. mit Kleidern, Ne Vene all. Art m. s, w. 
anaig, den 28. Mai 1902, 4 7 6 Donnerstag, 5. Juni 1902, Vormittags von 9 Uhr ab, 
Königliches Amtsgericht 10. Auktion in 9 mit Gold- und Silbersachen, Juwelen, 


Bekanntmachung. ren u. 8. w, 


4 (6; Se ener otar YCH > Danzig, den 21. März 1902, (7406 
n unfer Handelsregiſter Abthellun ute unt i ur ium. 
Nr. 877 die Firma Rei n Dinklage 5 Sala 5 > zeigen hocherfreut an > mi inen _ 1. 
als deren Inhaber der Generalagent Hermann Winklagejg Neufahrwaſſer, © Auktio u | 
ebenda eingetragen worden. (7527 den 25. Mai 1902, © . ` ? ang il IIŃ N IN 
Danzig, den 28. Mai 1902. g 3 W. Wilke und Frau © jeb, d. Blatt, erb. i t 16 T 
Königliches Amtsgericht 10. geb. Windherger. 3 1 Stubenthür u. 1 Hängelampe 5 N ergaſſe j (arten- Blahlissement 
Bekauntmachun eee e, im ane | a Owa bee 
9. komfo 
8» kauf. gel Ofm. Pra MIS an, maj 1 GSpreu und Dienstag, den 20 ma ein romantisch gelegene Ila ver⸗ 
Die diesjährige Schützzeit der neuen Radaune JES: "e | Gebr Pianino mit g. Ton fuji ee | (e ee ae tan BoD, E „Assmann, 
und ihrer Kanüle findet von Montag, den 2. bis Sia: Günther, Fiſchmarkt gluhr, Mirchauerw. 6. (9136 


no ——— D fast neues franz. Billard Villa in Hieabud 
288] mit Tafel, Queues, 1 Satz npm taa 03 
Gut erhaltenes But, 1% Gieben 1 ean kal e e 


Sonnabend, den 14. Juni ftatt, was hiermit zwecks | Berlin= 
Ausführung der Reinigungs: pp. Arbeiten Gefannt || ein 


(7517 


i te Tombänke (Gadentt tirten Bällen Obſtgart u s org beſtellt Acker 
gegeben wird. Hz zu kaufen A öffentlich meiftbietend gegen umftändeh, fofott billig zu verk. 
Danzig, den 21. Mat 1902. Off. unter 7536 an d. Exp. (7536 Baarzahlung zwangswetſe ver- Off. u. L467 an d. Grp. d. Bl. (9216 


ſteigern. 


Suche gut erhaltenes Repofi⸗ 
torium mit Regal u. Tombank, 
paſſend zur Häkerei. Offerten 
g unter L 718 an die Exp. d. Bl. 


t.: J. Wodtke, 


ichtsvollzteher, Dangi 
Gera een 10. e, 


Der Magiſtra 


; aj. Schiff „Irene“ Í 
ŻA Zum Lerkauf » R 2 2 
Die Verlobung ihrer Tochter Bertha mit i (7560 ft ae 68 4 e j veis 18 en 
dem Gasthofbesitzer Herrn Eduard Schwarz Medizinalrath Dr. Kroemer, 7 
AROMA teshgan Sich Pre AP anzuzeigen i ; 4 Jahre zu verpachten. » 15 ch i fertigt 
Guteherberge, den 25. Mai 1902. a 1. 526 un die Exp. d. Bl. 8 
am Oś Puta fe ER, en e wół, 1 Blies ur Beinen, Sat ESI] 4. Müller 
7 ar s äfti rovinzſtadt aufſätze, Fruch 3 „ URO Becher, Me 3 e 
Ferdinan quart (7976 Hoane yanapani und Zucerdoſen, Humpen, FJüllhörner, Leuchter, Butters und A 9, Is Wedel” sch 
und Frau, Thal Betten, anz Wirthſchaft, zu verpachten. Zur Uebernahme Käſeglocken, Ligneur⸗ si Weinſerpice, Obſtmeſſerſtänder, vormals We (4 
> Mühe ſow.ganze Rachläſſe mrd. ſind 3000 Mk. nöthig. Offerten! Schreibzeuge, eine goldene Herren⸗ und Damenuhr, 5 eleg. inlad i Kofbuchöruckerei 


7 , bilder, ein Ring mit echten Steinen, wozu einlade. 
zu den höchſt,Preiſ ſtets gekauft unter 7551 an die Exped. (7551 | Salon e A ar | 
Altſt. Grab. 38, B. Sttiwe. (7850 = i 8. W 8 gier Auktionator und Tarator. | Danzig, Jopengasse 8. 


Kaare, ausgek. u. abgeſchnittene CITO 15 P.. ⁵˙ U | 
24 (6750 7588 

Gestern früh starb plötzlich unser Kassenbote Seifen, Möpergaffe 2% "(8750 Grosse Mobiliar- Auktion ad, | 
August Mroch |. im Sildungsvereinshaufe Gintergafe 16. 
g AETR ſucht die Meierei Dienstag, den 27. Hai, vorm. 10 Uhr, $ tG 

$ Mild! e eee oz. (000 werde ich das dort befindliche 255 gute, moderne Mobilia ai 


im Alter von 69 Jahren. : À | 
i i i i F 9 wie folgt: 1 eleg. und 1 einfache Plüſchgarnitur, 1 nußb. | 

; Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen, weleher — UG höchsten Preis a, Berno, do. Kleiderſchrank, 1 ee goant Küchentiſch, See rundet nu at 

30 Jahre im Dienste unserer Bank thätig gewesen zahlt für Möbel, Betten, 2 Did. verſchied. Stühle, 1 Pfeilerſpiegel, 1 Trumeauſpiegel ſtraße 20/21 ſehr valle Pens fn. 


ist, einen durch Zuverlässigkeit und strenges Pflicht- ? 5 À y mit Stufe, 1 Teppich, 1 Salontiſch, nugb. Buffet, 1 Sopfatijd,| krane j 

ist, einen durch Zuv 5 8 Kleider, Wijhe, ſowie ganze hen AA 1 — braunes ka a 8 Plüſchſopha, PO a ren 
„„ z gen adeira, 60 tiſch, Waſchtiſch un m mit Marmorplatten, 2 nußb. B > 5 
„a ulcer Graben 64, (8156 Graben 775 8180 Flaſchen Portwein, ſowie ca. Betlgeſtelle mit Matratzen, 1 breites Paradebettgeſtell mit f e ESI k 

Pia mimo ds zu] 100 Flaſchen diverſe andere Matratze, 1 Patent⸗Schlafſopha in Plüſch, 2 einfache Bette von 3 culm, Hufen, den beiten 
kauf. gef.) Weine und Sekt 7506 geftefie mit Matr Nippes ſachen, Teppichezund mehrere Werderboden, in der Nähe von 

Offerten u. M : s y i gest 1 atratzen, Nipp en, Teppicheg! Chauſſee, mi e 
J ZI an die Exped. öffentlich - meiftbietend gegen Kontobücher verſteigern. ute © 11 vollem Beſatze, 
Ein guter. Klelderſchrank birt. | Barzahlung verſteigern. Bemerke, daß die Sachen ſich in einem ſehr guten Zu⸗ Seiser ande, zu verkaufen. 
o. mahg. wird zu kaufen geſucht.“ Danzig, den 24. Mat 1902. tande befinden und ſich auch zur Ausſteuer gut en, i ARE erfahren das Nun.) ( 
Offert. unt. M7 an die Grpedit.! Urbauskl, Gerichts vollzieher. Der Auktionator. [unter 7298 an die Exped. (7298 2 


gekühl ausgezeichneten Beamten, der sich sowohl . Wirthſch. 20 J. Stegmann, 
jAchtung und Liebe, als auch Anerkennung un 
Werthschätzung seiner Vorgesetzten im vollsten 
Maasse erworben hat. (7574 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Nr. 1203 


Grundstück . Ofra an der 
alten Radaune 2, 22 fulm. 


Sorgen rent mit auch ohne Komplette 
ee Molkerei⸗Aulage 


Gut verzinslich. Wohnhaus : 
auge, be i, o 
chen Zuſtande, mit Mittel⸗ Separator 1200 Liter ſtdl. L. Tur⸗ 


wobnungen, beabſichtige zu ver- 
f 8 == binenbutterfaß, Paſteur, Kneter 
Aileen Sugqńlung D-70007 2c. iſt w. Vergrößerung preisw. 


Ofierten untertan die Ege zu verk. Diedlniage iſt v. Berge: 
dorf bezogen, 5 Jahre alt und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fabrik- und Lagerräume, 


hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 


hra, Hauptstrasse 5, 


von sofort oder später billig zu vermiethen, 
Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, 
bei Gebr. Berghold. (5474 


(r. Wh Buritgafied2, m, 2% 


la. ruhige anft. Einwohn. v. 1. Juni 


Montag 


Veränderungsh. nußb. Kleider- 
ſchrank, Vertik., Rohrlehnſtühle, 
Sophatiſch, rothbraun. Plüſch⸗ 
ſopha, Trumeauſpiegel, mah. 
Vertikow billig zu verkaufen 
Schmiedegaſſe Nr. 6, 1. (10706 


Grabgitter 


ſtehen billig zum Verkauf 
Fleiſchergaſſe 23. (8765 
Ein neuer Wagen, 
Dogcart, billig zu verkaufen. 
Näh. Langgarten 107. (10046 


20. Mat. ; 2 


| 
| 
\ 
| 


Kindermilch - Kochapparate 


| 
è mit Rapfelweriätuß, ſowie . . ae | 
T rosse 7 ! 
Car! Bindel, Wollwebergasse 27. 
Schidlitz, Oberstr. 76, 


eine Wohnung für 9 Mark Zopengaſſe 6, 2 Cr., 
zu vermiethen. (10186 | möbl. Zimm. m. vorz. Penſ. z. hab. 
Zwei billige Wohnungen gu Langgart. 107, g.möbl. Zimm. z. v. 
verm. Ohra an der Mottlau 18. (10686 
Schidlitz, Oberſtr. 105, Hinterh., 


2. 


Junge Leute finden Logis 
Dienergaſſe 46, 2 Treppen, l. W 
Anſt. Mädch. f. bei ruh. Leut. vgt. 
gut. Logis. Paradiesg. 23,2 Tr., l. | 
Gin ordentl. junger Mann findet | 
Eine anftóndige Mitbewohn. k. 


Gutmbl. Zim. ſep. Sg., 1 Tr., n. d. 


tadellos erhalten. Näh. unter Heumarkt gel, v. ſof. o. pät. zu y. 


Eck-Haus, 


beste Lage, Langfuhr, in der 
Hauptstrasse, mit Hof und 
Garten, worin 2 Läden und 
4 Wohnungen aus je 
Zimmern und Zubehör sind 
soll fortzugshalber billig bei 
wenig Anzahlung schleunigst 
verkauft werden. Auch eignet 
sich das Grundstück vorzüg- 
lich für Bäcker, Fleischer, 
Restaurateure, Zigarrenhand- 
lung etc. Genaue Auskunft bei 


A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse 84. 
Garten-Grundstäck in Ohra zu 
verkaufen. Off. u. L 694 a. d. Exp. 
m Danziger Werder habe eine 

ala e e 

. g zu verkaufen 
eſchäftsgrundſtück, Rechtſt. ON. 
zufurk. Zu erſ. Heil. Geiſtg. 101, pt. 
— eat 


Wegen Todesfalls ſtelle i 
meine in einem pere ich, 
dorfe (Br. Nehrung) belegene 


tastnirthsehalt 


mit 18 Morgen (eul miſch) 
Wieſen⸗ und Ackerland eventl. 
zum ſofortigen Verkauf. Gefl. 
Anfragen zan Frau Pauline 
Wicht, Pröbbernau bei Seebad 
Kahlberg (Fr. Nehrung), (10906 


Mein ſeit 28 Jahr. beſtehendes U 


Möbelgeſchäft, 


ſw. Geſchäftshaus u. Speicher 
in einer Stadt von ca. 13 000 
Einwohnern, beabſichtige ich, 
wegen Krankheit zu verkaufen, 
daſſelbe iſt mit größtem Erfolg 
betrieben und für den Käufer 
eine geſicherte Exiſtenz. 5555 
unter 10925 an die Exp. (10925 


Villa 


in Oliva billig bei wenig 
Anzahlung zu verkaufen · 
Off. u. M 28 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Grundstück 


Neuschottland 
beſte Lage ca, 8%, verzinslich 
bei nur 4000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen durch 


m 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Kleines GGrundſtück mit Pferdeſt. 
Einf, unt. günſt. Beding. wegen 
Fortzugs; ein Grundſtück7¼ 0% 
zu verkaufen Peterſiliengaſſe 8. 


Gutes Haus 


in der Fleischergasse bei nur 
2000 Mk. Anzahlung zu ver- 
kaufen durch 


A. Ruibat, 


Heilige Geistgasse 84. 


Ich bin will., mein Grundſtück 
mit 8 kulm. Morgen Acker⸗ u. 
Wieſenland wegen Krankheit 
verkaufen Sandweg 24. 


Grundstück mil 
Tischler- Werkstätte, 


über 7% verzinslick, Wili 
nar 2000 Mk. Anzdbinny an 
verkanien durch 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Schöne Villa 


mit Garten z. Alleinbewohn., 
auf Weſterplatte, für ner 
billigen Preis v. 7000 M 

ſortzugshalber zu verk. durch 


A. Ribat, Heil, Geiste, U 
Neues Haus 


am Bahnhof, wo fär die An- 
zahlung 6000 Mark Jahres- 


7552 an die Erped. d. Bl. (7552 


Ein flottgehendes 


Kolonialwaaren- n. 
cheats. Gesch 


in einem lebhaften Vororte 
Danzigs, beſte Geſchäftslage, 


ift ſofort zu verkaufen. Offert. 


unter 7558 an die Exp. (7558 


Ruſſ. Steppenhund 
ſchönes Exemplar, umſtände⸗ 
billig zu verkaufen 
(10086 
Bruteier von raſſeechten 
ſchwarzen Minorka, das feinſte, 
was es nur giebt, hat abzugeb. 
A. Steinke, Zopp 
Südſtraße 84. 
Braune Stute, 
gutes Arbeitspferd, billig zu 
verk. Jopengaſſe 27, Komtotr. 


Hrn.⸗Sommerüberz. u. Dane 
Sommerjaqu. vë Langet an: 
Hübſche jeb. Blujen, Waſch 
leider, Wollkleider, Jackets 
ür Damen und Mädchen zn 
verk. Laſtadie 33parterre⸗ gom 
t Nock, Strohhut billig zu 
92919 Songenmartt at Lad. 
nungsanzug g zu 

9 Schmiedegaſſe 15, 2 Tr. 
zes Koſfum, modern, 

20 Mr, l. Blouſenrock 8,50 Mk. 
(Mittelfig.) 3. vk. Langgaſſe 87, 2. 
menkld., gr. Kochtieg., 2 feſte 
Sch. 2% Bid f. gr. T, gr Ephen⸗ 
baum all. b. Langgrt. 73, Th. 6. 
E TO: 
Tiom, sand. Jack.⸗Anz., mtl. Fig., 
falten Bont (creme) pl.a: Hoch. 
bill. zu verk. Zapfengaſſe 11,1 Tr. 


Getrag. Damenkleider 


Jaquet dc. zu verkaufen 
Maßkauſchegaſte 10, 3 Tr. (7540 
I gute ½-Geige, fait neu 
mit Schule u. Zubeh a vert. 
Weidengaſſe 45, 2, Räp.imGeich. 
Musikwerk (Automat) ca. 100 
Platten, zu verkaufen Stadt: 
graben 16, 41. Bej. 3.6 Nachm. 

Elegantes Pianino durch 
Gelegenheit billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, 1 Tr. (7145 
Mar j reiswerth 
Adi alto Geigen zn vertan 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (7430 
Sof. zu verk.: 1 Plüſchgarn. 95.4, 
1 Paradebettgeſt. 35%, 1 oben u. 
unt. zerlegb.Kleiderſchr., 1Tepp., 
1 Regulator 15,504 uU. perſchied. 
Bett. ſpottb. z. vk. Brit. Grab. 30,1. 

j (9816 


1 alte3 Sopha 6 Mk., Sopha- 
tisch 3 Mk., 2 Stühle zu ver- 
kaufen Tobiasgaſſe 7, 2 Tr. 
1 Bettſchrank, geſtrich. Kleider⸗ 
ſchrank, Waſchtiſch u. a. m. zu 
verkaufen Brabank 9 parterre. 
Wegen Todesfalls Möbel 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 10,1. 
Bettgeſt. m. Matr. u. Keilkiſſ. zu 
verk. Petershag. an d. Rad. 34,1. 
Sorte Stühle Nied. Seig. 1. 
ortögsh.z. vk. Bettgſt., Stühle 
Bett, Kinderogſt. Poggenpf. 202, 
an unterb. Brudſt. 11/12. T. 
Fleider⸗ u. Wäſcheſpind u. Bett- 
geſtell zu verk. Große Gafje17, 1. 
Birk. zwelthltr. zerlegt leiter 
777 erlegb.Kleider⸗ 
an vk. Pfefferſtadt 10,pt. 
Uszieht. 6Rohrfehnſt 5, Spg. 
zu vert. Ankerſchmiedeg. 40, pl: 


Zerkleinertes, trockenes (10035 


Brennholz; 


wird frei Haus verkauft, billig. 
H. Scheffler, am Holzraum 7.8. 


Posten mw 


zurückgesetzier Schuhwaaren 
(auch im Ganzen) billig zu verk. 


Taſchen⸗Ahren and Siter 


Regulator⸗Ahren, zeiten, 
Nähmaschinen, Spiegel, 


zu verm. Näh. daſelbſt 2 Trp. 


Wohnung z. 1. Juni zu vermieth. 
SFr SGandgrube 29,1, Ecke Heumarkt. 


1. Juni zu vermiethen. Näheres i 


7 Zimmer, Bad, reichlicher 
Zubehör per Juli oder Oktober 
für 1500 Mk. zu verm. Brod- 
bänkengaſſe 14, 2 Tr. (8505 


FFF! en KŻ”. 
7 Zimmer zu Oktober für 
Mark 1000,— zu vermiethen 


Fleiſchergaſſe 34,1 Treppe. (849b 
re ee 


Herrschaftliche 


Betten, Sophas, Sellel, js 


Fahrräder E. B., Brochen, Rings; 


hr billig zu verk. (10226 f ich 


Lodhansal Nilelikanneng, 16. 


unn! — 
Gul koch. Spelſekart, 5 Maaß 


10 K zu hab. Pferdetr. 13, (10416 5 gt 


Pferdehäckſel 


von geſundem Stroh, verkauft 


Brommunt, Wonneberg. (103803 


. EEE BEZ 
erdehen, Kuhhen, Streuſtroh 
N verkaufen Kl. Walddorf 26. 


fut erhalt, Kastenfederwagen 


billig zu verkaufen (10456 
A. v. Hinrichs, Brösen. 


Spaziermagen, Nelbstiahren, 


zu verkaufen Langgarten 63 pt. 


Kohl⸗ u. Gemüſepflanzen 
aller Art zu verk. 2. Neugarten 8. 
Spindelbohr. 3 v. Hundeg. 14, ll. 


Sehr g. Damen⸗Nähmaſchine, 


Ringſchiffchen, wen. gebr., billig 
zu verk. Zoppot, Prom.⸗Str. 22,1. 
Gutes Herrenrad (Brennabor) 


für 55 Mk. zu verkaufen Am 


Olivaerthor 19, 1 Tr., Th. rechts. 


b 7 äglich frii 
Trinkeier, 00 fe 
verk. hanggarten 70, 1. (10446 


Speise-Kartolleln 


1009 Ger, magnum bounm und 
Dabersche verkäuflich in (7556 
Nanton p. Göltchendorf Ostpr. 


Eß⸗ und 
Saatkartoffeln 


zum Preiſe von 1,50—2,00 Mk. 
per Zentner verkauft Rittergut 
Kl. Katz Westpr. (7547 
Die Gntsver waltung. 

Damenrad, zeis sear 
merth gu vk. Vorſt. Graben 65,2. 
Menagenkorb f. 2 Perſonen mit 
a.ohne Geſchirru.einigeHolzkiſt. 
zu vk. Altſt. Graben 7, 2 Tr., Links. 

Billard billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 96. _ (10866 


Gut erhalt, Ladenwindiang foei Ber 


ſteht zum Verkauf Vorſtüdt. 
Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Fahrräder, 
Rennmaſchinen, ein Damenrad 
und ein Tandem billig zu verk. 
Rochr, Altſt. Graben 96. (10376 

Ein fajt neues 


Cleveland - Mad 


iſt preiswerth zu verkaufen 
89 1 9559 2, 2 Trepp. (7539 
Für Piebhaber ! Das ganze 
Werk, die neueſte Illuſtr, Welt 
eſchichte v. J. Gł. Vogt, Bücherf. 
ilitäranwärter, 17 Hefte zum 
Selbſtunterr. Meth Rustin u. a. 
Bücher bill. zu vk. Böltcherg. 17. 

Känzlicher 
Tapeten, Ausverkauf, 
v. 10 3 A 1 Rolle Reſt u. Neuh. 

Brodbänkengaſſe 48, L 


x ͤ —— . 
Vollmilch bid benebeln. 


Aberschuss bleiben, habe zu] ic 


verkaufen, 


A. Ruibat, 


Beil. Geistyasse 84. 


Neues Haus 


unweit dem Haupt i 
Wohnungen 150 3 stoj mit 
Zubehór, 7 Proz. verzinslich 
habe zu verkaufen , 
A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse 84, 


Ankauf. 


ndſtück, Rechtſtadt, m. gut. 
Arabi. gu kauen geſucht. Off 
mit Preisang. unter L 691 erb. 


Ein in beſter Lage befind⸗ 
liches mittleres 


Hivarrengonehül 


ift krankheitshalber von ſofort 
billig zu verkaufen. Miethe inkl. 
Wohnung 750 Mk. Zur Ueber⸗ 
nahme ca. 1500 Mk. erforder⸗ 
lich, da Lager event. verkleinert 
wird. Off. unt. M 10 an die Exp. 


Wird. Ol. unt. M 10 an die Ex:. 
Kaninchen zu verkauf Kneipab 1. 


Kanarienweihehen n. Käune 
zur Zucht zu haben Kleine 
Krämergaſſe 5 a, parterre. 

Glucke zu vk. Stolzenberg 635. 
Glucke zu ori. Tiſchlergaſſe 22, pt. 


7 


Para 

Conf., 

Lt. Kledderſchrante muß: 
b. Kleiderſchrank, t nußb. 

een, eleg. Plüſchgarnitur, 

ERohrlehnſt., Pfeilerſp,Sophat. 

Bettgeſt. p.a vert. 3. Damm 13,1. 


ortzugsh. 1 maj. Komm. hochl. O 


Rohr ue. Kindw. a. v. Hrrſch. 
fa: rt. Schtölitz Oberſtr. 105 b. 


Bettgeftell, Fevermer.20,Sopbal; 


21 ME. zu vert. Taggen 
Sof. zu vvt.:1 eleg. Plüſchg. 105, 
1 9905 Sophatiſch, 1 ſehr gutes 


i Plüſchſoph. 32, 2Beltgſt. m. Mir. 


St. 27, imah. Rips ſph. 2, 1Pfeil.⸗ 
Spieg, u. kl. Trumeauſp. m. St., 
IPar.⸗Big. m. Mtr. Fraueng. 94. 
auch 6 Hochlehn. Rohrſtühleffaſt 
neu, ſehr bill vk. Fiſchmarkt 39, 1. 


Kleidſchrk., Bertil., A 


Spiegel, Stühle, 

„Gardinen, Küchen⸗ 
Ee 5 ehtiſch, Bett. (10716 
Ein noch gut erhaltener und 
vollſtändig bekrtebsfühiger 


Dampffeſſel 


von 26 gm Heizfläche nepi ei 

ſtehenden, gut und er 
laufenden Dampfmaſchine von 
12 Pferdekräften find wegen 
Betriebs⸗ Vergrößerung und 
Anſchaffung einer größeren 
Dampfmaſchinenanlage ſofort 
billig zu verkaufen. (9725 
Danziger Malzfabrik, 

Stadtgebiet 25, Poſt Obra. 


Offerten unter M 4 an die Exp. 
Bieg. Schild bil, Töpferg. 29,2. 


Brieffopierpreffe, Glaſerſchild, 
20 Lit.⸗Milchk. Brodbänteng.48. 


Eineſpanſſche Wand u.e.Feniter- 


Oktbr., nebſt reichl. Zubehör, in 
zöner Lage, zu vermiethen. 
Näheres von 11—1 u. 8—5 Uhr, 
Weidengaſſe 29, Komt. (792 


Langgarten 23, herrschaftliche, 
mm., Bad, Gart, Laube. (5490 


Schwarzes Meer 


Biſchofsgaſſe 7/9, Wohnungen, 

Stuben, Entree, Küche Boden, 
Keller, Waſchküche, Trockenbod, 
Hof 450 Mk.; zwei Stuben mit 
obigem Zubehör 336 Mk., ſofort 
oder ſpäter. Näh. daj. bei Röhr 
u. Poggenpfuhl 1 Radike, (7425 
Poggenpfuhl 16 tt d. Saaletage, 
3 Stub., Entr., Gaseinr. u. Zub., 
geeign. f. Bur, u. Oberwhn. SSt. 
Küch., Bod., Kell. u Waſchh., für je 
540 Mk. z. v. Dr. Scherler. (7137 
Wohnungen zu verm. Niedere 
Seigen 18 u. Hühnergaſſeß.(980b 
Wohnung v. 5 Zim nebſt Zubehör 
u. eig. Thür v. Oktober zu verm. 
Vorſt. Graben 7. (8515 


5—6 Zimmer 
Bad ꝛc. z. v. a. Johannisb. 19855 
Part.⸗Wohn., 8 Zm., Entr., helle 
Küche, Kell. u. Bod., iſt billig zu 
vm. Petersh. Prom. 30 (St. Salv.⸗ 
Kirchhof). O. B orowski. (10265 
Langgart.⸗Hintergaſſe 4, 1. r. 
eine Wohnung, 2Zimmer, Kabin, 
Entree, Küche, Boden u. Keller, z. 
1. Juli fortzugsh. zu verm. (9526 
Hohe Seigen 84, pt., Wohn. zu v. 

(9796 


Leer. Zimm. zu v. N. Breitg. 106,1. 
(9846 


Langgart. 29, Gartenwohn. 2St., 
Laube, Zub. ſogl. zu v. N.daſ.1Tr. 
(99876 


Stube, Küche pp. 


14 Mk. monatl., gl. zu vermieth. 
Goldstein, Langgrt.57⸗58.(100 7b 


Stube, Kab Küche u. Zb. ſof. o. ſp. 
Diviſionspaſſ. z. v. N. Brudg. 12 pt. 
(10066 


Veränderungshalber ift eine 
arterre⸗Wohn. v. 2 Stub, Cab, 
üche, Entree, Keller f. 35 Mk. 
monatl. v. 1. Junt od. ſpäter zu h. 
Vorſtädt. Graben 10 p. (10176 


. NEH. 
i Ghrost daſelbſt. (10215 
n 
Wohnungen 
von 2 u. 3 Zimmern nebſt 
reichlichem Nebengelaß, in 
freundlicher Lage, ſowie 
ein Laden für eine 
Fleiſcheret vorzüglich ge- 
eignet, zumal die Lage 
gut. Erfolg ſichert, v. ſofort 
od. ſpäter billig zu verm. 
J. Noeyo, Ecke Schichaug. 
und Olivaerthor. (10116 
F 
2 Wohn. v. St., K., K. Zub. zu vm. 
a 24 Mk. Bischofs aſſe 30 10020 
Fl. Wohnung, St, K, Bod, ſep. 
Eing., Fleiſ hergaſſe 38a z. vt. 
3 Zimmer, Küche, K. u. B. p. I. Juli 
fa verm. Johannisgaſſe 67, 1. 
Stube, liche f. 150M m. v. 1. Juni 
3 verm. Langgarten 63, pt. (10406 
2 Wohnung, imm. u. Küche, im 
75 2 Mk. mon. 3.1. Juni 
zu verm. fr. 4. Damm 10 
imLadenVorm. 10-12 Uhr. (10376 
imeno t e ee 
fnfergafje 19a ift eine Keller- 
Wohnung pat ur Rolle, zu vrm. 


tritt zu verk. Schmiedegaſſe 3,2. 3 


Zweirädr. Handwag. teg. zum 


Verkauf Langgarter Wall 8, pt. 


Wasen-Verkaul, © 


Das 2, Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
hat einen verdeckten 
5 mmnibus bill. zu verkaufen; 
“ll, kann im Kaſernement 
es Regiments beſichtigt werd. 
a SAW PO 


Oft3-13imm anit.9.1.Gtg. 
Stdio De ij Ce 
Zum 1. Ott., Wohnung, Rechtſt. 
geſ., 4 bis 5 Zimmer, Nebengel 
Off. m. Preis unt. L 690 an dieg. 


Nüheres NR. 
Kaninchenberg 5, Irol, Wohng. 
3-4 a u. Zub, 430-550 DŁ. of. 
gu verm. Näh, 3 Trp. 73. (8626 


Eine Wohn., Stube, Cab., Küche 


zu verm. Poggenpfuhl 21. (9166 


D Sand 
Wohnung vom 
Cab. U. Zub., Bod. u Keller 
Fleiſchergaſſe 8,3. 
16, 4 Tr., 
Bad und 


Wohnung v. i 

m Seller 5 ſofort zu vermieth. 
Töpfergaſſe 13. Näheres L Tr. 
zu IT IS Mk. 3. 1. Juni 

u GERE ACE Bäckergaſſe 10, 1. 
G. kl. Wo m. fc. I. Junk bill, 3 vm. 
ade e 83. z eng 
Hohe eigen iſteine DET 
u vermiethen. Näh. im Laden. 
„Kch., Bod. 

oggaſſe 4, 2. 

helle 


| Hofolmuns, Küche, Kammer 


je bill. zu verm. Heil. Geiftgafie6l.i. 


ft 212, Stube, ch. 
Ben zu bermiethen. 
2 D 
Schw. Meer Wohnung, 2 Stub, 
Küche, Zub. ſofort zu verm. Näh. 
Petershagen an der Radaunel!. 


Petershagen an der Radaune rt 
bab. 30 e. Stube u. Küche 
0 Nah Ali. Grab 6 pl. 


9,2, iſt e. Wohnung 


m 1. Juni zu verm. 


1HY 1o eh I 
Freundl. Wohnungen jogleich 


zu beziehen Jungſerngaſſe 25,2. 


h. zu verm. Zu erfr. part., 


Ritteraaſſe 5, 3 Zimmer, 


2 Küchen, Boden u. kl. Hof vom 


Breitgaſſe 107, im Laden. 
Stube, Cabinetſiſt vom 1. Juni zu 
beziehen Brodbänkengaſſe 11, 


Portechaiſeng. 4 Wohn. m. Zh. z. v. 
9 (10805 


Scheibenrittergaſſe 11 kl. Wohn. 

für 15 Mk. mon. zu vermieth. 

Jopengaſſe 5 Hinterh. Wohn. 
ür 13 Mk. zu vermiethen. 

Schloßg. Wohn. 14 Mk. zu vrm. 

Nüh.Jungferng. 26 Deſtillation. 

Johannisg. 38 Hofw. f. 9,50 z. vm. 
(10645 


Vorſt. Graben 28 e. Wohn., 2 St. 
n. K. zu vm. Zu erf.Flader.(10786 
Eine Wohnung für jg. Eheleute 
zu verm. Häkergaſſe 10, 2 Tr 

Große Nonnengaſſe Unter⸗ 
wohnung für 13 % zu verm 
3.1. Juni. N. Tiſchlergaſſe 20, part. 
Tagneterg. 10, 3, Woh. 2 Zim, 
Zubehör zu verm. Näh. 2. Etg. 
Eine Vorder⸗ u. Hinterſtube, 
Küche, Bod., 1 Tr., neu renov., 
Reitergaſſe Nr. 14, zu om. Näh. 
Mattenbuden Nr. 38, 1. (7533 
Kl. Wohn. z. om., a. kdrl. anſtänd. 
Leute Pfefferſtadt Nr. 64 u. 65. 
Fleiſchergaſſe 81 |. 2 Wohn. von 
Stube, Küche u. Kamm. zu um. 
2 Stub. helle Küche, Bod u. Zuß. 
billig zu verm. Altes Roß 1. 
Gr. frdl. Zimmer, Kabinet und 
Zubehör zu um. Hl. Geiſtg. 77,2. 


Heil. Geiſtg. 100, 2 r. 


2 große Zimmer u. Zubehör an 
ruh. Einwohner z. uvm. Näh. 1 Tr. 
Kl. V.⸗Wohnung a. kdrl. L. gleich 
zu orm. Baumgartſchegaſſe 44, 1. 


Wohnung von 2 gr. Zimmern, 
Balkon, Entree, Badeſt., Küche 
und Zubehör, 1. Juni zu ver⸗ 
miethen. Näheres von 11—1, 
5—7 Uhr, Junkergaſſe 1, 1 Tr. 
Barth.⸗Kircheng. 165. 1. Juni kl. 
ſaub. Hofwohnung f. 12 Mk. z. vm. 


Herrſchaftl. Wohnung 


6 Zimm.Glasverand., Mädchen⸗ 


Poggenpfuhl 20, Wohnung von 
Stube, Kamm. u. Küche z. 1.6. z. v. 
Eine kleine freundl. Wohnung 
v. I. zu vermiethen Rammbau 12. 
Kleine Wohnung an kinderloſe 
Leute zu vm. Karpfenſeig. 25, 1. 
Kl. fröl. Wohn. m. Sparherd für 
15 Mk. ſof. z. uvm. Altſtädt. Grab. 68 
Thornscherweg 12a, 
Wohnung, 3 Zimmer und reich⸗ 
licher Zubehör, gleich od. a 
inks. 

2 Wohn.. 10 n.14 Mi z 1 Jun zu 
uvm. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 Tr., v. 
Wohn. f. 15 Mk. z. 1. Juni zu verm. 
Schüſſeldamm 25. Zu erfr. 1 Tr. 
Helle Wohnung, paſſend f. ältere 


Herrſchaften v. ſofort od. ſpäter 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 48. 


_ Breitgasse No. 88 
ſt eine Vorderwohnung v. 2 gr. 


Stuben, Küche u. Bod. ſof. zu vm 
[Kl. Woh. 8 Mk. z. v. Kl. Knüppelg.9 


Hundeg. 24 kl. Hofſt. an e. Perſez. v. 


$undeg.24, 3 Tr., 2 Stub., Küche 
u. Stube, Kab. u. Küche ſogl.z. vm. 
Wohn., 3 frdl. Zimmer im neuen 
Hauſe, weg Fortz. gleich v. Juli 
zu term. Am Holzraum 6, 1, r. 
2 Stub., Kch. u. Zub. fortzugsh. v. 
ſof. bill. zu vm. Hakelwerk 5, 2. 
Wohnung, 11 Mk., 1. Junt zu pm. 
Bartholomät⸗Kirchengaſſe 20. 
2 kl. Wohnungen zu verm. Repr- 
wiedergaſſe. Näh. Paradiesg. 18. 


Rammbau 4, 
Wohnung von 2 Stub., Küche u. 
Zub. g. 1. Funt zu verm. Pr. 20% 

Eine Wohnung 
12.4 mon, ſofort an kinderlaſe 
Leute zu verm. Hirſchgaſſe 9. 

Reitergasse 14, Stube 
2 Kammern, Küche zu om. (6810 
Eine kleine Wohnung zu ver- 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 37, 
Weißmönchen⸗ Hintergaſſe 2 
kl. Wohnungen a 11 Mk. zu verm. 
Zu erfr. Pfefferſtadt 14, part. 


Langfuhr, Allee, | 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc 


In Zangi., Bahnhofftr.l, Stube, 
Cabin., Küche u. Kell, zu verm. 
Langfuhr, Wohnung von Stube, 
Kab, Küche zum 1. Juli zu vm. 
MG. Gauptitrağe 180, pt. (7915 

2 Zimmer, Küche 20, zu verm, 
Sauptſtr. am Markt, Z. Et. 
5 Zimmer, Bad, Zubehör, ſo⸗ 
fort und Jäſchkenthalerweg 20 
4 Zimmer, Veranden, Zubehör 
per 1. Juli zu vermiethen 
Herrmann, Jäſchkenthalerwg. 20 


H. Allee, Bergſtr. 25, frdl.Wohn.f. 
14,4, Brit. Graben 41, 3. Panter. 
(10815 


LE ZUMI! „U pa ADAMIE 
Halbe Allee, St. Mſchaelsw. 7b 
Stube, K. ꝛc.ſof. zu verm. (10836 
PFF Tee oa 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


zu beziehen Tung DATE O 
Hinter Adlersbrauh. 16 Stube, 


Küche, alles hell, zu vermieth. 


m 1 7 
Stube, Kamm. u. Küche v. Juni Ohra ad. Oftb.9, Wohn zu verm. 
od. ſpät. f. 18 Mk. an alleinſt. L. zu Schidlitz Weinberaſtr 25, Wohn. 
orm, Näh. Schw. Meer, 2. (1049619 u. 11 Mk. gleich zu vermieth. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


(10855 


Portechaiſeng. 4, mbl. Zimm. z. v. 
(10815 


fi) melden Hundegaſſe 66. 


Anſt. Mitbew. k. ſich z. 1. Juni bei 
alleinſt. Perſ.meld.Häkerg. 28,2, . 


Ordntl. Mitbewohn. Frau oder 


B | Mädch. mid. fich Tiſchlerg. 22, p. 


Oliva, | 


Zoppoter Chanssee 3, herrſch. 
Wohnung, 1 Tr., beſtehend aus 
3Stub., Entree, Küche, Veranda, 
Keller, Boden, Garteneintritt 
ſogleich oder vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Fräulein Kuhl. (7455 
Frenndlicho Sommerwohnung 
zu vermiethen Heubude, Dorn- 
ſtraße 21, unweit Café Kroll. 
Weſterpl. unmbl. Sommerwhn. 

Näh.Hakelwerk 5,21. 


2 elegant mó 
mit auch ohne Burſchengel. find 
z. 1. Juni zu om. Stadtgraben 20, 
Ecke u. Eing. Pfefferſtadt hochpt. 
Möblirtes Zimmer mit 
guter Penſion per 1. Juut zu 
verm. Hundeg. 110, 3 Tr. (9766 

Heilige Geiſtgaſſe 94, 2, 
fein möbl. Zimmer, auf Wunſch 
Burſchengelaß, von ſofort zu 
vermiethen. (954 


1. Juut zu vermiethen. 
Möbl. Zimm, u. Kab. an 1-2 Hrn. 
ſof. zu om. Vorſt. Grab. 7, p. (8525 
2jrdl. möbl. Zm. 1. Gt., p. M. 15% 
au vm. gu erf.Yopeng.242. (8616 
Eleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer zu v. Holzgaſſe 28,2.(915b 
Heilige Geiſtgaſſe 30, 1 Tr., ein 
möbl. Zimmer zu verm. (977b 
Töpfergaſſe 21,1, kl. mbl. Border: 
zimm., ſep. Gg., f. 15 Mk. z. v. (1020b 
Breitg.2,1,g.mbl. Vorderz. u. Ch., 
ſep. Egan Herrnſof. zu vm. (1016b 
Möbl. Zimmer u. Kab. mit 
guter Penſ. an 10.29. zu verm. 
Portechaiſeng. 3. Nh. 1Tr. (1025 b 
Weideng. 6, 2, r., f.möbl.Vorderz. 
z. vm. A. W. Burſchengel. (10346 


Pfefferſtadt 76, 4. Gt., 
nähe des Bahnhofs, ein gut 
möblirt. Vorderzimmer im 
herrſchaftl. Hauſe, auf Wunſch 
Frndl. möbl. Vorderzimm. bill. 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 5, p. 
Fein móbilrt. Vorderzimmer 
Töpfergaſſe 13 zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. 
Vorstädt. Graben 41, part. r. 
ift ein freundl. möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit Penſion zu verm. 
Zimmer mit Kaffee, 25 Mk., zu 
verm. Hundegaſſe 90,2 Treppen. 
Möbl. Zimmer m. ſep. Eg. zu vm. 
Petershagen h. d. Kirche 26, part. 
Heilige Geisgasse 135, 3, ift ein 
möbl. Zimmer m. Penſ. an eine 
Mitbew wöcheutl.f.10 % zu vm. 
Elegembl. Bordera, J. bew. . 
20. J mtl avi Damm 102,(10826 
Schwarzes Meer 14,3 Tr., möbl. 
Zimm. an 1 od. 2 jg. Leute zu vm. 


An der grossen Mühle 1b. 


1 Treppe links ist ein feines 
möbl., Vorderzimmer, separat, 
Zum 1. Juni zu vermiethen, 

Kaſſub. Markt 19, 1 ein gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Mbl. Bm. 12Mk. ſof. Vſt. Gr. 53,3. 
Altst. Graben 67, 2 Tr., links, 
1 gut möbl. Zimmer an einen 
Herrn v. 1. Juni zu vermieth. 
Hundegaſſed7,2, möbl. Zim. z. vm. 

(10586 


Weidengaſſe 14, fein möbl. 
Zimmer nebſt Burſchengelaß 
zu vermiethen. Näh. part. 
Hundeg. 24 frdl. möbl. Zim. z. vm. 
Einfach möbl. Zimmer, jep.Eing 
zu verm. Häkergaſſe Nr. 15. 
Goldſchmiedeg. 32, 1Tr. gut mbl. 
Vorderz. m. ſep. Eng. p. 1. Juni z. v 

freundl. Zim. 
mbl. auch un⸗ 


Möhliries Zimmer mit a. ö. Pen. 
an 1—2 H. zu v.Böttchergaſſe 1,1. 


Altſtädt. Graben 7-8, ein möbl. 
Zimmer an e. Hrn. zu vermth. 


Poggenpf. 67, 1, fein mol. Vrdrz. 
u. Cab. ſof. billig zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 79, möbl. Zimm. 
m. Cab. z. 1. Juni zu vermieth. 
Hl. Geiſtg. 133,2, f. mbl. Vorderz. 
m. Cab. a. W. v. gl. zu vrm. (10765 
Vorſtädt. Graben 16, 2, eleg. 


ml. Wohn⸗u. Schlafg bill. zuurm. 
10786 


Alif. Graben 21b, 1, l., 
g.m6l.Bordz., jep.Gg.g.0. (10726 
Kl. Stube an eing. Peri. Hizon. 
Heil. Geiſtgaſſe 40, Schirmgeſch. 
Auſt. räni. find. kl.möbl. Zimm. 
mit a. ohne Penſ. Holzmarkti0,2. 

Holzmarkt 10, 2 Tr., 
gr. eleg. Vorderzimmer zu um. 
Ein möbl. Vorderz. mit ſep. Eg. 
tjt bill zu verm. Tiſchlergaſſe 48. 
Gr. u. kl. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Breitgaſſe 111, 2 Trp. 
Möbl. Zimmer, fep. Ging., von 
gl. zu verm. Poggenpfuhl 26, pt. 
Poggenpfuhl 12 iſt d. frdl. möbl. 


bVorderz. d. 1. Et. zu vm. Näh. Daj. 


m. Penſ.f. 48 A zu vm. NEH. Tr. 
Jopengaſſe 19, 3, ein klein möbl. 
Vorderzimm. an e. Hrn. zu vm. 
Möbl. Vorderzimm. auch woch.⸗ 
u. tagew. fof. zu vm., Pra. 1 Mk. 
p. Tag Hint. Adlersbrauhs. 20. 
Brodbänkeng. 31, 1, ganz ſepar. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ein f. möbl. Zimmer 1. Inni zu 
term. Heil. Geiſtg. 106, 1. (1063 

R ein gut möbl. 
Dreitgasse 90 Zimmer zu vm. 

(10655 

Fr. Stübchen gu v. Rammb. 39,1. 


Möbl. Vorderzimmer, gang jep. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 79, pt. 


leg. móblirte Zimmer 


mit guter Penſion gu vermieth. 
Faulgraben 2-3, 3, am Bahnhof. 


Melzergasse 10, 2, 
ein fxdl. möbl. Vorderzimmer 
tft per 1. Juni zu vermiethen. 
Gr. Wollwebergaſſe 21,3, möbl. 
Vorderz. m. fep. Ging, mit oder 
ohne Penj. v. 1. Juni zu verm. 
Freundl. möbl. Zimm. tageweiſe 
zu vermieth. Schmiedegaſſe 24,1. 


Heil. Geiſtg. 64, pt., fr. möblirtes 
ſep.Vorderz. z. 1. Juni zu verm. 


Möbl. Borderz. für ält. Dame 


fof. zu verm. Mauſegaſſe 8, 1, r. 
Fraueng. 37,2, mbl. Zimm. zu v. 


Einf. möblirtes Zimmer 
für 10 Mk. monatlich zu verm. 
Beutlergasse 6, 3 Tr, 
Breitg. 10,8,fr.möbl.Vorderz. an 
einen Hru, bill. zu verm. (10606 
Brodbänkeng. 24,3, mbl.Vordrz. 
m. Peni. v. 40-50 Mk. v. ſof.z. vm. 
Kaserneng. 3/4, 1 Tr., 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


Jopengasse 17, 1 Tr., 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


Breitg. 66, möbl. Vorderzim. m. 


Möbl. Zimmer an 1 od. 2 junge 
Leute zu verm. Holzraum 5, 2. 
Fraueng. 17, möbl. ſep.Vorderz. 


Kaffee 20 Mk. a. tagew.gl. zu vm. H 


Eleg.möbl. Zim. u. Kab. ganz fep. 
gl. b. zu vm. Heil. Geiſtg. 92, 2 Tr. 


Hirſchg.7, 1 r., möbl. Zim. zu um. 


Fein möbl,Wohn- n. Sehlalzim. 


ſep. Eing. a. WunſchBurſchengel. 
zu vermth. Hintergaſſe Rr. 10, 
1. Tr., Ketterhagergaſſen⸗Ecke 


Camiroaga Ti ein 
Sohmie degaſſe Sein mob, 
Vorderzim nebſtgab zw. [10616 
Gut möbl. Zimmer an ein. jung. 
Mann zu verm. Och ſengaſſe 9, 2. 
Möbl. Zim. z. vm. Schmiedeg. 15% 
Gut möblirtes Zimmer, ſep. 
Ging., an 1—2 Herren, auch mit 
Penſ. b. z. vm. Langgasse 37, Z. 
Möbl. ſep.Vorderz. m. a. oh. Penſ. 
für1-2 Hrn. z. vm. Holzgaſſe 11,1. 
Poggenpfuhl 74, 2, ift ein möbl. 
Borbera. m. a. og. Wert gu om. 
Gabinet, ſeparat, zu vermiethen 
Ankerſchmiedegaſſe 8, 3 Trepp. 
Rabinet an 10.2 junge Leute zu 
vermth. Altſtädt. Graben 60, 1. 
Fraueng. 44, 1, möblirt. Wohn⸗ 
und Schlafzimmer zu vermieth. 
Böttchergasse 1, part. 
möhlirtes Zimmer zu vermth. 


: | Borit. Grab. 44a, 8, fr., ſ. möbl. 


Gut möbl. Zimmer, fep. Ging., 
im neuen Haufe, Nähe Werft 
und Bahnhof billig zu verm. 
Am Holzraum 6, 1. Gig. rechts. 
Frauengaſſe 8, 2 Treppen, 
eleg: möblirt. Zimmer u. Kabinet 
an 1—2 Herren zu nermiethen. 


ô| Freundl. möbl, Zimmer, 


ſeparat, billig zu verm. Heil. 
Geiſtgaſſe 143, Eg. Holzm. S TE 

Ein Erkerſtübchen zu ver⸗ 
miethen Schüſſeldamm 18. 


Zimmer mit a. ohne Penſion z. v. 10 s 


Am Walde mibi. Zim IWE. 
Langf., Mirch. Prom. 6, Gth p. l. 
(10480 


Sc. E 217. 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Tiſchlergaſſe 22, 1._(7906 
2 jg. Leute find. g. Logis im eign. 
Bim. tep. Ging. Pirſchgalle 82. 


Anſt Jg. Mann ind. g. Schlafſt im 


| Tep. Zim m. Kaff. Miti Grab. 84. 


enpfuhl 80 
Vorderer billig zu verm. 

iichkannengaſſe LL, 2, iſt 
F möblirtes Vorder⸗ 
zimmer billig zu vermiethen. 


Töpfergaſſe 2 pt. fein mbl. gim., 


ſeparat,Nühe Bahnhof, zu um. 
Norit. Grabenös, 2, gutmbl. Bim., 
Kab., Tep. ſof., a. tagew., zu vrm. 
Mattenbud. 9, 8, v. gl. e. 16, möl. 
Bimm. zu verm., a. Wunſch Beni. 
Nase een 91 iſt e.gut möbl⸗ 

immer, ganz fep. gel., z. v. (1047b 


Jogis m. Be⸗ 
ergaſſe 4 b, p. 


Eine ältere Frau wird als Mit⸗ 
bewohn. geſ. Karpfenſeigen 12. 
Anſt. Mitbewohn. m. e. Bett k. ſich 
m. b. all ſt. Frau, H. Seig. 34, Hof 1. 
Mitbewohn. geſ.Scheibenrg. 6, 2. 
Mattenbud.5, anſt. Mitbew. gef., 
mtl. 104 m. Morgkaff. a. W. Pens. 
Mitbewohn.geſ. Dienergaſſe 28,1 


Gr. Gerberg. 4,1, 1-2 Penſionäre 
für gem. möbl. Zimm. gej. (7886 


In feinem Hause 


(d. am Bahnhof), findet ein ſolid. 
Herr als Mitpenſionür ſehr gute 
billige Penſion evtl. m. Klavier. 
Off. unt. L 627 an d. Exp. (10245 
2. Damm 17 für zwei Hrn. gute 
Penſion in ein. Zimmer zu hab. 
Anſt. jg. Dame find. gute Penſ. 
Hundeg. 85, 2. Eg. Berholdſcheg. 
Pension mit eigenem Zimmer 
ist frei Böttchergasse 1, part. 


Auf einem Gute 


in Pommern, 


eine halbe Stunde von der Oſt⸗ 
fee entfernt, finden Erholungs⸗ 
bedürftige freundliche Auf⸗ 
nahme. Koſt und Logis pro 
Tag 3 Mk. Täglich fährt ein⸗ 
mal der Wagen nach demStrand 
Off. unt. 7546 an die Exp. (7546 

In dem von ärztlicher Seite 
ſehr empfohlenen Luftkur - 
ort u. Seebad Steegen, 
auf der Frischen Nehrung, 
finden Erholungsſuchende 
freundliche Aufnahme und gute 
Verpflegung gegen 1 
Preis in der am Walde 
e Penſion Lüttke, 
daſelbſt. (10916 
In geb. Famil. find.]. Mannpenſ. 
für 50 Mk. Schmiedegaſſe 3, 2. 
Penſion frei bei Frau Sup. 
Woysch, Fleiſchergaſſe 9. (10886 


Ein Laden nebſt zwei Neben⸗ 
räumen, in d. gangbarſt. Straße 
der Stadt geleg., iſt von ſofort 
zu vermiethen. J. Pieper. (7835 
Holzſchneideg. 5 iſt die Tiſchler⸗ 
werkſtatt zu vermiethen. (5900 


Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch gu Bureau. $ 
a räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
ſofort oder ab 1. April 
Holzmarkt 5 zu vermieth. 
dDaſelbſt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum pafi., ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Etg. 


(634 


Lansenmarklil,i. 


Große helle Bureau: oder Ge- 
ſchäfts⸗Räume von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen. (7401 

Ein Stall für 2 Pferde mit 
euboden u. Remife, Laſtadie 82, 
ift per ſogleich oder ſpäter a 
vermiethen. Näheres Große 
Gerbergaſſe 11, im Laden. (9996 


Grosser Keller, 
zu jedem Zweck geeignet, zu um. 
Töpfergaſſe Nr. 18. Näh. 1 Tr. 
Kneipab 34 v. fof. e. freundl. 
Wohnung zu verm. (10056 
Faulgraben 9b, Geſchäftskeller 
mit Wohnung ſogleich zu verm. 


Inden Breitgasse No. 19 20 


mit Wohnung 1. Oft. zu verm. 


Ehladen Breitgaffe 56 


fofort zu vermiethen. 
Lad. z. 1. Juni z um N. Hundeg.24. 
Parterregeleg b. J. Häk. n. J. Rolle 
Plätt. Speiſ. g. ſof. N. Hundeg. 24. 
m. Wohnung, langj. 
Entladen Kolonialw.⸗Geſ F 
v. ſof. umſtändeh. 300 ⸗Kunt. bisg. 
Preiſe zu verm. Hakelwerk 5, 2. 
Gut gehende Häkerei mit Bier- 
verlag [ofort zu vermiethen. 
Offexten u. L 720 an die Eped. 
Pferdestall gi vermiethen, 
grosser eis. essel „BU 
verk. Schidlitz, Carthäuſerſt. 47. 


— EE AT E SE, 
Lg 
Ein ordentlicher, kautionsſähig., 


alleinſtehender Mann, 


der mit Pferden Beſcheid weiß, 
wird als Brodfahrer geſucht. 
Off. u. L 867 an die Exped. (8546 
Herrſchaftlicher Kutſcher, 
verheirathet, nüchtern, ſauber, 
in Hausarb. bewandert, geſucht. 
Off.unter L 525 an die Exp. 970 


Arbeiter o. jüngere Tischler 


„[die ſchon an Holzbearbeitungs⸗ 


maſchinen gearbeitet haben, 

werden geſucht. (10196 

Oscar Timme, Holzinduſtrie, 
Hopfengaſſe 30. 


*|Schachtmeister oil. Unternehm, 


x Mann findet gutes 
en i tergafie tr. 10, 9 r. 
J. Mann 5g. Lihferg.24/20,2, 

Jogis bei ordentlichen Leuten 
zu gaben Kl. Schwalbengaſſe 9,2, 


für kl.aber dauernde Erdarbeit. 
mit vorhanden. Lowries gej. Off. 
unt. L 712 an die Exped. (1050b 


Hausd. u. Kutſch..Danz., Knechte 


u. Ig. f. N. Berl. u. Schlesw. 
fe ſucht Glatzkiifer. a E 


3 Montag Danzig 26. Diar 


er Neueſte Nachrichten. 


he BEAM | TEM] Renommirtestes 
Ordil, Arbeitsmädehen ISO) Lebr-Institut 


eur einfache u, doppelte 


Buchführung 


3% Correspondenz, 
AKomtoirarbeit, 


ſuchen für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung Schneider & Co. (7563 
Eine tüchtige Näherin, die 
Wäſche, Herren⸗ u. Damengard,| | 
auszubeſſern verſteht wird ver- 


. Aussergewöhnlich 


bei einer großen ein 


geführten Uufall⸗ und Haftpflicht⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktlen⸗Geſellſchaft mit vorzüglicher Organiſatlon 


vs © 

adi langt Hinterm Lazareth 2. (7564 Stenographie günstig es Angebot! 
ift neu zu befegen, Berückſichtigt werden nur Herren aus der Anſtändiaes Made Í 8 „B — ' 
Branche. Diskretion wird zugeſichert. Gefl. Offert b 7499 ee 55 Schreibmaschine 

. ichert. Offerten sub Nachmittag geſucht 54. IA k k Die aus meiner aufgelösten Z. t U N ji 
nimmt die Expedition dieſes Blattes entgegen. (7499 | Marienſtr. 26, 2, l., Langfuhr. SU way = ang. (1878 gelösten Zoppo e 5 iale zurückgebliebenen 
— —— —— POW Z TYT ZA ZN "PAJO . ? 
Tühtige Echueidergefellen | Bin Schmiedelchrling Ord Mäßchen fann fid |. Borm. en Besib A ed 
finden dauernde Beſchäftigung kann jofort oder jpät. eintreten. meld. Vorſt. Graben 42pt. (7566 es SS Tee 
St. Albrecht 45,1. F. Arndt. 10515 mu 3 a ¢ 
Junge Oberkelner, (ger Verkäuferin „ Wischnec in 
Junge Oberhellner, | Sor a barer ie ee a LA EE rz, m > 

pol, für Café, Hausdiener vom Lehrling für ein Kolontalm..| für das Ladengeſchäft einer 8 
Lande ſofort gej. ©. Alokharüt, Eugrosgeſchäft vom 1. Juni ge- Honigkuchenfabrkk geſucht. Bee Breitgasse No; 60, 
Breitgaſſe 60, C-B. ſucht. Off. u. M 2 an die Exped. werbungen mit Photographie Saal-Etage. 


und Zeugnifjen unter 7367 an 
die Exped. d. Blatt. erb. (7367 


Jung. Mädch. bittet um Ietchten |; 
Dienſt Mottlauergaſſe2, Hoj, les. 


Aedegewandke Herren, 


kommen 


Weiblich. 


e fi Buchel ende cię. Drd. jung. Mädchen melde fiğ fahla Beder: perjete 5 bis Sonnabend, den 31. d. M. zum 
ß Nach. bisti, uhr. | DMMIONE GC. o atam.a. tag k ee 1 
ee , , u Nad ata 

gaſſe 4, im Geſchäft bet Kwella. 


Geübte Salll-u Siam de mädchen melde ſich Langfuhr 
Geübte Tail- u. Hilfsarb. f. dle n e ’ 
Damenſchneiderei können ſich e 
meld. Vorſtädt. Graben 28, 2. Aufwärt. gej. Fiſchmarkt 5, 1,1. 


Kindermädchen, Kinderfr., 
gej. Landammen F, Marx, 
Jopengaſſe 62,Stellenum. (10770 


Eine junge 


hilfeſtd Karreng. 1,3, Ecke Pfſtd 
(7936 


Dieselben sollen, um vollständig damit zu räumen, zu 
ganz aussergewöhnlich billigen 
BRUCE 


Ein tücht. Schneidergejelle inia 
melde fih Vorſtädt. Graben 6. e ee 
n 


hilfeſtunden in Mechanik zu j 
Off 705 Exp. 


I Suche für mein Schuhgeſchäft Jeübte Talllenarb. f. 5. Beſchaſt. ; 3 3% fuehmen Off u.l weż. 
Reisender ein Lehrmädchen. Bruno | Fleiſchergaſſe 41-42, pt., I. Daf. Kindergärtnerin Beer ; Pr eisen 

nachweislich tüchtiger Verkäufer Willdorit, Langebrücke 5-6, kann fih auch e.Lehrfräul, meld. 1. Klaſſe, eng. u. mufik., wünſcht . Erthelle vom 1. Zuni ab in abgegeben werden und bestehen in (7323 
für Konſum⸗Arkikel gefucht Tüchtiges jaubcre8 beibejcheid. Anſprüchen Stellung E D 
Off. unter L 719 an die Exp. Dienſtmädchen jaj | i unt L 724 an die Exp. d. Bl. H W 1042 amen-, 
_ Tüchtiger Barbiergenilfe| i Sicht Frau m. g. Zan. T Veſch z. Mofengaffe 17) unter⸗ farbigen und schwarzen 4 Herren- und 
findet vom 1 Stellung bel ündet 155 nr Ee AW, —Bid.u. Rm Baumgartſchg. 45,2. A in Landſchafts⸗ u. - Kinder=Sti 

w 4 EJ su s 4 V, z = p m 
C. Sieymnud, giidmartt_ 80. Hänkengaſſe Z im Geräte Männlich. Eine Frau winjót Stelle zum ||| Ferch n aden ament. jk śnder-Stiefeln, 


Gine alte angejehene Feuer⸗ 


Waſchen Klein Rammbau 2, 2. © Ihlefeid, Malerin, Vorſt. 


Mantha abi Wirthſchafts⸗ $ 2.Sprechſt.11. 
n im Graben 28,2. Spredit.11-1. 
mit gutengeugn. ſucht Stell al8 | jelGjtjt. Wirthin, Haushälterin Schnell- 
ful, Waſch.⸗ u Dienſtm. all Art |. | Gehilfe in einem Gifengefchäft, für alten Herrn oder Dame, mit 
Berlin b. ho 12091 u. ir. Reife. Off. unt. L 536 an d. Exp. (9646 8 e ee 
„ Zehrow i = : „1. 
"on. perfekte allen: sungen Mollmachergesello Srpfeple tame Serben 


s i = > 
dole ek ee ſucht Befchäfttgung. Näheres f. d. Satfon mit 7jähr. Zeugniß 
Jung ant Mädch z Aufwarten W. Jóhnk bei Herrn Pütiker in| ſowie tüchtig. Mädchen z. Juli. 
Sung. anit dh J. Auſwarten Zugdam bei Hohenſtein. (0620 Frau E.Kuklos, Heil. Gelity.44. 


melde fich Böttcherg. 15-16, 2, r. E ðV(u i ͤ ͤ Ä. u en m 
Ich fube für einen Angiànd, Pran olino Anhang, |. „e 4 a un 


Näht, a. Hrn.⸗Lag.⸗Jaqu. geübt, 4 
find. bend. Beſch. Holzgaſſe 5,1. jungen Mann die alle häuslich. Arbeiten felbft|6 Wochen nach der leichtfaßl. 
ver richt, ſucht Stellung a Wirth⸗ prakt. Methode der Mirsch'ſchen 


Sky tn ACC tę En ORO OH 
gelübt, fann ſich meld m. Probe⸗ und Deſtillattonsgeſchäft feine] fchafterin bei ält. Herrn o. Dame. Schneider⸗Akademie zu Ber 
E Ve Gzy bei Rette $agevgafie 14, nt,x. [Behraeit Beendet Hat, eine |Ofesten mut. M1 an bie Cruet: | Fae So Teie au Berlim 
erten unt. an Bie Exp.] Maſchinen : Nahterin, Hand⸗ Stellung Empfehle perf.u.jüng.Mam-|Önvantte bei mäßig. Honorar 
Ein Rockarbeſter findet Be⸗ Nigterin, Lehrlinge für Wäſche beſcheid Se sells, Landwirth., tücht. Stützen] Ottilie Hirschfeld, 
ſchäftig. Goldſchmledegaſſe 32. ſucht Hätergaſſe 14, 1 Treppe. unter beſcheidenen Anſprüchen. a. Oſtpr. die kochen k, Klullerkrl., Danzig, Alti. Graben 21b, 2. 
Dif. u. L 708 an die Exp. (10546 gem Verkini. für ſämmtl.Geſch : 
Veriretung ee Marx, Jopengaſſes 2, Stllom. II PR ) 
u ut noch Tagesarbett. Of. u.f Gine ordl Frau w. St.z Waſch n. MAMA? 
r RTHRERS ch.] L. 581 an dte Exp. d. d. Bl erb. Rm. Z. erf. Katergaſſe 6, Krause. ŻĘ 
Eine Greiz⸗ Geraer Tuch⸗ 857“ ES ET 
fabrik beſſ. Artikel ſucht bei der] KE 
Schneiderkundſchaft gut ein⸗ 


Eine ält,anſpruchsl. Wirthſchaft. 
eführten Vertreter. Off. u. 


ohne Anhang ſucht Stellung. 
Off. unt. L717 an die Exp. d. Bl. 
„315 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. (7542m | R 


Jüngerer Maſchinfſt, gepr. für te Negl 
Heizer, zum fof. Antritt geſucht. » für gu en e 


Meldungen Nachmittags von 4 i 
asza Waller 6 Merk 


5—6 Uhr Hunden. 47, Komtoir. 
Probearbeit ift bei der 


Pantoffeln, Hausschuhen etc. ete. 


Ganz besonders im Preise zurückgesetzt 
sind kleine Nummern Damenstiefel zum Knöpfen, Schnüren und mit 
Gummizug, sowie Halbschuhe für Damen und Herren, 


andberger 


Langgasse 27. 


cih., M E 
verſicherungsgeſellſchaft welche z warme n. dale Küche, Ród, 
dener ei: See ee 

Y + 2 c) 2 
ſucht für Langſuhr einen tüct. Verk. f. Schank⸗u. a. Geſch. Buffet. 


Vertreter 


Großes Inkaſſo vorhand. Ge, 
Off. unt. L 681 an die Exp. (7505 
FFT 


Reiſender 


zum Verkauf von Maſchtnen der 
Nahrungsmittelbranche geſucht, 


jA Hifi ten sz | 


u, leichtfassi.Klavier- 
Unterr.m erth. Fiſchmarkt 5, 1, [. 

Deutſche Lehrerin wünſcht 
Konverjation mit Franzöſin 
oder Engländerin au pair. 
Off. u. M22 an d. Exp. d. Bl. (1079b 


Unterricht 


1 3 elden! zj 
Für verheiratete Frauen. 
Dr. med. Rau's 


Broſchüre über 


jejaldyl. 
Unbedingt wichtig für günstig, 
Vorlauf der Antbindung, 


Zahlreiche Dankſchreiben. 
Verſand gratis und franko. 
General⸗Depot C. Behnek & 
Co, Hamburg, Rathhaus⸗ 
markt 12. (7543m 


Transporte, 


Lastfahrwerk ſtellt billigſt 


Kretschmann & Broschki, 
Laſtadie 34/35. Telephon 244. 


ur eine Annonce! 


Bis Mittwoch vom riginalfaß franz Nothwein, p. L. 1, 20 Mk., 
Moſel vom Faß, per Liter 60 Pfg., Maitrauk, ſtets friſch. 


Californische Weinhandlun 


Verloren "an 
am Freitag Nachmittag auf der 
Petershagener Promenade oder 
dem anſtoßenden Wallgelände 
silberne Uhr 
mit ſchwarz Deckel. Geg,Belohn. 
abzug. Fleiſchergaſſe 74,2. Bolek. 
Am 16. d. M., eine kleine Taime 
150 M RSA Handwerker ſucht gefund. Abz. Hell, Geiſtg. 106, 3. 
„bei monatl. Abzahlung. Henne eingefunden. 


Offerten unt. M 24 an die Exped. Gegen Erſtatt. der Inſertlons⸗ 


Bank- Hypotheken rere 


Weiblich. 
DSD B —Z——— 
Ein älteres Mädchen 


ſucht zum 1. Juli Stellung 
bei einem Herrn zur Führung 
des Haushaltes. Offert. unt. 
L 692 an die Exped. dief. Bl. 


Ein jüngerer unverhefrath. 
Faktor fann fi von jofort|e 
meld. bei J. Klckbnsch Nacht., 


| Gin ſeſdnes Guten Portechaisengasse 2. (7561 A è 
i SS . $ ufbewahren. 
Holzmarkt. > A. DO A ARÓW: al 1 m 15 (A 1 offertrt (1933 AEC AA 5 © © oO o © 
7 en fi REN PA DYW ŁC ANETA 5 . 5 Ik. 4 I 3 
Alben Bar Matt U 2 Ich ſuche zum baldigen An- Stell. auch bei größ. Kind. Off. Wilh. Wehl, e ee Pfeiffer & Diller's «n Dosen 
Anstreicher tritt ein imgaushalt erfahrenes e M. R. eee eee. Franengasse No. 6. Mech ee Ja © Original- Postkartem 
(Gerüſtbauer] ſtellt ein F. junges Mädchen, daß gut|Sude Stellung z. Wajden. Zu Gute zweiftellige Hypotheken] Saspe. Gegen Belohn. abzug. ffee- o % | i marke 


kochen kann, [10586 erfragen Bleihof 5, Th. 7, 2. 
als Stütze 

für meine Frau bei gut. Gehalt. 

e ene Anh Sally Loepert, Schivelbein. 

3 11875 . Damen, die die feine Küche 

ſelbſtſtändige Arbeiter, e erlernen wollen, können ſich 

ut eingearbeitet, werden für melden im Offiztlers ⸗Kaſind 


Bockenheuser, Röpergaſſe 19,/p. 
Einige tüchtige 


Monteure, 


von Danzig und umgebung, 
in 800 verſchiedenen Muftern 
empf. die Papierhandl. (10595 


Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
Bill. Bezugsquelle f. Wiedervrk. 


werden mit Damno gekauft. 
Off. unt. L 535 an d. Exp. (9650 

Zur Ausdehnung eines gut 
eingeführten Spezkalgeſchäftes buch ift gefunden, Abzuholen 
der Papierbranche wird ein [Ohra, Radaunenſtraße 13. 


Killer Cheilhaber 


Filiale der „Danziger Neueſte 
Nachr.“ Neufahrwaſſer. (7557 


Ein Sparkaſſen⸗Quittungs⸗ 


Junge Dame, die etwas 
Klavier ſpielt u. prf. Schnelderin 
ift, ſucht per fof. bei beſch.Anſpr. 
in Danzig od. Umgeg. Stellung 
als Stütze d. Hausfr. Beauſſicht. 
größ. Kind. Off. u. L. 709 an d. Exp. 


Geb. jg. Moch. . St.alsRelſebegl., 


empfiehlt (7522 
Albert Hermann, Ketterhagergasse 8, 
Victor won Borzestowski. 


i i & lien) 
Be en 1 7 ki pia. RTR En cvg, Pilege einer fit Dame DI, mit einer Einlage von circa Ban DS aa Panthera Rad und „ (806 "GEBAU 
eigäftigung geſucht. Offerten |Suche Mamſ kalten Scheuer⸗ſunter L 693 an die Exp. (1036 ; „ Modell 38 Fabriknummer 258 i 83 
unter 7360 an die Exped. (7360 u. Zimmermübdchen, Hausdiener Näßterin, die a. ſchneidert, ſucht 5000 Mark Ratlı in Damenangelegenheit vor dem Richter (jen Gtab⸗ Frack-Anziige 
Ayeni ges. 3. Gert. u. Zigarren | Trau Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. l geſucht. Rentabilität wird nach: t werden ſtets verliehen 


Beſchäftig. in u. außer d. Haufe liſſement Ohra geſtohlen. Vor 


i Sn EAE Ser Aor ird ſchnell und ſicher ertheilt K 
ergiit.ev../4250y.Wton.u.inefr. | Nrheiterin f. feine Damenfhud. | Bootsmauns Nr. 1, 1 Tr. gewieſen. Gefl. Offerten unter | W 7 Ankauf wird gewarnt. Wer + 2 
B. Jürgenson Eo, Hane find. Beichäftg. 2. Damm 17, 2. e ne L 591 an die Exped. b. Bl. (7956 OH. u. L 714 an die Crp. d. Bl. Auskunft erteilt gute Belohn. Breitgaff: e 36. 
(7555 | Gine ordentl. Frau W zum Stelle Hakelwerk 15,2, eradeaus 0 N a. Klavierspieler Habermann . men, E Paſſenden Gartenelahlisss- 
Vertreter - Gesuch. zaden gelacht Olivacrthor g. Jung beſſeres Madchen wünſcht Fritzreuterſtr. 6, (93030 H1. Geiftg. 49, fpielt d. beliebten| Ohra, Nadaunenſtr. 34. ments und dergleichen werden 


Stellung im Geſchäft und Haus: 
halt mit Famllienanſchluß. Off. 
unter M 8 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Empfehle Kochmamſells, Land- 
wirthin, Vertäuf. für Material, 
herrſchaftl. Köchin, d. vorz. kocht, 
Stb.⸗ u. Kormdch., Mädch. f. All. 
m. nur guten Zeugn. Hardeyen 


Uberallhin (10 


135 
(hoeoladen-Hänge-Anfomaden 


leihweiſe umsoust überlaſſen 
durch H. H. Roell, Danzig. 
Warne einen Jeden, auf mein. 
ee eg anny 
r keine ulden aufkomme. Firma Chem 4 Berlin, 
E. Brotzki, (10146 e Hit Berlin, 
Maſchinenbhaner. Nur in Apotheken, in Van 2 


Dine grössere Cioarrenfahrik) > 


die nicht reiſen läßt, will wegen 
zu großen Lagers einige 


grössere Partien 
Cigarren 


in modernen Façon von Her- 
(10845 aa zu einem 
4 en Preiſe a n. 
Eine baare Eutſchädigung r eane 
von einem der beiden Theile 
wird nicht beabſichtigt. 
Offerten unter M 17 an die 
Expedition diej. Blatt. erbeten. 


Rindwieh 


nimmt in Weide (Bullen aus- 
geſchloſſen), Auftrieb von heute 
06, Kling, Holm. (10620 


ark 


ür 30 Mark wird nach 
anss ein elegant ſitzender 
Jucket-Anzug in modern. 
Farben, ebenſo in ſchwarzem 


g: 
e (8076 Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg, 
———ĩꝛ—ðr —-— 

6. 


Sud t Köchin, Hausmädchen, 
Eine ſüdd. größ. Eigarren⸗ JE die kochen können, 
fabrik (fünf Fabriken) welche ſſowie eine ſolche für ländliches 
auch in billiger Preislage ganz Pfarrhaus, Stubenmäd. J. Dan, 
Hervorragendes liefert, ſucht] Stell.⸗Vm., Heil. Geiſtgaſſe 9, 1. 
für Danzig und Rayon einen r 
tdt? find.einelufwarteftelle,f.d.ganz. 
tüchtigen Vertreter Tag 0. e. feſten Dienſt von gleich 
bei hoher Provifion und fonr. | Goldſchmiedegaſſe 30 im Laden. Monk. Jablonski Hell. Geiſtg. 100. 
Bedingungen. Off u. J61668b an | Waſchfrau m. fip Nied. Seig. 17. Empf. Landwirth Kochmamfells 
monstein & Vogler 459] Mädchen im Hoſennähen gerð Lehrmädch. |. Gilt Nö., Stub,- 
SG ZALANA © k. ſichm. Spendhausneug. 6, 1. P e e 
n „Hoſenſchn FETTE TE RECENT age ae Bere (A 5 tn. p A 5 

d. Beſchüft. Häkergaſſe 3, 2 Trp, i ee Baa dic enz Buffefel Waschen Scheuermöch⸗ 
Ein tüchtig. Schneidergeſelle bei 0. Sinnig, Große Gaſſe 6b. E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
melde ſich 3 Damm 18, 2 tr. |-gigfiac Jaudwirkhinnen, | 19101. Mädch. bu. Nachm.⸗Stelle 
Rockarb. mid. . 2 Damm2,2Tr. HI Bu erfr. Mattenbuden 19, Th. 5. 
Tiſchler ſtellt ein Burgſtr. 14-15. 
RYJ 47 ct an der mat 
enig. Beſchäft. hat, k. ſ. meld. 
Dfferten unt. M 18 an die Exp. MI. Retzlaft, 


Tänze (auch Klavier u. Violine.) 
Damen- u. 
Kinderkleider 


werden ſauber und billig 
angefertigt bei 


M. Schwank, 
Breitgaſſe Nr. 71, 3 Tr. 


Lotterieverein, 


korreſpondirender, beſſerer, 
ſucht noch Mitglieder. Nur er- 


* TEJ ift e eu = 
Eine Filiale i% gran San 
Offerten u. L 722 an d. Exp. 
Auf Theilzahlung liefere eleg. 
Herren⸗Garderobe nach Maaß 
bei mäßiger Anzahl. u wöchentl. 
Ratenzahl. Off. u. L 715 erbet, 

Perfekte Schneiderin, 
jahrelang in Berlin gearbeitet, 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe Brodbänkengaſſe 24, 3, 


15000 Mark 


find zur 1. Stelle zum 1. Oktober 
zu vergeben Koſſahau, ZA 


Kielau. Lau. 

20000 Mk. z. 1.Stelle p zu E 
Off. unter L 706 an die Exped. 
50000 Mk. find auf 1. Hypothek 
fidt, Grundſt. gleich zu haben. 
Off. unter L 707 an die Exped. 
20000, 7000, 5000 .4 auf 2. Steile 
zu verg, Off unter 7 08an d. Exp. 
qo 80 v. 2 70 5 zu 
zed. Off. unt. an die Exp. z 
In | Laube Looſe. Erhöhte Gewinn⸗ 
4000 Mk. zu 5 Proz. 3. ſich. St. chance, vermind. Nitto. Mäßig. 
zu verg. Off. u. L711 an die Exp. Beitrag. Id. Mitgl. ſpielt 38 Nrn. 
2000 Mk., 6%, zur 2. St. gej. Off. der Pr. Klafſ.⸗Lotterie. Anmeld. 
unter L 710 an die Expedition. ſofort erbeten 3837 Max Kerst- 


Kapitalist 


mit ca. 8000 Mk. Baar- & 


e ee ter, einlage für ein reutables M 
he alt meine Togter, 1 Unternehmen in der Nähe K Belohnung 


17 Jahre alt, anſtändig erzogen, M 

ż Danzigs geſucht. Zur 

eine Stelle mündlichen Rückſprache ą 

zur Stütze der Hausfrau oder] gern bereit. Offerten unt. [demjenigen, der mir den 
zur Erziehung und Beaguf⸗ M L 701 an die Exped. d. Bl. A 1 21 ade 
A p A sei Nacht vom 21.—22. 3 
ſichtigung bei den Kindern. Die glocke vor meiner Konditorei 
zertrümmert hat. 


ſelbe kann friſiren, ſowie auch 
Konditorei u. Café 


Klavier ſpielen und ſchneidern. 
Hans Zimdars, 


Off. u. L 702 an die Exped. d. Bl. 
Breitgaſſe 9. 


Jung. Madchen, 14-15 bu. Stll. 
für d.g. Tag. N. Pferdetränkel4, p. 
20-30 000 Mark | lerer Ne. 1176. 
zur erſten Stelle zu vergeben. on 95 Wk, ai 


ſucht Sieun 5 a 
o. Bahnhofswirthſch. 
en Offerten an Nischdf, Offerten unt. L 723 an die Exp. u 
200 Mk. gegen Sicherheit und tſitzende Herren- 
ee eee ene 
ff unt. 5 us 
A. Bóhnke, 
Langgarten 48, Thüre 5, 


(Preis 50 Rin) muß die 
niti 


z 1 M. Goldbeck 


ANZIG 
bei dem Reichspatentamt ver- 
pflichteter Patentanwalt, i 


| odl — ͤ— 
Aufgepasst! 
Offertre mein großes Lager von 


alzheringen 


zu billigſten Preiſen und 
ganzen Tonnenverkauf. Ferner 
Käſe, fämmtliche Sorten, zu 
anz billigen Preiſen, Räncher⸗ 
achs, tägl. friſch, Pfd. 1,60 %, 
in ganzen Seiten billiger. 
Räucherheringe 3 St. 25 H. 
Cohn, (9826 
Hering» u. Käſe⸗Verſand⸗Haus, 
Fiſchmarkt 12. 


Empf. tücht. Landwirthin, Haus» [iM 
U. Kindermädch., tücht. Kinderfr. 
mit gut. Zeugn. v. gl. od. 1. Juni 
H. Prahl Nacht., Langgarten!15. 


Fräft. Arbeitsburſche b. Töpfer 
kann fih melden Gr. Gaſſe 7, 1. M 


Arbeftsburſche gej. Altſt Orb. 90. 5 
füngerer Laufburſche geſucht Weſtpr. 

bt 5, im Lad. Meldung] Carthaus, 22, Mai 1902. 

Dienst. Vorm. zwiſch. 10 u. 11 U.] Der Vorsitzende des 

"Gin Faufburſche melde fig] Kreis- Ansschusses. 


Langgarten Nr. 113. Hagemann. 


Für mein Kolonkalwaaren⸗ Komi oirifi m 


Geſchäft juche per gleich eventl. 
ſpäter einen (9615 für ein Waaren⸗Engros⸗Geſch. 
ſofort geſucht. Offerten mit 


= 
Lehrling genauer Angabe bisheriger 


von auswärts, hätigkeit und der Gehalts⸗ 
Johannes Blech, anſprüche u. M 11 an die Grp. 


gane galle 1 Mamſell f. kalte Küche 


Wee 1 0 


Peinsl,cons. Ma jesheringe 
irische Maljesleringe, 


„und ene an glich 
neue Kartoffeln e e płd 
Angust e vorm, urn] tee ee 

' franko 
Anb-Uras-Bulier gegen 
nahme 6 Pfd.⸗Kiſte eM 3,60, 
10 Pfd.⸗Kiſte 4 6,00, 60 Stück 


3 lai 3 IK W (krany 8 Kronen- ier A 8 MA Koller, 
Reiderin, 


peisekr, 4,50% Buczacz Nr. 13via Breslau. (7548 
Rieſenkr. 5,50, 


- Feine Gafelbnitet, 


ADA ot a 
9000 Mk. zur 2, Stelle 
fofort oder ſpäter geſucht. 
Off. unt. M19 an die Exp. d. Bl. 

6500 Mk. zur 2. Stelle 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
Offerten unt. M 20 an die Exp. 


die größt. u. beft, 
der Welt, garant 


Töpferlehrling w. fof. eingeſt. b A 

ae Ho Ser 1 Saffeemamj ell, Stolp i.Pomm., Küſterſtraße 15. 

Geſchäft e. kräftg. Lehrling geg. 1 Buffetmamſell, Jg. Mädchen b. 2 E 

mon. Berg. Off. u. L 698 Exped. bei 20—25 Mk. Monatsgehalt, Eimermacherhof 2b, Thüre 5, 5000 = 
ebenjo2tüchtigeSausmäprhen]| F. Moch. |. Aufw.-St. f. B. IN, Pena ar 
bei 15 Mk. Monatslohn können 5.f.d.g. T. Schüſſeldamm 24H. 2. zur 1. oder 2. ſicheren Stelle fof. 


Ein Sohn anji. Eltern, der Luft 
hat, das Schmiedehandw. zu erl., 


5, 
gut arbeitend, empfiehlt ſich |40UnyehenerSolokrehse 7,50% 


5 ; ofort eintzeten Oftfeebab| 74 ogohia Kaphiy der ſpätor zu vergeben Offert. | Reparaturen ſauber und billig. Tr. > A f 
fann ſich mld. Bert, nn a Bro 75 Die Badeverwalkang Empfehle Köchin unter M 9 an die Exped. d. Bl. Päſche v. außerh. feu. gut gew. u. . ee ler = Em 3 I. Hornik, Oderberg elles. täglich friſch, Handſeparator, in 
A u 5 eh YA 175 (7550| in vorz. Bengi, ſaubere anſt. 2000 Mk. 5.1. Jun 3. 2. fich. Stelle Freien getr. Baumgartſcheg. 42. Wien N w — ape ~ Poßfäßchen und größeren 
eie werden will, Suche Buffelfr, Ladenit. für Hausmädchen, d. kochen können, gel Agent verb. Off.. M5 a. d. E. Krankh Bi bil. 115 ef. S. chneidemühle s, . Hirse Kübel 1,10 M p. Pfd. abzugeb. 
findet Bei mir eine Lehrſtelle.] Seſtill, Küch. u. Mädch fürzalles jüngere Haus- und perfekte Sich Grunzſchuldbrtef v. 6000. Sten HM. ausgef. Schneidemühle 3, p. 


mit Damno dbz. Off. u. M 6 a. d. E. 
300 Pik zu 6% werd. ſogl. geg. 
Sicherht. v. e. Prora, gej. 


beih. Lohn ſofort u. Jult. Frau R. Stubeumädchen 
Kukieś Gl Geiſtg. 42.5 Kalſerh Frau Marie Hoenke, 
(acha Sö, bed. Stubenm,] eilige Geiſtgaſſe 36. 
NEM ſaub Hausmädch. jüng. C. Fran Lim anſtänd. Hauſe Be⸗ Off. unt. L 713 an die Exp. d. Bl. 
Mädch. f. Alles, zuverl. Kind⸗⸗ſſchäftigung Am Stein 8, Hof. 7000-9000 Mark 
MAD, Ammen, tücht Landw. Gin are Mädchen empffehltſich z. ſuche zur 2. ſehr ſicheren Stelle. 
En e ee Waſch.zerfr. Tobiasgaſſes1, 2 Tr Off. u. M 12a. die Exp. d. Bl. erb. 
opengaſſe III... 
8 - Bank- Hypotheken 


Nähterin, Stubenmdch. 
Sud t : zu ungemein günjtigen Bedingungen beſchafft 


für Güter, ch W din 
. All. für hier u. img, Ha John Philipp, 


Nehi. Jablonski, Hl. Geiſtg. 100. 


jegl. Art iwie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ 
leiden, Bleichſucht, nervöſen 
Kopfſchmerz., Ausf. d. Haare, 
Magenleid.,Rheumat. 2c. 2c. heilt 
ſicher oh Berufsſt nach bewährt. 
Methode Apotheker P. Ulrich, 
Danzig, Goldſchmiedeg. 34,2. 
Ausw.brkefl mgl. Erfolg. (10746 kindl. Ehepaar, w. auch f. ſchöne 


JF if aner 2 55 A Š ieder vorräthig im 

fi) billig und ſauber Spnzierg. ſchwärmt. Off. u. 1697 W. Freigeworde find m 8 

Waide » reien erde cw en OME] Yo rdene i 
gewaſchen u. i. Freien ; 2 eder Art y st Loose habe ich ſchon 

er Seigen au Anararbeit deine billigſt verkäuflich. habe ich 14420 Ausverka uf 

Möbelfahrwerke nach d. 


Fu ; 
Eine Frau bittet u. Wäſche. beſtes Taubenfatter ab⸗ fut | ürstenwa de Osi, 
Heubude, Dammſtraße 21. zugeben in Partieen von minde⸗ ———— p (7585 
Damenfleider werd. gutfig. n. | tens 71 5 Komtoir An żer|Knaben-LeibchenHosen 
a e ce are ee (7524 aus blauem Cheviot u. farbigen 


v. 3,50 Mk. an. Am Stein 14, 2. FC 
2 A von A 
Berheir. Kaufmann, Anf. 30er, Kinig], P INNA en iż 2 5 WE 15 


ſucht ang Verkehr m, bef. mógl. lassen s Lotterie Herrenhoſen von 1,60 ME, an 


H. F. Boenig, Danzig. 
Lehrling 


für Laden und Komtoir bei 
monatlich. Vergütung ſtellt ein 
Julias Meyer Nachf., Zigarren⸗ 
Import, Langgaſſe 84. (10825 
Für mein Kolonalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchüft ſuche 
per ſofort einen 
Lehrling. "FR 


Rob, Klasie, Seer Jui or, ore, arme er er ee 
„. -Geschäft Badeörtern empf. billigſt Maz 0 Ecke Gr. g. Bl. Lotterte⸗Einnehmer, Strümpfe w. mit d. Maſch janb. 
a A t, Bienftmelde fi Plefenlabi 16, = a ee 44, i (75801Bótzmeyer, Altit. Graben 63. Sj) (9446 Jopengaſſe Nr. 1. geſtr.u. angeſtrickt Langgaſſel8, 8. 
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Nr. 120. 


„5 Tr 


— nn: 


Provpiantkolonnen beim diesjährigen 
Kaiſer⸗Manöver. 


In den Beſtimmungen für die diesjährigen Kaiſer⸗ 
manöver findet fiH zum erſten Mal die Bildung von 

roviantkolonnen angeordnet. Hierbei kommt, 
wie ſchon mitgetheilt, auch das weſtpreußiſche Train⸗ 
bataillon Nr. 17 in Betracht. Man kann dies wohl als 
eine Erweiterung des vor einigen Jahren ergangenen 
Befehls betrachten, daß die Trainbatail lone ſtets 
an den Manövern ihrer Armeekorps theilzunehmen Deutſchland 


Entwickelung des Eiſenbahnweſens von Anbeginn bis 


zunächſt das Folgende zuſammengeſtellt: 


= Kilometerlänge der im Betrieb 
befindlichen Eiſenbahnen 
im Jahre 


1840 | 1860 


Länder 


Eröffnungs⸗ 
ahr der erſten 
Eiſenbahn 


1880 | 1900 


; ehr 1835 | 549| 11683| 33838] 51391 

haben. Die Bildung folder Proviantkolonnen, die im Oeſterreich⸗ungarn . | 1838 144] 4543| 18 512 36888 

diesjährigen Manöver von mehreren Trainbataillonen England + e „ 18251348 16 787 28 854 35186 

gebildet werden ſollen, kann man als einen gewaltigen CWE 4 — 9 e" sA 1585 an en 
i ii i ai i i i 2 UBLAND . a s o «a 

ortfchritt für die Trainbataillone wie für das ge An ów? 1839 8| 1800 8715 15787 


1835 386 1729 4 6 345 


ee 53 U 120 
h 1825 192551 862 168 983288 525 


Ganz Europa 


Während die Trainbataillone durch dieje Anordnung] z 

eine ausgedehntere und zweckentſprechendere Ber- kand” Staaten 1830 # 3 1 119805 ie, 
wendung im Manöver erhalten wie bisher, ſucht die Brafilien 1854 — 129| 3 200 14798 
Heeresverwaltung durch kriegsmäßige Geſtaltung der Argentinien „ „1857, — 39| 2273| 16369 
erpflegung die Schwierigkeiten kennen zu lernen, Ganz Amerika. . . | 1830 4754 | 53 935174 666/402 171 
welche die Verpflegung der Truppen auf die Operationen Britiſch Oſtindſen 1853 | — | 1350| 14977| 38235 
im Kriege auszuüben vermag. Erfolgt die Verpflegung Ganz Aſien - 1853 | — 1393| 16 287 60301 
er Truppen nach richtigen Grundſätzen, jo dürfen diejäftitn . . . . + * 1856 | — 455| 4646, 20114 
die Auſtralſen 1854 | — 367| 7847| 24015 


10 000 kg Tragfähi i 
Wenn ae | Entwickelung A 


Irgend ein weiſer Mann hat einmal gejagt, 
der Gebrauch der Seife ein Gradmeſſer für de 
Stand der Kultur fei Einen viel wichtigeren undſ haben, ſodaß heute 
zuverläſſigeren Maßſtab dafür dürfte die Ent: 
wickelung der Verkehrsmittel abgeben. Und 
» ift denn die erfreuliche Erſcheinung feſtzuſtellen, daß 

eutfóland, wie es im Schifffahrtsweſen ſich eine 


geachtete und von. $ 15 7 
ſtellung ćtrunge zon der Konkurrenz gefürchtete Welt- 


wel ee 7 einnimmt. 
echt anſchaulich aus einer umfangreichen von gegen 20 Herren beſucht war, 
Bufammenjfellung 1 welche das „Archiv für Gien. Konſul h. Ake recht. Danzig geleitet, 
e amtlichen Ad, jo auch diesmal nach den merzienrath © erlad- Memel gedachte d 
beſten, m ABT ur Se veröffentlicht. Dieje|des im verfloſſenen Jahre vom Vorſi 
neueſte Abhan geb riugt eine Zuſammenſtellung der Herrn Stadtrath Claaſſen; man wije, 


Holz - Berufs Genoſſenſchaft. 


* Norddeutſche 


Herr 


einer umfangreichen Tabelle einen Ueberblick über bie] 


zum Jahrhundert⸗Ende. Aus diefer Tabelle fei Hier|bericht — in der letzten Nummer der i l | 
ion ganz ausführlich denen derartige Zumuthungen ſeitens nationalpolniſcher 


— 


habe. Zur Anerkennung dieſer Verdienſte erhoben ſichſoder jedes deutſche Schulkind gewiß gerne beſtätigen. Hod: 
die Anweſenden von den Plätzen. — Da der Geſchäfts⸗ achtungsvoll J. F. Lehmann. 


„Danz. Neueſte 


Nachrichten“ wurde darüber 


berichtet — gedruckt in den Händen der Anweſenden Fanatiker unter die Hände kommen, 
Man ſchrittſſtimmtheit darauf antworteten. 


iſt, wurde auf ſeine Verleſung verzichtet. 
nun zu den Wahlen. In den Vorſtand wurde an 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn 
Herr Konſul Albrecht⸗Danzig zum erſten Vorſitzen⸗ 


Es wäre nur zu wünſchen, daß alle Deutſchen, 
mit der gleichen Be⸗ 


* Vorſicht beim Pilzezubereiten! Herr Apotheker 


Stadtrath Glaafjen|unb Chemiker C. Hildebrand fendet uns folgende 


dankenswerthe Mittheilung: „In Ihrer geſchätzten 


den gewählt, zu feinem Erſatzmann Herr Carl Steudel ⸗ Zeitung vom 13. Mai 1902 wurde aus Klawittersdorf 


Danzig. Als 1. Delegirter wurde Herr Konſul bei Dt. Krone gemeldet, 


daß dort in einer Familie R. 


Albrecht, als Erſatzmann für ihn Herr O. Reichen richtig ift P.) in Folge von Pilzgenuß mehrere Mitglieder 


b e r g- Danzig, * 
Herr Direktor Hermann Schütt ⸗ Bromberg, 


als 7. Delegirter (bisher Max Schramm) erkrankt, ein Kind geſtorben fei. 5 nein 
als 2. vorſteher Herr Hinze ſoeben auf eine Anfrage mittheilt, 


Wie mir der Gemeinde⸗ 


und 3. Erſatzmann die Herrn Adolf Reder Czerskſhandelt es fih dabei um Morcheln, die der alten 
und Wilh. Anker ⸗Kgl. Schmelz gewählt; ferner wurde bei Küchenregel entgegen vor der eigentlichen Zubereitung 


der Rechnungsprüfungs⸗Kommiſſion 
1. Erſatzmann an Herrn Steudels Stelle Herr Tiſchler⸗ 


Obermeiſter Scheffler ⸗ Danzig, bei der Renten ⸗ zur 

feſtſtellungs⸗Kommiſſionals 1. Mitglied Herrſebenſo l 
Konſul A [56 t e ch t = Dauzig, als 2. Erſatzmann Herr Herm.|feilgeboten werden, ift 
Poſe⸗ Danzig gewählt. — Die Jahresrechnung dorfer 


wurde richtig befunden und dafür die Entlaſtung aus⸗ 
geſprochen. — Es handelte ſich dann weiter um die 
Genehmigung der vom Vorſtand vorgeſchlagenen, nach 
den vom Reichsverſicherungsamt erlaſſenen Vorſchriften 
bearbeiteten Dienſtordnung für die 
ſtellten der Sektion. U. A. iſt darin beſtimmt, daß 
das Gehalt des Geſchäftsführers Herrn Klingenberg 
von 3 zu 3 Jahren um je 300 Mk. bis zu 4500 Mk. 
Höchſtgehalt ſteigt 
Urlaub gewährt werden. Der Vorſitzende, Herr Konſul 
Albrecht, wies darauf hin, daß die Sektion I in den 
meiſten Hinſichten viel billiger wirthſchafte 


alsſnicht mit heißem Waſſer gebrüht, ſondern nur 


kalt gewaſchen, gebraten und genoſſen worden find. Da 


Zeit auf jedem Wochenmarkte in Danzig 
den Delikateßgeſchäften friſche Morcheln 

es angeſichts des Klawitter⸗ 

Falles wohl nicht unangebracht, daran 


zu erinnern, daß die Morcheln (richtig Lorcheln) 
giftige Pilze ſind, denen man jedoch das Gift vor 
der Zubereitung durch gehöriges Brühen entziehen kann. 

$ Ausnahmsweiſe erhöhte Fahrgeſchwindigkeit 


Ange auf den preußiſchen Staatsbahnen. Unlüngſt erging 


ein auch in dieſem Blatte ſchon erwähnter Erlaß des 
Eiſenbahnminiſters, nach welchem beſchloſſen worden iſt, 
die für die Haupteiſenbahnen zuläſſige höchſte Geſchwindig⸗ 


und dem Gejchäjtsführer 14 Tage keit von 90 auf 100 km in der Stunde zu erhöhen, 


um einen etwas größeren Spielraum zwiſchen 
der fahrplanmäßigen und der höchſten zuläffigen Babie 


als die geſchwindigkeit zu gewinnen, als früher vorhanden war, 


anderen Sektionen, was auch einem aus der Verſammlungfſ damit die Lokomotipführer nöthigenfalls kleine Ver⸗ 


ausgeſprochenen Zweifel gegenüber klargelegt wurde. 


Die Dienſtordnung wurde dann widerſpruchslos 
genehmigt. — Der Etat für 

mit 12 000 Mark Ausgaben 

als beſondere Ausgabe 500 Mark für Telephon 
und einen Geldſchrank. — Dann 


ſitzende auf die Thatſache hin, daß viele verſicherungs⸗ Z 


pflichtige Betriebe noch nicht zur Unfallverſicherung an 
gemeldet ſeien. Er berichtete ferner über mehrere 
wichtigere Punkte aus der jüngſt in Berlin abge⸗ 
haltenen Hauptverſammlung. Damals wurde 


hauptſächlich den beiden Berliner Sektionen der Vorwurffnachgewieſen würden. 


gemacht, daß jie viel zu theuer wirthichafteten und dne 
durch der Provinz Koſtenantheile aufbürdeten, welche 
zu tragen dieſe gar keine Veranlaſſung hätte. Der 
Berliner Delegirte Herr Schauß brachte dafür Gr. 


1902/3 wurde ſüberſchreiten. f 
bewilligt, darunterjfommijjare find deshalb augewieſen worden, dieſen 


wies der Vor⸗ zu ſtellen find, zu beachten. 


jpätungen einholen können, ohne in Gefahr gu 
gerathen, die geſetzlich zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit zu 
Die Eiſenbahndirektionen und Eiſenbahn⸗ 


Geſichtspunkt bei den Anträgen, die in dieſer Beziehung 
Nur zu dem angegebenen 
weck und nicht etwa, um die jetzt zugelaſſene durch⸗ 
ſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit zu ſteigern, 
werde eine Erhöhung der höchſten zuläſſigen Geſchwindig⸗ 
keit bis zu 100 km in der Stunde zugelaſſen werden, 
wenn beſonders günſtige Verhältniſſe 


y- Vom Eiſenbahnweſen. Die Bahnſtrecken Stolp: 
Zoppot, ausſchließlich Rheda⸗Putzig und Lauen: 
burg⸗Leba, welche bisher zur Verkehrsinſpektion Danzig 
gehörten, ſind vom 1. Juli ab der Verkehrsinſpektion in 
Stolp zugetheilt. — Am 1. Juni treten neue Aus nahme⸗ 


klärungen und ſprach ſchließlich die Bereitwilligkeit aus frachtfätze für Bahnen vom galiziſch⸗ſüdweſtrufſiſchen 


zu einer Aenderung in den Grundſätzen der Genoſſen⸗ Grenzverkehr mit 


ſchaft dahingehend, daß jede Sektion 


beſtimmteſtranſito ſeewärts in Kraft. 


en Seehafenſtationen 


deutſch 
Die Güterabfertigungsſtellen 


Koſtenkategorien (Unfallſeſtſtellung, Arzt, Krankenhaus że.) geben darüber Auskunft. 


für ſich ſelbſt tragen fol. Es wurde daraufhin einſtimmig 
beſchloſſen, der demnächſt 


in Düſſeldorf tag endenſerregte ein auf 


* Neuer Seedampfertyp. In den letzten Wochen 
der Weſer eingelaufener größerer 


Hauptverſammlung einen dahinzielenden Antrag auff ſchwediſcher Frachtdampfer allgemeine Aufmerkſamkeit, 
Statutenänderung zu unterbreiten. — Es entſpann fich| weil er ſich in einer Hinſicht von allen anderen Dampfern 


weiter eine längere Auseinanderſetzung über die Ver⸗ 
ſicherungspflicht der Tiſchlereibetriebe, 
namentlich ſoweit ſie ſich nur mit Möbeltiſchlerei und 
nicht mit Bautiſchlerei beſchäftigen. Der Gegenſtand 
wird ſeitens des Vorſtandes ferner im Auge behalten 
werden. Im Allgemeinen dürften ſämmtliche Tiſchlerei⸗ 
betriebe als verſicherungspflichtig anzuſehen ſein. — 
Der Vorſitzende ſchloß die Verſammlung mit einigen 
Dankesworten an die Theilnehmer. 


* Die Oſtdeutſche Binnenſchifffahrts⸗Genoſſen + 
ſchaft hält am Dienstag, den 10. Juni, Vormittags von 
8 Uhr ab, hier, im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus ihre 
18. ordentliche Genoſſenſchaftsverſammlung ab. 


Herrn Rittergutsbeſitzer J. v. Bronisz, Otoſchno bei 


hat, auch in Bezug auf das Eiſenbahn⸗ Sektionk, Danzig. Die Sonnabend Vormittag hier in der Wilhelmsau. Von Ihrer Mittgeilun 

S ; b ) 7 5 g, daß Ihr Rittergut 
Concordiahalle abgehaltene Sektions⸗Verſammlung, die Otoſchno nun auf einmal Otoczno heißenfſoll, a ich tene 
wurde von Herrn Notiz nehmen zu können. Es iſt wirklich eine ſtarke Zus 
Kom⸗ muthung, daß wir in Deutſchland gelegene Rittergüter mit 
er Verdienſte polniſchen Namen bezeichnen ſollen, wo eine gute deutſche 
g zurückgetretenen S nnnrs zu Recht beſteht. Im übrigen geſtatte ich mir, da 


fo ſehr für eine korrekte Schreibweiſe eintreten, darauf 


mit welcher Liebe, aufmerkſam zu machen, daß man nicht Rite r gutsbeſitzer, 


Eiſenbahnen der Erde am 31. December 1900, d. h. alſof welchem Eifer und Sachverſtändniß der zurückgetretene ſondern Ritter gutsbeſitzer ſchreibt. Die Richtigkeit dieſer 


am Ende des vorigen Jahrhunderts, und zugleich in Vorſitzende fiğ an den Arbeiten 


der Sektion betheiligt Angabe wird Ihnen der dortige Dorfſchullehrer, Briefträger 


unterſchied. Die Maſten dieſes „Kronprinz 
Guſtav“ getauften Dampfers ſtehen nämlich nicht wie 
ſonſt, längſt dem Schiffe in der Mitte, ſondern auf dem 
Vorderſchiff und auf dem Hinterſchiff je zwei neben⸗ 
einander. Dieſe ſeitliche Plaztrung der Maſten wird 
in der Hauptſache durch die großen Breitendimenſionen 
der neueren Dampfer bedingt und bringt für die Ent⸗ 
und Beladung des Schiffes weſentliche Vortheile mit 
ſich. Einerſeits dadurch, daß auf dem Vorderſchiff wie 
auch auf dem Hinterſchiff je vier Luken gleichzeitig von 
den Ladebäumen bedient werden können, andererſeits, 
daß das Ueberwerfen der Ladung in oder aus Leichter⸗ 
kähnen, wie dies bei der kurzen Liegezeit, mit welcher 
die Dampfer ihre Frachten abgeſchloſſen haben, faſt 
ausnahmslos entweder von Steuerbord⸗ oder von 
Backbordſeite aus geſchieht, in unmittelbarer Weiſe ge⸗ 
ſchehen kann, indem in Folge? der durch die ſeitliche 
Aufſtellung der Maſten erzielten größeren Ausladefähigkeit 
die Güter direkt in den Schiffs raum des Leichters ver- 
ſenkt bezw. dieſem entnommen werden können, während 
pami für die Ladebäume des Dampfers das Deck des 
eichters die Grenze bildet und von hier die Güter 
mittels Winden des Leichters in zeitraubender Weiſe 
eine weitere Ueberführung erfahren müſſen. Die zwei 
nebeneinanderſtehenden Maſten find durch eine Lauf⸗ 
brücke miteinander verbunden, von wo aus Ausgud 


gehalten werden kann. Der Dampfer hat in Schifffahrts⸗ 


kreiſen berechtigtes Intereſſe wachgerufen. 
k. Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Ruland. Aus 
Thorn wird geſchrieben: Die Holzeinſuhr aus Rußland 
auf dem Weichſelſtrome iſt in der erſten Hälfte des Monats 
Mai ſehr ſchwach geweſen. Es paſſirten die Grenze bei 
Schillno nur 23 Traften mit zuſammen 17 366 Stück Hölzern, 
während in der gleichen Zeit des Vorjahres ſchon 63 Traften 
mit 110 980 Stück Hölzern eingingen. Tannene Hölzer wurden 
noch gar nicht eingeflößt. Von Laubrundhölzern gingen nur 
74 Eſchen und 16 Birken ein. Unter den 2288 Stück ein⸗ 
geflößten eichenen Hölzern befanden fiğ 458 Rundeſchen, 
3 Plançons, 40 Rund⸗Klobenſchwellen und 1787 einfache und 
doppelte Schwellen. In übergroßer Mehrzahl vertreten 
waren die kiefernen Hölzer mit zuſammen 14988 Stück. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Das erreichte Ziel bringt uns selten Befriedigung, B 
unser bester Lohn liegt im Streben. 
d Friedrich v. Bodenstedt, 5 


ÓWWWWWYWWOEGÓWÓW WWW 
2 Ab i „nein, dieſ tſchluß hätte Hans 
FErene Seelen. F 


Roman von Maria Thereſia May, ſich in der Regel zurück, wenn man ihn merken ließ, 
preisgekrönte Verfaſſerin er ſei willkommen, und ſchwur die Romantik ab, 

der Königstanne“ und „Wie es endete“ ni ein neuer Stern an feinem Horizonte auje 
( Nachdruck verboten.) Es war ſpät geworden, die Freunde mußten ſich 
Fortſetzung.) x beeilen, rechtzeitig in das Theater zu kommen, und 

„Armer Po das ift alles, was Du von diejem|mit wahrer Andacht lauschte Richard der herrlichen 
Mädchen aub ed remde weißt? — Dann rathe ich] Dichtung, die in vollendetſter Weije verkörpert wurde. 
Dir, ſchlage fie Dir ebenſo aus dem Sinn, wie alle Im zweiten Zwiſche nakt faßte Hans plötzlich heſtig 
fert Vorgängerinnen. Und nun komm, ich bin jetzt nach 55 em feines Freundes. 
ertig. a 8 | i 
per ehor fih Gellner. „Wer du Parquet, das ift er! 

„Bei den Anderen war das leicht, Richard, aber Das Gigerl von 
bei dieſer, nein, wenn Du fie at may oj OWE Z 
Und nun zu denken, daß ſo ein 
Menſch wie dieſer Geck ihr nachſpüren 
i 7 x 2 > 1 > 


e eee gnädig aufzunehmen, oder ſogar Konſequenzen daraus 
Mann annehmbar erſcheinen zu laſſen. 


14 


heute Mittag.“ 
angegebenen Richtung und be⸗ 


wird, während Herren eine hochgewachſene, ſehr elegante Männer- 
. : N Igeſtalt. Das Geſicht von bene Farbe drückte 
„Die Herrengaſſe war eine Verlegenheits adreſſe 2” Langeweile und Abgeſpanntheit aus, 


„Natürlich — ich war übrigens gleich dort. Die] Haare waren glatt an die Schlä kämmt, den 
%% %%% Mund vergog jeg ei Tee, Vlet 


jungen, blonden Dame fragte, daß ich fie am liebſten verhaltenes Gähnen. 
eine dumme Gans genannt hätte. Aber ſie wußte Nach kurzem Blick ſagte Richard bedauernd zu 
garnichts. Die junge Dame hatte nur einen kleinen ſeinem Freunde: 
Einkauf beſorgt und war dann davongefahren.“ „Der da unten ift leider kein Gigerl.“ 

Richard tröftete gutmüthig ſcherzend feinen Freund „Weshalb leider?" À 
und verwies ihn auf die Möglichkeit eines günftigen| „Weil er dann für Bei unbekannte 9 

ŚW ; , ungefährlicher wäre, während die ann mir be⸗ 

nicht ſehr ernſt zu w, aussieht Bóg: 


Zufalles. 

Der Kummer Gellners war 
nehmen. Dieſes Original mit dem Ausſehen eines 
Unholdes hatte häufig romantiſche Anwandlung⸗ 
Einige Wochen ſchwärmte er glühend für irgend einen nicht bemerkte. 
Stern, dann trat in der Regel eine Erkaltung ſeiner 
Gefühle ein, am ſchnellſten dann, wenn die Ange-Ija 


ſchwärmten ſich geneigt zeigten, ſeine Huldigungen zu Dreher zu gehen. 


zu ziehen, denn trotz feiner Häßlichkeit würde er bei mehr der Kerl iſt,“ 
als einem heirathsluſtigen Mädchen Erhörung ge⸗ſerregt war, 

funden haben. Er hatte eine ziemlich gute Auſtellung, können 
und das genügt in den meiſten Fällen ſchon, um einen Eine ſolche Schönheit muß 


unverſchämterf merkte in einer Gruppe lachender und ſchwatzender G 


„Wer weiß!“ meinte er, „wenn wir erfahren, wer 


wir vielleicht die Dame vor ihm warnen. 
5 ogar in Wien leicht auf⸗ 
findbar ſein.“ fog f 4 


Erſchrocken hielt der Fremde inne, denn Richard 


Herr Gellner bediente fiğ, wenn erſhatte die Zeitung fallen laffen und war plötzlich auj- 
niemals ſehr gewählter Ausdrücke, „ſofgeſprungen. 


„Roſa Kleinpaul!“ ſtieß er athemlos hervor. 
„O, Sie kennen die Dame?“ fragte der Fremde 
betroffen und die Erſcheinung Thielemann's erſtaunt 


Und trotzdem Richard gegen dieſen Plan energiſchſmuſternd. 


und fo zog erſproteſtirte, zog Gellner den 1 en die genannte PAD 
es vielbeſuchten Qotalsjwayr 


Reſtauration. Die Räume 
waren jetzt, nach Schluß der Theater, dicht gefüllt, 


und nur mit Mühe gelang, es den beiden jungen beherrſchen, 
e 


Leuten, in einer Ecke des 
bequemen Platz zu finden. 
ſie das Lokal durchſchritten, eifrig ſpähend nach dem 
Manne umgeſchaut, den er ſuchte, allein er war in 
. und dem Rauchſchleier, der die 
e aller d üllte, fü 
erblicken nwejenden umhüllte, fürs Erſte nicht zu 
„Mißmuthig vertiefte ſich Gellner in fein Glas, 
während Thielemann eine Abendzeitung durchflog und 
darüber das Eſſen kalt werden ließ. 


„Ei, das iſt ja mein liebenswürdiger Rivale vom 


benſaales noch einen 
Gellner hatte, während 


in der Nähe Gellner's, und auſſchauend erblickte diefer 
neben ſich den geſuchten Fremden. „Das iſt ein Wink 


die ſchwarzenſdes Schickſals,“ fuhr jener mit übermüthiger Ironie 


fort, ſichtlich beluſtigt von dem Ausdruck zorniger Ver⸗ 
blüfftheit in Gellner's Mienen, wodurch allerdings 
das häßliche Geſicht nicht ſchöner wurde. „Ich muß 
Ihnen dankbar ſein, denn wer weiß, ob ich ohne Sie 
ſo bald die Wohnung der reizenden Blondine ge⸗ 
ſunden hätte.“ ; 


„Mein Herr, Gie find ... % fuhr Gellner auf, F 


aber der Fremde hob beſchwichtigend die Hand. 


Bitte, wozu fid) ereifern, mein Herr! Sie kennen Beziehun ur 
2 en 

Beim Ausgang des Theaters trajen die Freunde die Dame nicht, was geht es Sie alſo an, ob ich mich Radi Se Frage haben,“ fagte er, 
en. zufällig mit dem Fremden zuſammen, der fie indeßffür fie intereſſire. 


Sie daſſelbe thun. Sie wohnt Margarethen, Glocken⸗ 


„Zu Dreher!“ hörten fie ihn zu feinen: Gefährten gaſſe Nummer fünf, ich habe ihr heute bereits Rojen 
gen, und ſofort beſtand Gellner darauf, ebenfalls geſchickt, und morgen können Sie ihr Veilchen ſchicken. 


Die ſchöne Roja . .* 


„Sie hat Ihre Blumen nicht angenommen, nicht 
fragte Richard, anſtatt zu antworten. 
Nur mit Mühe vermochte er ſeine Erregung zu 
und doch war er gezwungen, um nicht 
die Aufmerkſamkeit der anderen Gäſte zu erregen, in 


ſprechen, deſſen fiğ 
Ein kaum merkliches Lächeln huſchte über das 
blaſſe Geſicht deſſelben. l 
„Die Herren geftatten, daß ich mich zunächſt vor⸗ 
telle,“ ſagte er mit vollendeter Höflichkeit zu Thiele⸗ 
mannn gewendet, nahm aus einem Portefeuille zwei 
Viſitenkarten und reichte ſie den Freunden, indem er 
gleichzeitig feinen Namen nannte: „Guſtav Freyenegg, 
Leutnant der Reſerve.“ 3 
Und fo groß war die zwingende Macht der Sitte, 


dem gleichen, halblauten Tone zu 
bis jetzt der Fremde bedient hatte. 


raben,“ ſagte plötzlich eine ſpöttiſche Stimme ganz daß ſowohl Thielemann wie Gellner die Vorſtellung 


mit einer Verbeugung erwiderten, obwohl das Be⸗ 
nehmen des Fremden ſie beide empört hatte. Während 
Richard die ſeinige übergab, raunte Gellner unwirſch 
feinem Freunde zu: „Hab' keine Karte, ſtell' mich vor.“ 
Die Förmlichkeit war erledigt, und merkwürdig, 
mit dem Eingreifen Richard's in das Geſpräch ſchien 
Herr Freyenegg wie ausgewechſelt, namentlich der 
Spott war völlig verſchwunden. Artig bat er, einige 
Augenblicke Platz nehmen zu dürfen, um Thielemann's 
rage zu beantworten. PORE 
„Ich nehme an, daß Sie, Herr Doktor, durch Ihre 
Familie der jungen Dame ein 
den jungen 


Ich habe garnichts dagegen, daß Mann ſcharf beobachtend. 


Als Richard ſchwieg, fuhr Freyenegg fort: 

„Fräulein Kleinpaul konnte mir die Blumen nicht 
zurückſchicken, einfach, weil ich Sorge getragen hatte, 
eine ſolche Eventualität unmöglich zu machen.“ 
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s Techuiſche Mittheilungen, Patentliſte, 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966. Auf einen Stockſtuhl ift für Heinrich 
Gerigk, Johannisburg, Oſtpr. und auf mit Stiften beſetzte 
Walzen zur Behandlung moosbedeckten Wieſenbodens ift für 
Otto Friſch, Ruß, Kr. Heldekrug, Oſtpr. ein Patent ertheilt 
worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: Kehrgeräthe 
mit durch Anordnung von Falzen einſchiebbaren und dadurch 
auswechſelbaren Endthellen, für Herkulan Tartſch, Hohenſtein, 
©itpr.; Ausſchalter mit zwei an einem durch Druckknopf 
beweglichen Querbalken befeſtigten Steckkontakten, für Alfred 
Koehler, Schwetz Weſchſel; Exzenter⸗ und gewindeartig aus⸗ 
rückbare Göpel? und Arbeits ⸗Maſchinenbremſe, für Franz 
Neumann, Tilfit; Apparat zum Kopieren photographiſcher 
Stereofkop⸗Bilder, beſtehend aus einer je ein Objektiv tragenden 
Doppelfammer, für Felix Jankowski, Kamin, Weſtpr. 

Ruſſiſche Sſtſeehäfen. Es ift bekannt, mit 
welchem Nachdruck man in Rußland daran arbeitet, die 
Oſtſeehäfen mit allen Mitteln auszuſtatten, welche den 
modernen Verkehr zu heben geeignet ſind. Libau, Riga 
und Reval haben in dieſer Hinſicht ja die größten An⸗ 
ſtrengungen gemacht und die deutſchen Oſtſeehäfen in 
mancher Hinſicht in bedenklichem Grade überholt. Jetzt 
beſtehen nun wieder Abſichten, die Hafenanlagen von 
Kronſtadt und Petersburg erheblich umzuge⸗ 
ſtalten, zu erweitern und zu verbeſſern. Die 
Fahrwaſſertiefe fol u. a. allgemein in den für die große 
Küſtenſchifffahrt beſtimmten Hafentheilen auf 28 Fuß ruſſ. 
gebracht werden. Ferner find beſondere bequeme 
Anlagen geplant für den leichteren Umladeverkehr aus 
den oberländiſchen Schiffen auf die Seeſchiffe und um⸗ 
gekehrt. Jedenfalls haben die deutſchen Hafenſtädte 
allen Grund, die Bemühungen des ruſſiſchen Wettbewerbes 
ſorgfältig zu verfolgen und ihrerſeits das Mögliche zu 
thun, um dieſem Wettbewerb zu begegnen. 


Provinz. 


* Neuſtadt, 23. Mai. Am Sonntag, den 1. Juni 
d. (8, findet hier im Hotel Alsleben der zweite 
„Deutſche Abend“ ſtatt. Herr Profeſſor Dr. Stöwer 


mitgetheilt Zugleich 


Montag 


iſt den erwähnten Kaufleuten aufgegeben 
worden, in ihren Läden Plakate mit folgendem Text 
anzubringen: „Rauchen polizeilich verboten.“ 

XX Elbing, 23. Mai. In der heutigen Stadt: 
verordnetenverſammlung wurde über eine 
Petition des Haus beſitzervereins berathen, 
in welcher beantragt wird, daß die Stadt die 
Reinigung der Straßen und die Abfuhr des 
Straßenkehrichts übernehmen ſoll. Mit überwältigender 
Majorität wurde die Petition dem Magiſtrat zur Er⸗ 
wägung empfohlen. 

XX Elbing, 23. Mai. Der am 7. Mai d. 
gegründete Bienenzuchtverein für Elbing und 
Umgegend hielt heute im Gewerbevereinshauſe ſeine 
erſte Sitzung ab. In den Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Lehrer Hein⸗ Elbing (1. Bori.) 
Gutsbeſitzer Bender (2. Vorſ.), Lehrer Fiſcher⸗ 
Elbing (Schriftführer und Kaſſirer), Rentier Lippke 
(Stellvertreter). Dem neuen Verein traten ſofort 
14 Herren bei. Auch wurde der Beitritt zum Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialverein für Bienenzucht beſchloſſen. 

J. Brieſen, 23. Mai. 


fih bei der Stationskaſſe der elektriſchen Stadtbahn ein und den Geſchmack und das Aroma 
) von] Welchen Umfang der Kaffee⸗Verbrauch angenommen 
etwa 3000 Mk. heraus, für welchen der Stationsvorſteherfhat, geht aus der Thatſache hervor, daß Deutſchland für 


durch den Schreiber Z. verurſachter Fehlbetrag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


RENT 


26. Mai. 
Aus der Geſchäftswelt. 


Der Geſchmack iſt verſchieden, darüber läßt ſich nicht 


ſtreiten, denn was der eine für ſchön und gut findet, per Oktober 6,67 Gd, 6,68 Br. 


at gewiß nicht immer d eifall und die Zuſtimmung 707 Br., per Oktober 5,73 Gd, 5,74 Br. 
e eee a. Bu daß es 5,12 Gb., 518 Br. per Juli 5,18 Gd, 619 Br, ver August 


des andern. Dies geht ſchon daraus hervor, daß e 
viele Leute giebt, welche den Kakao als erſtes Frühſtück 
allen anderen Getränken vorziehen, währnd wieder 


Nr. 119. 


Weft, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko 


billiger, do. per Mat 8,52 Gd., 8,54 Br., do. per Oktober 


Naggen per Mat — Gd., — Br., 
Hafer per Mai 7,05 Gd. 
Mais ver Mai 


7,76 Gd., 7,77 Br. 


5,22 Gù., 5,23 Br. Kohlraps per Auguft 11,75 Go., 11,85 Br. 
Wetter: Prachtvoll. 


$uure. 23. Mai. Kaffee good average Santos per 


andere dem Thee diefe Raugſtellung einräumen. That⸗ Ma 355, per Juli 36% per September 360% per Decembers7 ja 


ſache ift aber, daß die große Maſſe Kaffee trinkt und per 


goar nicht nur des Morgens, ſondern auch Mittags und 


Mürz 38¼. Ruhig. 


Chicago, 24. Mai. Weizen ſetzte im Einklang mit 


es Abends und dies ift eigentlich der richtige Maßſtab,New⸗Nork zwar niedriger ein, ſteigerte ſich aber im Verlaufe 


en man an die Bekömmlichkeit eines Genuß⸗ und auf Dedungstänfe und beſſere Nachfrage. 


Schluß feſt; 


Nahrungsmittels anlegen muß. Trotz vielfachen An⸗ is niedriger bis ½ höher. — Mais veränderlich aus denſelben 
e dehnt ſich 24 Konſum in Kaffee weiter aus, Urſachen wie in New⸗Nork. Schluß feft, ta bis ½ höher. j 
1 New Pork, 24. Mai (Schluß⸗Notirungen.) Weizen er: | 


wobei neben den Verbeſſerungen, welche die Technik in 
der Herſtellung geröſteten Kaffees gemacht hat, i 
billigen Preiſe der leit Jahre mitgewirkt haben. Ein 
weiterer Fortſchritt iſt in dem Umſtand zu ſuchen, daß 
dem Kaffee heutzutage nicht ſoviel geringwertige Surro⸗ 
gate mehr beigeſetzt werden. Man nimmt höchſtens eine 
Kleinigkeit von Pfeiffer 


Vor einigen Monaten ſtellt z dazu, um eine hübſche Farbe zu erzielen | Dedungen 
9 ſtellte[Kaffee⸗Eſſeuz dazu, 5 ide Ba zu a A dem Ozean ſchwimmenden Menge. Schluß fef, 1% BiS ½ 


erſatzpflichtig gemacht wurde. Z. ift jetzt von der Unter⸗ ungefähr 170 Millionen Mark Roh⸗Kaffee einführt. (309 


offizierſchule zu Potsdam, in welche er inzwiſchen eine 
getreten war, in Folge des gegen ihn eingeleiteten 
Strafverfahrens entlaſſen worden. i 

* Thorn, 23. Mai. In der Thorner Holzhafen⸗ 
angelegenheit iſt ein erfreulicher Fortſchritt zu 
verzeichnen. Der Plan zum Bau eines Holzhafens 
unterhalb der Stadt Thorn an den Korzeniec⸗Kämpen 
ift nunmehr fertiggeſtellt und liegt mit ſämmtlichen 
Unterlagen in der Zeit vom 24. Mai bis zum 7. Juni 
d. Js. in dem Bureau des Magiſtrats öffentlich zur 
Einſichtnahme der Betheiligten aus. 

Kolberg, 22. Mai. Die ſchwediſche Brigg „Lycke“, 
Kapitän Handſon, aus Bremnäs mit Kohlen von 


Aus der Fahrrad⸗Induſtrie. Das diesjährige 
kalte Frühjahrswetter hat auch dem Fahrradgeſchäft 
empfindlich geſchadet, indem die Kaufluſt des Publikums 
in Folge der ungünſtigen Witterung beeinträchtigt 
wurde. Um ſo erfreulicher iſt es zu hören, daß einzelne 
Fahrradfabriken ſo gut beſchäftigt ſind, daß ſie trotz 
dieſes Umſtandes einen Abſatz erzielen konnten, der den 
des Vorjahres weſentlich überſteigt. So hören wir u. a., 
daß die Brennabor⸗Fahrrad⸗Werke vom 
1. Januax bis 15. Mai d. Is. 21 075 Fahrräder lieferten, 
das find 720 mehr alśjin der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Im Allgemeinen kann man die Beobachtung machen, 
daß das kaufende Publikum ſich den minderwerthigen 


auch die öffnete willig mit niedrigeren Preiſen auf große Ankünfte im 


Nordweſten und noch günſtigere Ernteberichte. Der Waſhingtoner 
Ackerbaubericht und günftiges Wetter in den Weizengebieten, 
ſowie ungünſtige europüfſche Marktberichte und Verkäufe 
trugen viel zu der anfänglichen Mattigkeit bei. Im ſpäteren 
Verlaufe ſteigerten ſich die Preiſe etwas auf aus⸗ 


& Dillers vollſtändig löslicher ländiſche Käufe, geringes Angebot, beſſere Exportnachfrage, 


der Baiſſters und Abnahme der auf 


niedriger. — Mais anfangs niedriger auf noch günſtigere 
Ernteberichte Liquidation und Mattigkeit des Weizens, erholte 
ſich aber im weiteren Verlauſe auf Deckungen der Baiffiers 
und Feſtigkeit in Chicago. Schluß ſtetig, te bis ¼ niedriger, 
Mai⸗Lieferung % höher. 


C TITTEN TROW DA 
Wöchnerinnen 


wird 


Eisen-Tropon 


als 


hervorragendes Kräftigungsmittel 
von grossem Wohigeschmack besonders empfohlen. 
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„ „Und hat die junge Dame Sie zu dieſer An⸗[Gemuth fragte er fidj kläglich, wozu denn eigentlich[Novellen, Romanen, Bühnenfpielen, Auffägen, Mit⸗ Petersburg mitgenommen. Es find ſechs Hiftorifehe, alte 
| näherung durch ihr Verhalten auch nur im Mindeſtenſer heute Mittag das hübſche Abenteuer erlebt hatte. begründer und 6 en de des „Pan“ und ders Puppen, ein Geſchenk der Marquiſe von Chambreull, 
a ermuthigt?“ fragte Dr. Thielemann ſcharf. GFortſetzung folgt.) „Infel“, Mitſchuldiger am „Ueberbrettl“, Ehemann, Rad⸗ die fie von ihrer Großmutter geerbt hat. Mit dieſen 
3 ; : t 8 folgt. fahrer, Hunde und Katzeufreund, Gegner der Viviſektion Puppen hat Ludwig XIV. gefpielt, und auch Ludwig XIII. 


Freyenegg drehte feinen ſchwarzen Schnurrbart 
und warf unter den geſenkten Wimpern einen 
ſorſchenden Blick auf den Frager. 

Nein,“ antwortete er langſam. 

Richard athmete auf. 

„Dann werden Sie von nun an die junge Dame 
unbeläſtigt laſſen, hoffe ich,“ ſagte er mit großem Eruſt. 
„Sie gehört einer achtbaren Familie an, und wie Sie 
ſehen, iſt ſie nicht ſchutzlos, obgleich vor einem an⸗ 
ſtändigen Manne eigentlich kein Mädchen des Schutzes 
bedürfen ſollte.“ 

Freyenegg hob wieder die Hand. 


Kleine Chronik. 


poſtkarten, erklärt ſich für inkompetent, jungen Herren 


und der Todesſtrafe, Anhänger der ſchwediſchen Heil⸗ 
gymnaſtik, Lawn⸗Tennisſpieler, Tentotaler, Goethe⸗ 
Anbeter, Heide, ſiebenundachtzig Kilo ſchwer, wechſelnden 
Temperaments, vermögenslos, vorbeſtraft wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung und Uebertretung orts⸗ 
polizeilicher Vorſchriften über das Halten von Hunden, 
unmuſikaliſch, ſentimental, von gemiſchter Koſt lebend, 
tolerant mit Neigung für katholiſche Kirchenmuſik und 
engliſche Schneider, Leſer des „Simplieiſſimus“, Were 
ehrer des deutſchen Kaiſers, Freiſchwimmer, alldeutſch, 
blond, beleibt, Mitglied keines Vereins, Amateurphotograph, 
Neuraſtheniker, ſammelt keine Ex libris und Anſichts⸗ 


und Damen zu ſagen, ob ſie Talent zur lyriſchen Poeſie 
haben, wohnt gegenwärtig in Berlin; Todestag un⸗ 
beſtimmt.“ — Er war immer vielſeitig! 


liebte ſie ſchwärmeriſch bis zu ſeinem ſechszehnten Jahr. 
Sie ſitzen in einer prächtſgen Kutſche, aus der ſie 
herausgenommen und in ihre Gemächer gebracht 
werden können. Der Salon iſt ganz nach der Mode 
jener Zeit eingerichtet, Dann folgt das Zimmer mit 
einem ſchön geſchnitzten Eichenpaneel und einem 
jo kunſtvoll gearbeiteten und entworfenen Buffet, daß es 
für ein Eßzimmer in Verſailles als Vorbild gedient hat. 
Weiter gehört dazu ein vollſtändiges Kinderzimmer mit 
einer ſilbernen Wiege, an der eine Amme ſteht, die als 
Bretonin jener Zeit gekleidet ift An ihrem Gürtel 
hängt eine goldene Chatelaine mit Schlüſſeln, Scheere, 
Klammern, Korkzieher u. ſ. w. Das Baby in der Wiege 
iſt aber ein kleines Ungeheuer, und Loubet wollte es 
durch ein anderes erſetzen. Dies aber ließen ſeine 
hiſtoriſch gebildeten Freunde nicht zu. 


Camilieutiſch. 


— aa 


Pyramide. | 


A 
E 


Mädchen meine Huldigungen darzubringen; denn thum der Bazillen der Influenza, Diphtheritis und Scherz ein, und ein angeblich als Rabbiner verkleidetes A E 
z > ift ſehr ſchön. — Tuberkuloſe. Die Verſuche wurden mit ſorgfältig ge⸗ Komiteemitglied traute nicht weniger als hundert Paare f 
Fräulein Roſa Sleinpaul it ſehr ſchön. — Ich habe zogenen Kulturen dieſer Keime angeftellt, und Dr. Dumon wobei alle Zeremonien ſtrenge Ae en . und Be | 


||LLNNRST 
n die Felder der Pyramide find die nebenſtehenden 
di irathen nach jüdi i igkeit Bu aben derart einzutragen, daß die dret Außenſeiten und 
eſe Heirath ch jeb fhem Ritus vollſte Giltigteit die belben daa e Wu e ee ee 

folgender Bedeutung: 1. Königreich in Europa; 2. Land in | 

Aſien; 3. Umſtandswortz 4. türkiſcher Name; 5. Märchengeſtalt. | 
(Auflöſung folgt in Nr. 122.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 118: 
Der Spieler ſaß in Mittelhand. Die Nebenkarte war bK, D, A. 


KRKartenvertheilung: | 
B. bA, 10, $, 7; c10, K, D, 9, 8, 7. | 
b, e, dB, aA, 10, K, D; bK, D; cA, | 
H. as, 7; b9; dA, 10, K, D, 9, 8, 7. |. 
MG | 
! 

| 


at: aB, a9, 


Spiel: 
1. V. ba, bD, bY (—14). 2. V. b10, bK, dA (—25), 
„V. 010, cA, a8 (—21) Damit haben die Gegner 6b. 
Das cA konnte bei H nicht ſitzen, da dort Null» Marie war, 
ſofort c10 an, zieht E feine kürzeſte Farbe bI und 
geht wie zuvor. 


ſeinem 


Ag „Immer!“ 8 
| Gellner antwortete nichts mehr, aber in 
| 
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